| Tägliche Auflage 


39,500. 
— —— 


Teſegraphiſche Depeſchen. 
(GSeltefert von der „United Preß“.) 
Stapellauf des „St. auf.‘ 


Philadelphia, 25. März. Eine große 
Menjchenmenge mohnte heute am 
Cramp’ihen Schiffsbauhof dem Sta=- 
pelauf des neuen Dampfers „St. 
Paul“ bei, des zweiten, welchen die „gn= 
ternattonal Navigation Eo.“ Hier hat 
erbauen laffen. (Schmwefterfchiffes des 
„St. Louis") Diesmal wurde bie üb- 
lihe Schiffstaufe von Frl. Frances C. 


— der 16jährigen Tochter des 


JPräſidenten der „International Navi— 


gs aufgeben. Dies ift der erjte derar- | 


gation &o.”, vollzogen. Der Stapel: 
wi. bat ein jehr impofantes Schaus 
ipiel. 

Philadelphia, 25. März. Trotzdem 
das Felt des Stapellaufes des neuen 
Dampfer3 „St. Paul” Thon im jchön= 
ften Zug zu fern fchien, ift das Schiff 
nicht wirflih vom Gtapel gelaffen 


worden. Yus einem noch nicht mitge= 


theilten Grunde wurde dieſer ſchwierige 
und gefährliche techniſche Akt ver— 
ſchoben. 
(Später:) Die Nichtvollendung des 
tapellaufes wurde anſcheinend durch 
die ſchlechte Qualität des zum Schmie— 


ren des Rutkſchweges benutzten Tal- 


ges verurſacht. Es zeigte ſich bald, 
daß der ſchwere Buge des Schiffes ſich 
nicht mit Sicherheit weiterbewegen 
ließ, und nach zweiſtündigen Bemüh— 


ungen mußte man den Verſuch vorläu-⸗ 


tige Fall jeit dem Jahre 1873 an die- 
jem Schiffsbauhof. 
Der Zeuermoloch. 


Fort Wanne, Ind., 25. März. Tele 
phonifch wird gemeldet, daf das Städt- 
chen Edgerton, D., das etwa 20 Meilen 
öftlich von hier an der Nidelplate-Bahn 
liegt, in Flammen ftehe. Die hiefige 
Feuerwehr ijt alabald zu Hilfe geeilt. 

Central Lake, Mich. 25. März. Das 
„Walter Houfe” brannte nächtlicher- 
weile vollitändig nieder. Die Gälte 
fonnten gar nicht? von ihren Werth— 
fachen retten, und der. Handelmann 
Sames Mullen von Charlevoir fam in 
den Flammen um; jein Tod. erfolgte 
mwahrjcheinlich durhE&rftiden im Rauch), 
denn e3 war befannt, daß Mullen an 
Athemnoth litt. 

_Neli Ende der Fair-Senfation! 

‚San Francisco, 25. März. Jetzt 
eiht €3 auch noch, der verjtorbene Er=- 
enator und Bronze-Millionär James 
. Fair, über deflen Teitament man 


ı deutfchland die Entrüftung über 


die ablehnende Haltung des Reichdta- 
ges zu weit zu gehen, und jagt, es wür— 


de bei aller Anerkennung für die Ber- | 
dienſte Bismarcks zu beflagen fein, 


wenn dieſe Geſchichte die mächtige 
Perſönlichkeit desAltreichskanzlers wie— 
der mehr in den Vordergrund brächte; 
denn unter den jetzigen Verhältniſſen 
würde dies mehr einen ſtörenden, als 
einen regulirenden Einfluß übe 
Am Schluß des Artikels ſagt 
Blatt ebenfalls, der augenblickliche 
Wirrwarr könnte wohl nur durch eine 
Auflöſung des Reichstages beendet 
werden. 
Schärfer ſprechen ſich natürlich die 
konſervativen Blätter aus. — 
Der ſozialdemokratiſche „Vorwärts 
dagegen ſchreibt unter dem Titel „Ne— 


Levetzow'ſchen Antrag war das Gericht 
des Volkes über den widerſpenſtigen 
Leichnam eines politiſch todten Man— 
nes. Sie war ein Akt der Gerechtig— 
keit! Das Volk hat hierdurch vor der 
Welt einen Mann ſchuldig geſprochen, 
welcher mehr Elend über die deutſche 
Nation gebracht hat, als irgend Je— 
mand anders ſeit Napoleon J. Wenn 
Bismarcks Freunde es wagen ſollten, 
an die deutſche Nation zu appelliren, ſo 
werden ſie eine Beſtätigung des Ur— 
theils des Reichstages erhalten. 
Kaiſer hatte kein Recht, in der Depeſche, 
die er nach Friedrichsruh ſandte, im 
Namen des deutſchen Volkes zu ſpre— 





| chen.“ 

Mie zu erwarten war, ift in Gübd- 

die 

SATIN gS Un groß 

E3 find Bismardf bereit3 viele Ges 
urtötagsgefchente zugegangen, Jo vom 

talienijchen Minifterpräfidenten Cris— 
i fünf Mein, _d 

Te gewachſen 


Allerlei. 

Der Kaiſer wird ſchon vor der for— 
mellen Eröffnung des neuen Nord-Oſt— 
ſeekanals dem Königl. Jachtgeſchwader 
von Cowes geſtatten, denſelben zu be— 





nutzen. 

Endlich iſt die Grippe in der deut— 
ſchen Reichshauptſtadt wieder im Ab— 
nehmen. 

Den Kotze-Skandal läßt man jetzt 
allmälig ſich „verduften“, nachdem v. 
Kotze gerichtlich von aller Mitſchuld an 

Skandalbriefen freigeſprochen wor— 
Nt. Haft alle Perſonen, welche mit 
Felegenheit zu thun hatten, ha— 
and verlaſſen. Bald dürfte 


jetzt herumſtreitet, ſei thatſächlich 


an Gift geſtorben. Ein Morgenblatt 
bringt einen langen Senſationsartikel 
über die Angelegenheit. — 
Waſhington, D. C., 25. März. Vor 
dem Bundesobergericht wurde heute der 
Fall von Eugene V. Debs und Genoſ—⸗— 
ſen, reſp. das Habeascorpus-Geſuch ge— 
genüber dem Chicagoer bundesgerichtli— 


chen Urtheil, eingehend verhandelt. Be= | 


fanntlich war den Vertheidigern Deb3’ 
com Bundesdiftriftögericht die Zuftän- 
digkeit zur Verfolgung in diefer Sache 
pöllig abgeiprochen. Generalanmwalt Dl- 


® ney hielt al3 Vertreter der Regierung 


7 


} 
h 
A 


jene » angefündigte lange Rede noch 
wicht umd 'begnügte rc mit technifchen 
Einwendungen. 

1 


” 


Dampfernadhrihten. 
Augefommen: 


New York: Neuftria von Marfeille; 
Maaddam von Rotterdam; Ya Cham: 
pagne von Habre; Tauric von Liber: 
pool. 

Abgegangen: 

New York: Ethiopia nach Glasgow. 

Southampton: Berlin nah New 
Berlin. 

Liverpool: Aurania nach Nem York. 

Gibraltar: Augufta Victoria, von 

en Mittelmeer-Häfen nad New York 
(über Southampton.) E 


Auslaud. 
Deulſcher Rabelbrieſ. 


Eigenbericht der Unlted Vrebe. 
Bismarckiana. 

Berlin, 25. März. Die Ablehnung 
des deutſchen Reichstages, Bismarck zu 
gratuliren, hat in Deutſchland ſo gro— 
bes Aufjehen gemacht, al3 ob eine Ar—⸗ 
meeverlage der Regierung durchgefal- 
len wäre. Der Kaifer war jehr erzürnt 
varüber und Außerte fich zu Dr. Lucas 


ı aus, dem Chef des Zivilfabinet3: „Die 


Abjtimmung ift aud) eine Demonitra= 
tion gegen mich, gegen die Regierung 
und alle Behörden und Gefellfchaften, 
die fich vereinigt haben, Bismard zu 
ehren.“ E3 erjheint übrigeng merf- 
würdig, daß der Kaifer von dem Re- 
fultat der Abftimmung überrafchtwar; 
er muß jchlecht unterrichtet gemefen fein 
über das, was in ben legten Tagen vor- 
ging. 

Der Vorfall hat mehr, als irgend ein 


anderer feit dem Kulturkampf, wieber 


pazu beigetragen, die Parteien aufein- 
nder zu berbittern. 
Man fpricht auch wieder viel von ei- 


‚ ner Reichstags-Auflöjung. Eine Neu: 


wahl mit „Bismard“ al Feldgefchrei 
würde die Regierung wohl vollends 
dem agrariihen Programm überant- 
worten — zum Mißvergnügen des 
Kaiferd? — und außer den Agrariern 
hätten nur die Soziafiften den Vortheil 
bavon. »- Daher verhält fich die Regie- 


ing bis jept in diefer Frage paflin, 


Das „Berliner Tageblatt“, das troß 


E feiner Gegnerfchaft gegen Bismards 


n den Er-Sanzler in der legten 
t jehr anjtändig behandelt h 
davor, in der 


eifel erhalten. 
Deuffcher Reichstag. 


Die Bismark-HGratulationsfrage. 


Berlin, 25. März. Das Ergebriß 
der Abftimmung im Reichstage, welche 
zu Ungunften der vom bisherigen 
Präfidenten vd. Levegom beantragien 
Rismard=Geburtstagsrefolution aus 
| fiel, wurde dem Karler Wilhelm jofort 

mitgetheilt, und viefer fandte jofort 

folgende, eigenhändig gejchriebene De- 
pejche an den Er-fanzler: 

„Hürlt v. Bi3mard, "Herzog 
Lauenburg, Friedrichgruh: 

Ich habe Em. Durchlaucht meine 
tiefjte Entrüftung über die ſoeben er— 
folgte Beichlußfaffung des Reichstages 
auszusprechen. Diejelbe fteht im voll- 
fommenften Gegenjfag zu den Gefühlen 
der gefjammten deutjchen Fürften und 
des deutſchen Volkes. 

(Gez.) Wilhelm.“ 

Bismarck antwortete hierauf mit fol⸗ 
gender Depeſche: 

„An Seine Majeſtät den Kaiſer und 
König: 
Ich bitte Ew, Majeſtät, den ehrfurchts— 
vollen Ausdruck meiner Dankbarkeit 
entgegenzunehmen für die höchſt huld— 
volle Botſchaft, durch welche Ew. Ma— 
jeſtät das Verfahren meiner politiſchen 
Gegner, über das ich noch nicht voll— 
ftändig unterrichtet bin, in eine Duelle 
Be Genugthuung verwandelt 

at. 

Gez.) Bismarck.“ 

Zu Dr. Bürklins Rücktritt als Vize— 
präſident des Reichstages iſt noch zu 
bemerken, daß derſelbe telegraphiſch an— 
gezeigt worden war; Dr. Bürklin weilt 
augenblicklich in der Schweiz. 


von 


In ganz Deutſchland unterhält man 
ſich jetzt auf das Lebhafteſte über die 
Haltung des Reichstages in dieſer Fra-⸗ 


ge, und auch in Frankreich und Eng— 


land ſpricht man ſehr viel davon und 
ſcheint, ſoweit aus den bisherigen Mit⸗ 
theilungen erſichtlich, meiſt das ableh⸗ 

nende Verfahren des Reichstags ent © 


ſchieden zu mißbilligen. 

Es wird auch gemeldet, 
Frankreich getgenwärtig 
Nachfrage 
herrſche. 

Eugen Richters 


daß in 
eine große 


den, ſo hätte ſich die Mehrheit gegen 
den Bismarck-Gratulationsantrag ſo⸗ 
gar auf 36 Stimmen belaufen, und der 
Reichſstag habe jedenfalls in dieſer 
Frage ganz korrekt gehandelt, da die 
Frage eine rein politiſche ſei, und Bis⸗ 
marck noch bis zu dieſem Augenblid 
ſich unabläſſig in die Politik einmiſche 
und alle liberalen Beſtrebungen zu ſchä⸗ 
digen ſuche. 
Freihert d. Levetzow ſint jetzt auf 
demſelben Platz, den früher Molkle un⸗ 
ter den Kon ſervativen in alte, u 


—— 





Chicago, Montag, den 25. Maärz 1395. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


| dat der Ultramontanen für das Präs | 
ı fidium ift Dr. Spahn, welcher an Gtel= | 


n Dr. Bürkiin zum zeit: 
Vizepräfidenten 


Bei Bismarck. 


weiligen 
wurde. 


kommenden Gedurtstags-Feierlid- | 
I 


keiten. 


jih indeß der 


des Fürften Bismard von der Bahn- 
ftation aus zugänglich wurde. 
Schaaren von Zeitungd-Berichter- 


Schloffe; aber die Thorwächter veriveh- 
ven ihnen den Zutritt und meifen fie 


barjch zurüd. Dies gefchieht auf Befehl | 


ton Dr. Chryjander, dem Gefretär 
und einen Arzt des Fürjten; Dr. Chry- 
jander gab Weilung, außer 
Mortführern der erjcheinenden Dele- 





Der | 


gationen abjolut Niemanden zuzulaj- 
fen; denn e3 ift jelbit für die Delega- 
tionen nicht genug Raum im Schloffe, 
und das Wetter ijt zu ungünjtig, als 
daß die Werzte dem Yubilar gejtatten 
fönnten, im Freien zu Itehen. 

Dr. Schweninger |prach heute früh 
einem Vertreter der „United Pre” fei- 
nen WUerger über die Strapazen aus, 
denen der Fürlt fich bei den Geburts 
taga-Kundgebungen zu unterziehen ge- 
ziwungen fein würde, und erklärte, am 
liebjten Würde er fie alle verbieten. 

Gegenwärtig ijt übrigens der 


träglich guter; aber er jelber hat 

angen, ob er auch wirklich im= 

Itande jein werde, alle ihn erwarten- 
den Strapazen zu überjtehen. 

Mie man hört, wird der morgige 
Bejuch ded Kaifere Wilhelm den Cha= 
rafter einer bejonderen militärifchen 
Ehrenerweilung für den Er-Kanzler 
tragen. Der Kailer hat Befehl gegeben, 
daß eine Kompagnie Infanterie, eine 
Kompagnie Pioniere, eine E3fadron 
der Wandäbeder Hufaren und eine 
Batterie Artillerie mit Fahnen und 
Muſikkapellen ich in Friedrichsruh 
berfammeln. Er wird dann in Ans 
mühle von feinem Ertragug abjteigen 
und an der Spibe diefer Truppen nach 
dem Schloß rüden. Der Kriegsminiiter 
Bronlart v. Schellendorf und alle 
Mitglieder des Militärkadinets werden 
ihn begleiten. 

Friedrihsrud, 25. März. Fürlt Bis— 
mard jagte heute in Beantivortung der 
Glückwünſche feitens der Mitglieder 
des preußifchen Landtages: 

„Empfangen Sie meinen märmften 
Danf für die Ehre, die Sie mir erivie- 
fen haben. &3 ijt die höchjte Außszeich- 
rung für mich, eine folche würdige Ver— 
fammlung vor mir zu jehen. Ich wür— 
de mich Jchämen, wenn die Ehre nicht 
ber Arbeit gelten würde, die ich gelei- 
jtet, nicht blos für meine Perfon. Den 
Ruhm für die erzielten Rejultate theile 
ich indeß mit denjenigenMitwirtenden, 
die jeht verftorben, und por Allem mit 
meinem hochverehrten quten Herrn, un— 
ter welchem ich jo lange gemirft....” 

(Hier konnte er vor Bewegung eine 
Zeit lang nicht weiterreden und meinte 
bitterlich.) 

Diplomatifhe Verändernugen. 

Berlin, 25. März. E3 mird jebt 
amtlich mitgetheilt, daß Baron m. 
Saurmasfeltich, der bisherige deutjche 
Botjchafter in der ameritanijchen Bun= 
deshauptitadt, der Nachfolger des Nrin- 
zen Nadolin als deutjcher Botjchafter 
in der Türkei wird, und der Baron dv. 
Ihielmann, der preußilche Gefandte in 
Münden, an die Stelle des Erjtge- 
nannten nad Washington kommt. 

Zu Ehreu Curt v. Göſſels. 


Bremen, 25. März. Der „Nord— 


deutſche Llohd“, der ſich anfangs bei- 


nahe ablehnend in dieſer Sache verhal⸗ 
ten hatte, wird nun doch dem bis zum 


Tode getreuen wackeren Kapitän der | 


„Elbe“, von Göſſel, ein Denkmal ſe⸗ 
hen. Der Bremer Bildhauer Everding 
hat den Auftrag erhalten, eine Relief— 


büſte des Kapitäns anzufertigen, und 
dieſe wird in der Paſſagierhalle des 
Lloyd Aufſtellung finden. 


Ermäkigtes Deſizit. 

Berlin, 25. März. Die Budgetkom— 
zit im Reichshaushaltsetat für 1895 
86 auf 6 Millionen herabgebracht. 
Der „Elbe*“Antergang. 





nach Bismarck-Literatur 


„Freiſinnige Zei⸗ 
tung“ ſagt, wenn die 72 Mitglieder, 
welche am Samſtag in der Reichstags⸗ 
Sitzung fehlten, zugegen geweſen wa⸗ 


Bremen, 25. März. _ 
ung von dem Geramt über die Kata- 
| ftrophe ift jet im vollen Gange. Theo- 
| por Stolberg, der gerettete dritte Of- 


| fizier der „Elbe“, legte bei den an ihn | 
ten Fragen eine auffallende Ge- | 


gerichte t 
ı bächtnigfchwäche an den Tag und muß- 
te 3. ®. nicht anzugeben, wie er in das 
Rettung&boot gelangte. 
Berhängnigvoller Erdintih! 


Budapeft, Ungarn, 25. März. Sn ei: 
nem Iingeltangel zu Tittel wurde ge= 
ade eine Varietäten-Vorjtellung gege- 
Ken, al3 ein großer Erdrutich Hinter 
den Gebäude erfolgte. Sechs Tänzerin» 
nen, jomwie die Beltkerin des Lokals 
und ihre 4 Kinder, wurden verjchiittet 
und getödtet. DieZufchauer retteten fich 
pi3 auf 4 oder 5, melde ebenfalls ver— 
fehüttet wurden. 


Mod immer im Angewiſſen. 


Madrid, 25. März. Die Regierung 


umd  ift offiziell in Stenntnik gefegt worden, 
„daß alle Radhrichten, wonach man das 
ie bermißfe Krienajchitf „Negina Regente” 


gemwähit | 





in der Meerenge untergegangen gefirn= 
den habe, völlig grundlos jeien, und 
daß ‚auch meder Leichen noch itgend- 
welche Trüimmerftüde an das Gejtade 
aetrieben worden feien. 
Spaniſche Pofitik. 
Madrid, 25. März. Es ift Senior 


Caſtillo gelun i iniſte⸗ 
Friedrichsruh, 26. März. Ein Wind-⸗ —— — 
“ und Schneelturm herrjehte während der 

| Nacht und heute Vormittag und mad) | 
| te die Forftwege jogut wie unpaffirbar. | 
| Gegen Mittag Flärte 
ı Himmel auf, und der Wind trodnete | 
| Die Wege rajch aus, fodah das Schloß | 


rium zu bilden, melches fich folgender- 
maßen zuſammenſetzt: Caſtillo, Mini- 


ſterpräſident; Herzog Patuan, Miniſter 


des Auswärtigen; Romeroblatd, Ju— 


ſtizminiſter; General Azcarraga Kriegs⸗ 


minijter; Beranger, Flottenmhinifter; 
Navarıo Reverter, Finanzminiſter; 
Cr3 Gayon, Minifter des Innern; 


Kein Einhaltsbefeht. 


Richter Payne weijt das diesbezüg- 
lihe Gefuh ab. 


Der Generalanwalt foll gegen die 
durch die Budel-Ördinanzen be» 
günjtigten Gefellfchaften 
einfchreiten. 


Einzelne Punkte der richterlichen | 


Entjcheidung. 


Ga3“- und „Cosmopolitan Electric”= 


—— 


| che für etwaige nicht vorgeſehene Fälle 


| 


| 
| 


Schuß und Abhilfe jchafft.“ 


Aus dem Coronersamt. 


Michael Fehy ftürzt aus dem fen: 
fter feiner Wohnung und ftirbt 
zwei Stunden jpäter. 


Der unbefannte Mann, melcher ges | 


fern Nachmittag, wie an anderer Stel- 
le des Blattes berichtet wurde, an der 


. | Ealifornia Aoe., nahe 28. Straße, in 
Der große Kampf gegen die „Dgden | 


Gefelichaft, der feit etwa zwei Wochen | 
ton den Wdvofaten der „Civic Yyedera= | 
tion“ im Gericht geführt wurde, hat 


| Boich, Minifter der öffentlichen Mrbeiz | 
ftattern bel an | ten; Gaftellanos,Kolonialminijter. Das | 
vn ! . a agern den Eingang zum ı 
— timmung gegen den | el te i 
— ve Ben A | gijch betreffs Der Unruhen auf Cuba 


mit einer vollftändigen Niederlage der 
Lebteren geendet. Richter Payne gab 
| heute Vormittag feine mit Spannung 
| erwartete Entjcheidung ab, welche kurz 


neue Deimtfternum tft verpflichtet, ener- 


einigen | 


Ge: | 
Turodheitszuftand des Er-Kanzlers ein | 








miffion des Reichstags hat das Defis | 


Die Unterfus | 





borzugehen. Fünf der Minifier find 
Liberale, während Caftillo befanntlich 
konſervativ iſt. 

Die oſtaſialiſchen Wirren. 


Schimonoscki, Japan, 25. März. 
Die Ausſichten, daß es diesmal zu ei— 
nem Friedensſchluß zwiſchen Japan 
und China komme, haben ſich eher ber— 
ſchlechtert, als verbeſſert. Ungeheures 
Aufſehen machte am Sonntagnachmit— 
tag ein Mord-Attentat eines fanati— 
ſchen jungen Japaners Namens Koy— 
ama Rokunoſuki auf Li Hung Chang, 
den chineſiſchen Vizekönig und Frie— 


denskommiſſär. Er feuerte auf dieſen, in A einer 
jegaeberifchen Autorität unterjtellt find, 


und Li Hung Chang wurde in der ei- 
nen Wange verwundet, aber nicht ge= 
fährlih. Der Attentäter befindet fich 
in Haft, und die japanische Regierung 
bedauert den Vorfall auf das Tiefite. 
Die Stellung Chinas Tann fi dur) 
dieſes VWorfommniß vielleicht ftärfen. 

E3 wird amtlich erklärt, daß die Ja= 
paner im ganzen Kriege bis jebt nur 
1654 Mann verloren hätten. 

London, 25. März. Der „Lentral 
News“ mid aus Tokio, Japan, mitges 
theilt, daß die Wunde des chinefiichen 
Vizefönigd Li Hung Chang viel be= 
denflicher jei, al3 e3 anfänglich fchien. 
Die Kugel drang in die Wange unter- 
halb 'des linken Auges, und die Uerzte 
find bis jegt nody nicht imftande ge= 
weſen, fie herauszuziehen! Der Zuftand 
Li Hung Changs wird als fritifch be= 
zeichnet. 


(Zelegraphiiche Notizen auf der 2.-Geite.) 
Lokalbericht. 
Aus den Polizeigerichten. 


Die Verhandlung gegen Richard 
Garrity und Joſeph Rowan, welche am 
Samſtag Abend einen jungen Mann, 
Namens Charles Peterſon, wohnhaft 
Nr. 98 Townsend Str., vor dem 
Hauſe Nr. 137 Milton Ave. angefal— 
len und ausgeplündert haben ſollen, iſt 
heute won Richter Keriten auf morgen 
Vormittag verjchoben worden. Bi3 da= 
hin hofft die Polizei das Beweisma— 
terial ſo weit vervollſtändigen zu kön— 
nen, daß die Schuld der Angeklagten 
als erwieſen betrachtet werden muß. 
Petenſon hat bei dem Raubanfall meh— 
rere nicht unerhebliche Verletzungen da⸗ 
vongetragen. 

Richter Foſter überwies heute einen 
gewiſſen Edward Ketchell unter 5500 
Bürgſchaft an das Kriminalgericht. 
Der Anklage zufolge war Ketchell am 
Samſtag Nachmittag, in Begleitung 
eines anderen jungen Mannes, Namens 


James Monroe, in das Logirhaus von 


Frau A. Whitkington, No. 370 Ohio 
Str. gekommen, unter dem Vorgeben, 
ein Zimmer miethen zu wollen. Beide 
Männer waren gutgekleidet und mach— 
ten einen durchaus Vertrauen erweden- 


| den Eindrud. Monroe unternahm mit 


Frau Whittingham einen Gang durd 
erjchiedene Zimmer des Haufes, mäh- 
rend fein Freund unten im Korridor 
zurüdbiied. Erjt eine Stunde nad) 
dem Weagange der Fremden vermißte 
die Hausfrau eine goldene Uhr im 
Merthe von etwa $120, worauf fie fo= 
fort nad der nächitgeiegenen Polizei— 
ftation eilte und den Vorfall zu Pro= 
tofoll gab. Monroe und Kebchell wur=- 
den noch an demſelben Abende in einem 
Logirhaufe an der State Str. in Haft 
genommen. Bei der heutigen Gericht3- 
berdandlung mußte Monroe aus Manz 


ı gel an Beieifen froigefprochen werden, 


während fein Mitangeflagter, mie be- 
reits oben erwähnt, zum Prozeß feit- 
gehalten murde. 


Aus dem Bundesgericht, 


Richter Seaman eröffnete Heute 
Nachmittag einen Spezialtermin de3 
Bundesdezirfsgerichts. Die „Civic Yes 
derätion“ hofft, die Verurteilung bon 
Carl Ihomas und Joe Yagman mer 
aen betrügerffcher Erlangung von Bür- 
gerpapieren herbeizuführen. Jojeph U. 
Nealey, welchzr fich in Verbindung mit 
der Bürgichaftsitellung für den Hei— 
rathsvermitilungs-⸗Schwindler Harold 
K. Cavelle des Meineids ſchuldig ge— 
macht hat, wird ebenfalls während die— 
ſes Termins prozeſſirt werden. 

* Der Fall, in welchem es ſich um 
dit Herausgabe der von der Polizei ſei⸗ 
ner Zeit beſchlagnahmten rothen Fahne 
handelt, wurde heute Nachmittag an 
die Geſchworenen zur Entſcheidung 
übergeben. 

* Durch einen plöglichen Tod wurde 
ei Deuticher, abberufen, welcher Jahre 
fang in dem Reftaurant von Charles 
Kern thätig war und zulegt an Wafh- 
ington Str., neben dem „Herald“-Ge- 
Häude, eine Wirthfchaft und Rejtaura- 
tion betrieb- 


tern Herr Anton Bader, ein befann= 


und biindig bejagt, daß das von Albert 
Wahl und Ezekiei Murdoch eingereichte 
Sefuh um Erfaß eines Einhaltsbefehls 
aegen die durch die Buldel-Drdinanzen 


begünftigten Gejellfchaften nicht aufs 


recht erhalten werden fann. Der Ridj | 
ler weigert frch, einen jolcden Einhalts- | 
befehl zu erlaffen, hält dagegen die bon | 
‚der verflagten Seite erhobenen Ein | 


wände aufrecht und erflärt, daß er feine 
Machtbefugn:g habe, die Methoden zu 
unterfuchen, Durch welche die betreffen- 
den Ordinanzen im Stadtratd zur An- 
nahme gebracht wurden. LVebterer jet 


in allen Angelegenheiten, die jeiner ge= | 


jouverän. Sn der Entieeidung wird 


aber gleichzeitig Darauf 


bingemiejen, | 


daß eine etwaige gerichtliche Anfechtung | 
der DOrdinanzen vom Generalammalt | 
ausgehen müfle. Die Gejuchiteller ha= | 
ben gegen dieje Entichetdung jofort Bes | 


rufung an die höhere Inftanz eingelegt. 


Generalaniwalt die einzige kompetente 


den Fluß fprang und fein Zeben ein= | 


büßte, ift heute ala ein gemifler Ri- 
hard Apalt identifizirt worden. Die 
Motive des Selbitmordes find unbe» 


fannt. Wpalt fol zulegt in dem Haufe | 


Nr. 1283 Bonney Une. gewohnt haben. 

Sm County-Hofpital ftarb während 
der vergangenen Nacht Peter Wright, 
alias Michael O’Brien, an den Folgen 
ton Verlegungen, die er fich vor einigen 


Tagen duch Herabftürzen in ein Kels | 


lergefchoß zugezogen hatte. Das Un- 
glüd ereignete jih an der Ede von Des- 
plaine® und NRandolph Straße. 


Der Tijchler Anton Jelink (Jeli- 


nef?), welcher fich geftern Abend in 


ferner Wohnung, Nr. 676 May Str., | 


eine Kugel in den Kopf jagte, ijt jeiner 
Verlegung erlegen. Der Berftorbene 


war 29 Yahre alt und hinterläßt eine | 


Wittwe. Die urfprüngliche Annahme, 
daß e3 ih um Gelbitmord Hanbdelte, 
hat fi), wie verlautet, nicht bejtätigt. 


(83 heißt, daß der Revolver fich zufällig | 


entladen habe, al3 Jelinf ihn vor dem 
Cıhlafengehen aus feiner Tafche 30g 
und auf den Tijch legen wollte. 


drungen. 


Ein junger Mann, Namens Michael | 


ı Fehy, jtürzte heute zu früher Morgen- 

Die richterliche Enticheidung jtüßt | 
jich in der Hauptfache auf den Recht3= | 
jaß, daß in allen Fällen, wo das Volt | 
im Allgemeinen durch die Handlung? | 
teile des Stadtraths geichädigt fit, der | 


Nerfönlichkeit ift, welche dagegen ein= | 
Ichreiten Tann. Der Schaden aber, den | 
die Gejuchiteller geltend machen, würde, | 


menn er überhaupt 


nachweisbar fei, | 


feiner ganzen Natur nach derielbe fein, | 


iwie tyn jeder andere Grundeigenthümer 
in Chicago erleidet und aus diejem 
Grunde iſt dieKlage der einzelnen oben—⸗ 
genannten Geſuchſteller hinfällig. 
Letztere hatten geltend gemacht, daß 
die in Frage kommenden Ordinanzen 
keine Rechtsgiltigkeit beſitzen, weil der 
Stadtrath bei ihrer Annahme den 
„Charter“ und die Geſchäftsordnung 


verletzt haben, weil ferner Beſtechung 


und korrupte Mittel dabei zur Anwen— 
dung kamen und ſchließlich weil die 
Rechte der Steuerzahler nicht genügend 
geſchützt wurden, indem dieſelben durch 
das Aufreißen der Straßen 

Schädigung ausgeſetzt werden. 


Der Stadtrath verfügt nach den Be— 
ſtimmungen des Freibriefes über den 
Vorlig, und ob derjelbe nun vom Bürs | 


germeijter oder vom Stadtrath beſetzt 
wird, it oime Frage, die der Anficht 
de8 Richter mach nicht in Betracht ge- 
zogen werden fann. Betreff3 der mill- 
türlichen Subftitwirung der beiden Or- 
Dinanzen für die urfprünglichen Ordi- 
nanzen erflärt der Richter, daß irgend 
welche Regeln, die einen parlamentari- 
IchenCharafter tragen und nur die ord= 
nungsmäßige Abmwidelung von Ge— 
Ichäften bezmeden, lediglich Sache des 
Stadtratds find und bei Seite gefegt 
werben fünnen, ohne die Gefeggebung 
zu beeinträchtigen. Daher feien bie 
Ordinanzen in rechtögiltiger Weife an- 
genommen und denfelben dadurch die 
Gejeßesfraft verliehen worden. 

„nm der Darlegung feiner Recht3- 
gründe behamdelt der Richter auch die 
srage bezüglich der bei Annahme der 
Drdinanzen angeblid angewandten 
lorrupten Mittel. Er jagt: „Die 
Machtbefugnig, melche der Stadtrath 
bei Anmahme der in Frage fommenden 
Drdimanzen ausübt, war offenbar eine 
öffentliche, eine munizipale Gewalt und 
jomeit diefe Befugnig innerhalb der 
durch den „Charter“ vorgejchriebenen 
Grenzen ausgeübt murde, kann ficher 
nicht zum Gegenitand einer gerichtlichen 
Unterfuchung gemacht werden. Logifcher 
Werje folgt daraus, daß der Gerichts- 
hof feine Befuaniß hat, die Thatſache 
zu unterfuchen, ob Bejtechlichteit beilln- 
nahme diejer Ordinanzen das treibende 
Motiv war oder nicht.“ 

Die Entjheidung fchließt mit fol- 
genden Worten: „Nach dem Gejeß mie 
auf dem Gebiete der Moral kann ein 
doppelte Unrecht niemals ein Recht 
ausmachen, und obwohl ich aufrichtige 
Sympathie mit dem allgemeinen Ber- 
langen bege, daß alle diejer Klage zu 
Grunde liegenden Thatfahen unter- 
jucht werden follten, jo fann ich doch 
nicht vergeffen, daß e3 die Pflicht des 
Richters iit, das Gejeh, mie e3 ift, zu 
interpretiren und zur Durchführung zu 
bringen. Ein Verfuc, in die gejeßgebe- 
riſche Sphäre derRegierung einzudrin⸗ 
gen, würde im höchſten Grade unheil— 
voll ſein. Würde der Richter ſeine Ver— 
haltungsweiſe nach augenblicklichen 
Umſtänden einrichten, fo wäre Freiheit 
und Eigenthum nicht mehr ſicher, und 
ſtatt des Rechtsſtaates hätlen wir eine 
perjönliche Regitrung, die jedesmal von 
dem Willen, des betreffenden Richters 
abhängig wäre. Die Richter müflen 
darauf bebacht fein, daß fie in Zeiten 
der Aufregung und de3 Volfzunmil- 
len3 ebenfo wie zu anderen Zeiten, von 
diefen Einflüffen frei bleiben und das 
Gejeh zur Anwendung bringen, indem 
fie dem Bolte die Rflicht überlaſſen, 
ſolcheGeſetzgebung herbeizuführen, wel⸗ 


ET ER 


ſchwerer 
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ſtunde cus einem Fenſter der vierten 


Etage in dem Hauſe 


und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß 


er bereits zwei Stunden ſpäter im St. 
Lukas-Hoſpital ſeinen letzten Athem- 


zug that. Fedy war erſt kurz bevor 
das Unglück ſich ereignete, nach Hauſe 
zurückgekehrt. Man vermuthet, daß 
er betrunken war und bei dem Verſuche, 
das untere Fenſter zu öffnen, das 
Gleichgewicht verlor und herausfiel. Er 
war unverheirathet. 


Gegen die Strohbürgen. 


Soweit Richter Burke in Betracht 
fommt, ift jet alle Ausficht vorhanden, 
daß den profeffionsmäßigen Strohbür: 
gen das Handwerk gründlich gelegt 
werden wird. Sn Zufunft wird man 
bei Annahme von Bürgfchaften für An— 
geflagte Perfonen etwas jchärfere Kon- 
trafte ausüben. „Daß die bisherige 
Praris abjolut unhaltbar war, das 
fteht außer Frage,“ bemerkte der Rich: 
ter heute Vormittag. „Sch habe mich 
bemüht, herauszubefommen, marım 
Angeklagte, die gegen VBürgfchaft frei- 
gelaffen waren, nicht vor Gericht ge- 
bracht wurden, und die Unterfuchung 
bat einen Zuftand der Dinge enthüllt, 
ie er nicht eriltiren follte. Wie ich 
höre, wird der Sheriff mir 25 Falle 
vorlegen, in welchen die Verfallgerflä- 
tung der betreffenden Bürgjchaften be- 
antragt werden wird. Die Leute wer: 
den für die Zufunft daraus die Lehre 
entnehmen, daß das Unterzeichnen ei- 
ner Bürgfchaft etwas bedeutet. Gie 
werden zu einer Erfenntniß ihrer Ver- 
pflichtung gebracht werden, die fie über- 
nehmen, wenn fie ihr Grundeigentum 
als Sicherheit geben, um die Freiheit 
eines anderen Menjchen zu erwirken.“ 


Der Streit gefhlidhtet. 


Die Streitigkeiten in der Eo.-Tuthe- 
riihen Serufalem3-Gemeinde find, fo- 
weit die Deffentlichkeit im Betracht 
tommt, gejlichtet worden und Paftor 
Mathes hat die Klage, weiche er gegen 
einige Oemeindemitglieder anhängig 
gemacht Hatte, zurüdgezogen. Er gibt 
übrigens zu, daß die Herren William 
MWiedenroth und Georg Homburg nicht, 
iwie e& in den Zeitungsberichten hieß, 
ven Gottesdienft geftört, jondern nur 
mit ihm eine Auseinanderjegung in der 
Satrijtei gehabt Haben. Was alfo jeht 
noch nicht in Ordnung ift, wird jeden- 
fall3 innerhalb der Gemeinde vollend3 
in Ordnung gebracht werden. 


Dem Abihhlus nahe. 


Man erwartet, daß der Morbprozeh 
gesen Maggie Tiller noch heute Abend 
zum Abſchluß kommen wird. Hilfs- 
ftaatsanwalt Bearfon hielt unmittelbar 
nch Eröffnung der heutigen Situng 
im snterefle der Anklage eine längere 
Rede, die auf die Gefchtworenen augen- 
Iheinkich einen tiefen Eindrud machte. 


Die | 
Stugel war dem unglüdlichen Manne | 
durch die rechte Schläfe in den Kopf ges | 


Nr. 157 Clart | 
Straße auf das Straßenpflafter herab, | 


Im Namen der Vertheidigung fprachen | 


die Anmälte Jent3 und Palmer, wo- 
2 Herr Pearſon dasSchlußplaidoher 
ielt. 


„Abeudpoſt, tägfide Auflage 39,500. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Auditoriumtgurm 


wird fir die nächiten 13 Stunden folgendes Wetter ' 


für Jlinois und Die angrenzenden Staaten in Auss 
fiht geitellt: 7 

Iumois und Indiana: Heute Abend und morgen 
ihön und fülter. Norbweiitwind. 

"Reiter Regen fiel in Rew England, den Mit: 
tel-Atlantijhen Staaten, der unteren SersRegion, 
in Tennefjee und Kentudy, und im oberen Midigan 
fhneite es Heute. In allen Staaten hat heftiger 
Nordmweitwind ein bedeutendes Fallen des Thermo= 
meter3 veranlaät. 

Au Chicago Hellt ib der Thermometerfaud jeit 
unjerem Sekten Beript wie folgt: Geftern Abe» 
6 U. 8 Grad, Mitternaht 51 rad, heute Morz 
gen.um 6 Upr)36 Grad und heute Mittag 46 Grad 
über Rull. 


« Unzeigen » 


— in Ber — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ansgezeichnele Wirkung. 


7. Jahrgang — Nr. 71 


Frecher Straßenraub. 


Frau Anderſon am hellen Tage 
von Wegelagerern angefallen 
und ausgeplündert. 


Vor Richter Kerſten werden ſich 
morgen Vormittag drei junge Burſchen, 
Namens Eddie Murphy, Peter Geo— 
hegan und Patrick Sullivan, unter der 
Anklage des Straßenraubes zu ver— 
antworten haben. Als Klägerin wird 
Frau Emma Anderſon aus Pittsburg, 
Ta., auftreten. Der Vorfall ereignete 
ih geitern gegen 8 Uhr Nachmittags 
an der Ede von La Galle Une. und 
Kinzie Straße. Frau Anderfon hatte 
das „Hotel Denmark“, Nr. 128 Kin- 
zie Straße, in dem fie während ihres 
biefigen Aufenthaltes logirt, verlaffen, 
um einen furzen Spaziergang zu ma= 
chen. Un der obengenannten Straßen 
freuzung bertraten ihr dreiMänner den 
Weg. Einer derjelden padte fie am 
| Arm, indem er ihr gleichzeitig mit dem 
ı Kolben feines Nevolvers einen leichten: 
| Schlag in das Geficht verjegte. Wäh- 
tenddejlen durchjuchten die beiden Ana 
| deren die Kieivertajchen ihres Opfers, 
ı mober ihnen eine Gelvbörfe, die 

$30.00 enthielt, in die Hände fiek 

Dos AUles ging fo raſch vom 

ih, daß Frau Anvderfom kaum 

mußte, wie ihr geichah. ALS fie endlich 
laut um Hilfe rief, Tiefen die brei 

Strolche in weſtlicher Richtung eiligft 

davon. Mehrere Paſſanten, die Au⸗ 
genzeugen des Vorfalls geweſen waren, 
nahmen die Verfolgung auf, mußten 
aber bald darauf unverrichteter Sache 
umkehren. Erſt eine Stunde ſpäter 
wurden die muthmaßlichen Thäter von 
Poliziſten feſtgenommen und nach der 
Station an der Oft Chicago Abe. ge— 
bracht. — Frau Anderjon hat heute im 
der Perfon Murphys mit Beltimmtheit 
denjenigen Mann mwiebererfannt, - dex 
fie fejthielt und thätli mißhandelte, 
Die beiden Underen haben bisher noch 
nicht identifizirt werden fünnen. Fa= 
| pitän Dolard hofft jedoch, daß dies 
| Durch die Augenzeugen des Raubanfals 
[es gejchehen kann, welche infolge deffern 
ı zu der Gerichtsverhandlung vorgeladen 
werden jollen. Zrau Anderjfon befindet 
| ſich auf der Durchreiſe nach Minneapo— 
lis und wird morgen ihre Fahrt fort— 
ſetzen. 





Wahriheinlih Branditiftung. 


Yeuerinipettor Conway hat eine ge= 
naue Unterfuchung über die Veranlaj- 
jung ber verderblichen Feueröbrunft 
eingeleitet, durch die geitern Nachmit- 
tag das „Empire”-Theater in Schutt 
und Ajche verwandelt wurde. Na; Anz 
fiht des Feuerwehrchef3 Siweenie ift 
das Feuer von Branditiftern angelegt 
worden, die irgend einen Erploftvftoff 
zur Anwendung brachten. Daß wirklich 

| eine Erplofion ftattgefunden Hat, ijt 
| von zahlreichen Bewohnern der Nadh- 
ı barjchaft beitätigt worden. Der Knall 
| war jogar jo laut, daß die fyeniter- 
fcheiben in den umliegenden Häufjern 
erklirtten und zu zerfpringen drohten. 
Man fahndet jegt mit großem Eifer 
auf jene drei unbefannten Männer, 
die unmittelbar nah Ausbruch deö 
Feuers, wie bereit3 an anderer Gtelle 
berichtet, in einem leichten Gefährt 
aus einer benachbarten Seitengaffe auf 
die Halfted Str. fuhren und von dort 
aus in jüdlicher Richtung davonjagten. 
13 fie eine kurze Strede weit gefahren 
waren, verlor einer der Infaflen des 
Wagens jeinen Hut, aber feine Be= 
aleiter hieben troßdem mie rajend auf 
die Pferde ein, ohne fich um ihren Be- 
gleiter zu fümmern, der inzmwijchen auf 
die Straße herabgefprungen war. Auch 
der Beliter des Hutes fol fich, jo Jchmell 
wie irgend möglich, aus dem Staube 
gemacht haben. 
— 9-9 — 
Kurz und Neu. 


* Die Steuerfolleftoren der Tomnd 
Evanfton, LHyon3 und New Trier 
fchlofjen heute ihre Kontos mit dem 
Eounty-Schagmeifter ab, indem fie ihre 
legten Gelder ablieferten. 

* Kohn Brennan, welcher von Jas. 
Carroll des Straßenraubes beichuldig: 
wird, wurde heute vom Polizeirichter 
Hoiter ftraffrei entlaffen, da ihn Gar- 
toll nicht mit Beftimmtheit al3 feinen 
Angreifer identifiziren fonnte. 

" Richter Gibbons Hat Heute einen 
Sinhaltöbefehl ausgeſtellt, wodurch M. 
Charles Lea verhindert wird, 400 Al⸗ 
tien der Fidelity Conſtruction Co.“ zu 
verkaufen. Die Aktien gehören angeb⸗ 
lich Robert P. Shields, welcher dieſel⸗ 
ben Lea zur Aufbewahrung übergab 
und ſie jetzt nicht wieder zurückerhalten 
tann. 

*Mehr als die gewöhnliche Anzahl 
Briefträger werden wohl am nächſten 
Mittwoch vor der Poſt-Unterſuchungs⸗ 
behörde zu erſcheinen haben. In letz⸗ 
ter Zeit haben nämlich drei Spezial⸗ 
agenten des Poſtmeiſters die Briefein⸗ 
ſammler beaufſichtigt, ob ſie auch die 
Käſten zu feſtgeſetzter Zeit ausleeren, 
und man erwartet daher, daß dadurch 


mehr Klagen als bisher einlaufen wer⸗ 


den. 

*Alderman Marenner wird heute 
Abend im Stadtrath eine Verordnung 
einreichen, wodurch der „People's Co⸗ 
operative Gas Co.“ auf die Dauer 
von fünfzig Jahren das Recht verliehen 
wird, Gasröhren in den Straben und 
Alena der Stadt zu legen und &a3 zu 
fabriziren. Dies ift Diefelbe- Geſell⸗ 


ichaft, welche ihre Gasiverle und ſon⸗ 


nach Ablauf Dom 
Stadt Lojlenfueh. 


> 2 


füge Eigenthum 
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Tstalien Hehrfehte, mar zu Comacahio, in | 


$ ae FR 

- Die Pötelhäufer der-Gebr. Reid 
in Armourdale Kaus, wurden durch 
eine atope Treuersbrumft im VBetrage 
bon $700,000 beichädigt. 

— Auf 61 Mird jeßt die Zahl Der 
bei der jüngften Grubenfataftrophe in 
Wyoming lmgefommenen endgiltig 
angegeben, 

— Frau Anna Hahn, welche bei der 
Ermordung ihres Gatten zu Eaft Ca- 
zondelet, IU., betheiligt war, ıjt jegt 
zu Tebenzlänglichen Zuchthaus verur- 
theilt- worden. 

.- Aus Savannah, Ga., wird jeht 
— zum erften Male — eine große 
Quantität Reis nach England gejandt, 
und die Reiskultur im Savannah-Di- 
jtrift jeheint in defem Jahr noch bedeu— 
iend größer zu werden, al3 im vorigen. 


— nt San Francisco ftreiten die | 
zur Gemwerfjchaft gehörigen Matrofen | 
um eine Bohnerhöhung von $5 pro Mo— 
nat, und die Arbeitgeber werben japa= 
nie Seeleute an und juchen die Ge- 
mertichaft zu vernichten. 

— In Deniver, Col., wurde das St, 
Karte Hotel, eines der jchöniten der | 
Stadt, durch eine Feuerbrunft ſchwer 
beihädigt, und vier Feuerwehrleute 
verloren dabei ihr Zeben, während meh 
vere ändere bedenklich verleßt wurden, 

— Sn der Staatslegislatur von 
Miffouri nannten fi) die Abgeorbne= 
ten Spencer und Dapidfon gegenjeitig 
„zilgner” und „Hund“ und tonnten 
nur Dur) ihre Kollegen und den Quä= 
jior an einer Schlägerei verhindert 
werden, woratıf fie fich wieder verfühn- 
ten und einander die Hände reichten. 


— Der New MHorfer Klavierfabri- 
fant William -Steinway und der frü- 
here Bürgermeifter Hewitt haben 300 
Acres Land, das theils in Long %3= 
land City, theils in Jnıwood liegt, zum 
Beiten der Wrbeitölofen hergegeben, 
melde das Land unter Leitung eines 
hierfür gebildeten Ausfchufles haupt- 
fachlich mit Kartoffeln bebauen jollen. 
Detroit, refp. fein Bürgermeilter PBin- 
gree, hat befanntlich denfelben Geban- 
ten erfolgreich durchgeführt, und ähnli= 
che Verfuche werden im fommenden 
Sommer in Chicago, St. Louis, Win 
neapolis, St. Paul, Toledo, Xo3 An= 
geieg, Buffalo und Syracufe gemacht 
erben. 

— Unmeit Victor, Col., wurde der 
Flotence⸗ Cripple⸗Creek⸗Bahnzug, 
welcher in der Nacht vom Samſtag auf 
Sonntag nach Süden fuhr, von fünf 
maskirten Räubern angehalten, welche 
nicht nur den Poſt- und Gepäckwagen 
öffneten, ſondern auch den Paſſagieren 
(welche von den Räubern höflich ge— 
weckt wurden) Geld und Uhren abnah— 
men. Wieviel ſie erbeuteten, iſt nicht 
genau bekannt, aber dem Schaffner des 
Pullman⸗Schlafwagens wurden allein 
3500 in Baargeld abgenommen. Am 
Sonntagabend wurden in Victor der 








ehemalige Hilfsiheriff „Bob“ Taylor 
forte ein unter dem Spitnamen „Ihe 


 Kidd“ bekannter junger Burfche als der 
„Betbeiligung an 


jenem Bahnraub 
pringend verdächtig in Haft genom- 
men. 

— Unfere Regierung wird auch ge- 
gen die, am Samftag gemeldete Inhaf- 
tirung und Verurtheilung von John C. 
Maller, den früheren amerifanijchen 
Konful in Tamatave, Madagaskar, 
feiten der franzöfifchen Behörden, ener= 
gif proteftiren, wenn fich die Thatſa— 
chen fo verhalten, wie bisher gemelbet. 
Denn Waller (ein yarbiger au Kan 
ja3, und ein ausgezeichneter Gejchäfts- 
mann) ift fein franzöfifcher Unterthan 
und fann mit den Hovas in Madagas- 
far, wie mit allet.übrigen Welt, in 
Korrefpondenz jtehen, ohne die Frans 
fen darum zu fragen. Waller hatte 
bon den Hovas in Madagaskar eine 
jehr werthvolle Konzeflion zur Ausbeu= 
tung der dortigen Gummibäume erhal- 
ten, und e3 ijt möglich, daß hinter obi=- 
ger Verfolgung nur ein Verjuch fran- 
zöſiſcher Geſchäftsfeinde ſteckt, ihn um 
die Früchte dieſer Konzeſſion zu brin— 
gen. 

Ausſand. 

— Der bahriſche Kultusminiſter 

Freiherr v. Riedel iſt geſtorben. 


— Abermals wüthete in ganz Groß— 
britannien ein heftiger Orkan, und es 
wurde großer Schaden an Wohnungen, 
Telegraphenleitungen u. ſ.w. verurſacht. 


— Die Krawalle zwiſchen den ſtrei— 
lenden Kohlengräbern und der Polizei 
in Lüttich, Belgien, ſetzen ſich noch im— 
mer gelegentlich fort. 

— Sm Lauf der verflojfenen Woche 
wurden in London 137,000 Hilfsbe- 
dürftige von den verjchievenen Wohl: 
tbätigfeitanftalten unterftüßt. 


— MWeithin im äquatorialen Afrika 
berrfcht gegenwärtig eine Hungersnot, 
welche dur Dürre und Heujchreden 
berutfacht worden tft; wiele Eingebore- 
ne berfaufen fih und ihre Kinder als 
Stiaven, um nicht zu verhungern. 


— Der von Antwerpen nad} Bojton 
beitimmmte britifche Dampfer „Storm 
King“ ftieß mit der von Savannah), 
Ga., nah Hamburg abgegangenen ita= 
lieniſchen Barke „Guiſeppe“ zuſammen; 
lehtere ging unter, aber die Bemannung 


wurde dom „Storm King“ gerettet. 


—Von der Magnatentafel des un⸗ 
ariſchen Reichstages wurde die Vor⸗ 
age betreffs Erweiterung der Reli— 
gionsfreiheit in dritter Leſung mit 126 

en 112 Stimmen angenommen, 
ebehfo, mit 117 gegen 111 Stimmen, 
die Vorlage für die offizielle Anerten- 
nung des Judenthums. 

Zu Ehren des am leßten Mitt- 

Bor einem Jahre in Turin geftor- 
benen ungerijhen Patrioten Ludwig 
Kofluth fand in Budapeft ein riefiger 

U ftatt, an welchem fıdh etwa 100,- 


000 Berjonen betheiligten. Der Zug 


beiegte fich nad) dem Friedhof, wo auf 
"Grab Kränze niedergelegt 


- Das Erdbeben, weldjes auögangs 
Woche iin füblicgen und mittleren 


EN — 


der Provinz Ferrara, denn doch ziem— 
lich heftig, und in Mirabella und Im— 
baccari wurde ſogar eine bedeutende 
Anzahl Hüuſer ſchwer beſchädigt; in 
letzterem Ort ſtürzte auch eine Mauer 
einer Kirche ein, und mehrere Andäch— 
tige wurden getödtet. 


oↄbopotalbericht. 


Hatten das Leben ſatt. 


Die 28jährige Delia Smart wurde 
geſtern Nachmittag in dem Schlafzim— 
mer ihrer Wohnung, Nr. 1235 Wabafh 
Une.,: tod aufgefunden. Auf einem 
Tifchchen neben dem Bette ftand eine 
zur Hälfte mit Morphium gefüllte Fla- 
jche, und daneben lag ein Zettel, ber 
an eine Schwefter der Berftorbenen 
odrefjirt war. in diefem Schreiben 
erklärt die Verfafferin, daß fie des Le- 
bens überdrüffig fei und deshalb den 
Beihluß gefaßt Habe, Selbitmord zu 
begehen. Eine unglüdliche Liebesaffäre 
wird al3 Motiv der That angejehen. 
Die Leiche wurde nach Der County 
Morgue gebracht. 

Einen verzmweifelten Gelbitmorbver- 
Tuch machte gejtern Ubend der Tifchler 
Anton Selinef, indem er fich in jeiner 
Mohnung, Nr. 676 ©. May Straße, 
eine Kugel in den Kopf jagte. Nach 
Unficht der Xerzte ift die Wunde abjo- 
lut tödtlich Jelinek iſt 27 Jahre alt. 
Ueber die Motive der That hat bis zur 
Stunde nichts Sicheres ermittelt wer— 
den können. 

Ein unbekannter, etwa 50 Jahre al— 
ter Mann, machte geſtern Abend ſeinem 
Leben ein Ende, indem er an der Cali— 
fornia Ave., nahe der 28. Straße, in 
den Fluß ſprang. Die Leiche wurde 
ſpäter aus dem Waſſer herausgezogen 
und nach der County-Morgue geſchafft. 
Der Selbſtmörder hat dunkles Haar 
und war mit einem wollenen Hemde, 
einer wollenen Jacke und geſtreiften Ho— 
ſen bekleidet. In einer Kleidertaſche 
befand ſich ein Brief, der an eine ge— 
wiſſe Frau Botte gerichtet war. 

ski ehe 
Offenbar irrfinnig. 


Das City-Hotel, Ede State und 
16, Straße, war gejtern Nachmittag 
der Schauplat einer höchit eigenarti- 
gen und aufregenden Szene. E3 war 
turz bor 4 Uhr, ais plöglich ein voll» 
ftändig nadter Mann in der Hotelof- 
fice erſchien und dem überraſchtenClerk 
einen Vortrag übec Politik zu halten 
begann. Dabei ſchrie der ſeltſame Hei— 
lige mit einer ſolchen Donnerſtimme 
und geſtikulirte in ſo gefährlicher Wei— 
ſe mit ſeinen Armen in der Luft herum, 
daß den Hotelangeſtellten Angſt und 
Bange wurde. Als man ſchließlich den 
Verſuch machte, den offenbar irrſinni— 
gen Mann feſtzunehmen, riß ſich der— 
ſelbe los und rannte auf ſein Zimmer, 
wo er nach heftigem Kampfe überwäl— 
tigt wurde. Er ließ ſich jetzt überre— 
den, Toilette zu machen, lief aber, kaum 
halb angekleidet, wiederum davon und 
ſtürzte auf die Straße. Hier ſah er 
ſich einen Augenblick wild nach allen 
Seiten um und eilte alsdann in lan— 
gen Sätzen nach der nahegelegenen Sei— 
tengaſſe, in der er bald darauf den Bli— 
cken der ihnVerfolgenden entſchwunden 
war. Poliziſten der Cottage Grove 
Ave.⸗Station durchſuchten ſpäter die 
ganze Nachbarſchaft, konnten aber keine 
Spur des Entflohenen entdecken. 

Es verlautet, daß derſelbe Mann be— 
reits vor zwei Wochen im City-Hotel 
logirt und ſeinen Namen als Peter 
Neidorf angegeben hatte. Er ſchien da— 
mals, vollſtändig vernünftig zu ſein. 
Man vermuthet deshalb, daß dieWahl- 
aufregung der letzten Tage den unglück— 
lichen Mann um den Verſtand gebracht 
hat. 

ee 

Schüler von Bıyant & Strattond Bufineß College, 

3l5 Wabaih Wve., erhalten gute Stellungen. 
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Tödtlich verwundet. 


In dem Hauſe Nr. 1500 State 
Straße kam es während der vergange— 
nen Nacht zwiſchen dem FarbigenChar— 
les Groves und einem unbekannten 
Manne zu einem blutigen Kampfe, in 
deſſen Verlauf der Erſtgenannte von 
ſeinem Gegner niedergeſchoſſen wurde. 
Die Kugel war dem Unglücklichen in 
den Unterleib gedrungen, eine tödtliche 
Wunde verurſachend. Der brutale 
Schießbold hatte ſich unmittelbar nach 





der That aus dem Staube gemacht und 


hat bisher, trotz aller Nachforſchungen 


der Polizei, noch nicht verhaftet werden 


können. Groves fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. Sein Zuſtand iſt 
nach Anſicht der Aerzte ein vollſtändig 
hoffnungsloſer, da edle innere Theile 
verlegt worden find. Wie verlausst, 
waren die beiden Männer wegen eines 
Frauenzimmers mit einander in Streit 
gerathen. 


Gebrochene Gesundheit, 


Nahm Hood’s Sarsaparilla und ist jetzt gesund. 


“CO, 1-H00p & Co., Lowell, Mass.: 

“Letzten November wurde ich von der 
Grippe befallen und musste längere Zeit 
mit einem heftigen 

Husten herumlau- 
fen. Ich konnte 
meinem Beruf ais 

Lokomotivführer 
nicht mehr nach- 
kommen. Man ver- 

anlasste mich, 

Hood's Sarsaparilla 
zu versuchen und 
seitdem ich die Me- 

dizin gebrauche, 
abe ich anGewicht 

ugenommen und 

fuehle mich 
a ausgezeichnet. 

/, Non einem halben 
“ Dutzend Flaschen 
aucht und es ist mir 
eine grosse Wohlthat gewesen. Ich kann 
Hood’s Sarsaparilla bestens empfehlen. 


Hoodꝰs heilt 


Verschiedene meiner Nachbarn gebrau- 
chen jetzt die Medizin und sprechen x - 
stig darüber.’’ J.C. McCage, Chama,N.M. 


Samen 
“ var » R 
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Frank Wenters Wahl-Kampasne. 


Er entwidelt eine” tiefige Thätig- 
' Fü 


· — 


Aufruf der deutſchen Turner. 


Mayorskandidat Frank Wenter 
ſprach geſtern Nachmittag und Abend 
in verſchiedenen Verſammlungen und 
erhielt dadurch Gelegenheit, ſich Tau— 
ſewden von Wählern vorzuſtellen. Ue— 
berall wurde er mit einem ſolch rieſi— 
gen Enthuſiasmus empfangen, wie dies 
nur ſelten einem Kandidaten zu Theil 
wird. Hr. Wenter begann ſeine Tages— 
arbeit in der 5. Ward, ivo er in Meyers 
Halle, Nr. 2424 Canal Str., zu einer 
stoßen Volksverſammlung ſprach. 
Später ließ er ſich in der Germania— 
Halle an Süd Halſted und 31. Str., 
Potrowski⸗Halle an James Abe. und 
Laurel Str., St. Pauls-Schulhalle an 
Hoyne Ave. und Ambroſe Str., Ceskis 
Halle an Weſt 18, Str., Böhmiſche 
Halle an 19. und Leabitt Str., Pulas— 
ki⸗Halle an Süd Aſhland Abe. und 
Kontas Halle an N. Robey Str. hören. 


Die ganze geſtrige Tour des Hrn. Wen- 


ter war ein förmlicher Triumphzug für 
den populären Bürgermeiſters-Kandi— 
daten. Außer ihm hielten noch die übri— 
gen Kandidaten auf dem demokrati— 
ſchen Wahlzettel in den meiſten dieſer 
Verſammlungen Anſprachen. 

Unter den Auſpizien des „Luxembur— 
ger Independent Club“ fand geſtern 
Nachmittag in Dreyers Halle, Nr.2525 
©. Halited Str., eine gut bejuchte Ver: 
Jammlung ftatt, in welcher dieMayor3- 
fandidatur Frank Wenters indoffirt 
wurde. 

Mitglieder fajt 
Turnpereine haben folgenden 
zu Guniten der „Kandidatur 
Menters erlaffen: 

Chicago, den 21. März 1895. 
An die Turner von Chicago: 
Gut Heil! 

Es iſt Euch allen befannt, daß der 
gegenwärtige erite Sprecher des Na- 
tional Turn Mereins, Frank Wenter, 
bon der Konvention der demofratiichen 
Partei am Samitag, den 9. diejes Wo- 
nat, einjtimmig für das Amt des 


jämmtlicher hiefiger 
Aufruf 
Grant 


Mapors der Stadt Chicago nominirt | 
wurde. &3 ijt unnöthia, auseinander | 
das 


zuſetzen, welche Ehre es für 
Deutſchthum im Allgemeinen und für 
die Turner im Beſonderen wäre, wen 
ein Mann aus unſerer Mitte 


Wenter hat ſich während ſeiner lang— 
jährigen öffentlichen Thätigkeit, zuerſt 
als Mitglied desSchulrathes und dann 


als Präfident des Drainage-Ausichuf- 
| den außerdem heute Abend an folgen- 


jes, al3 ein Mann der größten Fähig- 
feiten, de3 unermüdlichen Fleifes und 
der unbefledten Chrlichteit gezeigt; dat 


er ein Yreund des Frortjchrittes vit und | 
ein warmes Herz für die Antereflen der | ' 
| South Chicago Ave. 


arbeitenden Klafje hat, ijt aleichfalls 


allgemein befannt. Wenn irgend Einer, | 
jo ift er im Stande, die Verwaltung | 
der Stadt jo zu führen, daß das Ges | 


mernmwohl in Verbindung mit dem In— 
tereſſe des Deutſchthums und dem Der 
arbeitenden Klaſſe ſtetig befördert wird. 

Wir Mitglieder der Chicago Turn— 


Vereine ſollten uns vor allen Andern 
der Gelegenheit freuen, dem Turner 
Frank Wenter zu zeigen, daß wir die 
werthvollen Dienſte nicht vergeſſen ha⸗ 
ben, welche er der Turnerei und dem 
Deutſchthum als Mitglied des ſtädti— 
IhenSchulrathes geleiſtet hat. Wir hal- 
ten es für unſere Pflicht und unſer 
Recht, die alten Turner daran zu er⸗ 
innern und die jüngeren Turner zu in- 
formiren, daß FrankWenter und Louis 
waren, die nach langer, 


Nettelhorſt es 
fähiger und zielbewußter Agitation es 


durchſetzten, daß das Turnen in den 
Lehrplan der öffentlichen Schulen Chi- 
cagos aufgenommen wurde. Dieſe ſei-— 


Chicago N. Aſhland Aoe.; Peitls Halle, 41. 


ner Zeit vom Vorort des 
Turnbezirks erlaſſene Denkſchrift ent— 
hält folgende Stelle: 


„Zurner Frank MWenter, ein Mit: | 
alied des Schulrathes und zur Zeit dem | 
hiefigen Turn=Berein „Vorwärts“ ans | 
gehörend, jtellte in der Situng vom 3. | 


Mai folgenden Antrag: „Der Schul- 


rath möge bejchiießen, Schulen mit ge= | Spit om teisa 
| werden fol. Die Firma HorniteinBros. 
| tt mit 


eigneten Hallen für den Betrieb turne= 
riſcher Uebungen zu erbauen, ferner: 


das Komite für Textbücher und Unter- 
richt anzuweiſen, die Einführung von 


Turnübungen in den öffentlichenSchu— 


len, ſowie die Art und Weiſe der Er- 


theilung des Unterrichts zu berathen 


und dem Schulrath in der nächſten Si- ie 


| an der 53. 
den Grund: | . 


bung darüber zu berichten.” 
Dieler Beichluß legte 
stein zu unferen heutigen Errungen- 
Ichaften in den Schulen Chicagos. 
In die Zeit, während Trank Wenter 
Mitglied des Schulrathes war, fallen 


einige der gegen den deutjchen Unter | 


richt geführten Feldzige; und nicht zum 
geringiten Theil verdanten wir e& 
MWenter, daß alle feindliche 
zurüdgeichlagen wurden. 


Yurner! Labt ung bei der bevor: | 


ftehenden Wahl alle Parteiintereffen 
vergeilen und laßt uns eintreten für 
den Mann, den jein Charakter, feine 
Fähigkeiten, jeine Vergangenheit 
feine Anfichten uns al3 den beiten Kan- 
didaten für das Amt des Bürgermei- 


fter3 von Chicago erjcheinen laffen, für | 


den Qurner Frank Wenter. 
Mit Turnergruß: 


Brand, U. %. Bernhard, John B. 


Boetter, Adolf Claſen, C. U. Cobelli, | 


Liberat Danner, Auguſt Deuſer, Fr. 
Eber3, Dito Erfurtd, %. Engelhard, 
G. A. Falter, John Flory, M. 
Fritſch, Jak. Gebhard, Fritz Goetz, 
John Gloy, E. J. Gnaedinger, J. 
M. Grambach, Julius Goldzier, L. 
Haas, Fritz Hartling, Hy. Hartwich, 
G. O. Haubold, Hermann Henning, 
John L. Hoerber Ir. Chas. O. John⸗ 
ſon, Dr. Hinkel, H. J. John, Ed. 
Jovien, Paul Ideler, E. E. Krüger, 
Wm. Kuecken, Hy. Kohl, L. Klager, 
Robert Kiesling, Fred. Klöſter, Hy. 
Langenhahn, Frank Lehmann, L. 
Louis, Jac. Muͤller, Bernard Mandl, 
—* —— Aug. — — 
g, Theod. Oehne, Ka piß, 


— — 
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wichtige Amt bekleiden würde. Frank Str. und NorthAbe. — Nedner: Frant 
ı Wenter, Harcy Rubens, Jul. Goldzier, 


Mm. Mangler, Mar Koelling. 


| feiner Wohnung, 


9 eh 
und | Ave., gebracht. 
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Ed. Bauch, H. Pauch, E. L. Petrie, 
Hy. Pauſch, Albert Roſe, Ed. Roos, 
Chas. Robertus, A. Rodenberg, 
John G. Schaar, J. W. Salom, 
Chas. Schaub, Max Schmidt, Max 
Stern, Oskar Sputh, John Sieh, 
Chas. Siemon, L. Schuen, Ph. 
Strauß, Joſ. Strobl, Dr. C. 
Stueh, Charles F. Schumacher, Ir., 
L. Stowronski, Fred. L. Sperling, 
J. H. Voß, Wmm. Waterſtraat, Wm. 
J. Winsheimer, Aug. Wichmann, 
Edw. Witte, Aug. Wolff, Wm. Zöl⸗— 
ler, Georg Zuber, G. A. Zuegel. 

Der deutſch-amerikaniſche politiſche 
Verein, deſſen Hauptquartier ſich be— 
kanntlich in der Aldine-Halle, Nr. 77 


ii 
Randolph Str., befindet, hat für Dieje 
Moche die folgenden deutſchen Ver— 
jammlungen einberufen: 

Heute, Montag, den 25. März, 
Abends 8 Uhr, Zentral-Turnhale, Nr. 
1105—1115 Milmaufee Ave. — Red 
ner: Yranf Wenter, Harıy Rubens, 
Sulius Goldzier, Wm. Mangler, Ad. 
Sturm, Louis Legner, Jac, Ingen- 
thron. 

Yortichritt- Turnhalle, Nr. 1834 
Milmaufee Ave. — Nedner: Frant 
Wenter, John E. Cooke, Wm. Mang— 
ler, G. A. Trude, Emil Hoechſter, Mar 
Stern. 
Lincoln-Turnhalle, Ede Diverſey 
Str. und Sheffield Ave. — Redner: 
Frank Wenter, John S. Cooke, F. E. 
Brookman, E. S. Dreyer, G. Irvding, 
A. O. Sexton, Wm. Mangler, Harry 
Rubens. 

Dienſtag, den 26. März, Abends 8 
Uhr. Florys Halle, Nr. 3609 ©. Hal- 
ſted Str. — Redner: Max Koelling, 
Jac. Ingenthron und Andere. 

Loulas Halle, Ecke 48. und Paulina 
Str. — Redner: Frank Wenter, Koſt— 
ner, E. Hoechſter, John S. Cooke, Wm. 
Mangler, G. A. Trude, C. P. John— 
ſon, Chriſt Peterſon, Jac. Ingenthron. 

Mittwoch, den 27. März, Abends8 
Uhr. — Südſeite-Turnhalle, Nr. 3143 
—3147 St. State Str. — Redner: 
Frank Wenter, L. MeGann, Harry 
Rubens, Julius Goldzier, Jac. Ingen— 
thron, Adam Ortseifen. 

Donnerſtag, den 28. März, Abends 8 
Uhr. Kaiſers Halle, Archer Move. und 
Lock Str. — Redner: Frank Wenter, 
4 A, * & 4 
Jac. Ingenthron, John G. Schaar, 
Adblph Sturm, Carl Plum. 

Senefelder Liederkranz — 
Wells-, nahe Schiller Str. 


Samſtag, 


Halle: 


Müllers Halle, Ecke Sedgwick 


Demokratiſche Verſammlungen wer— 


den Plätzen abgehalten: In der Apollo— 


Halle an Blue Island Ave., in der Al— 


mira-Turnhalle, Ecke von Armitage— 
und Iring Ave.; 
und 93. Str.; 
Fitzgibbons Halle, Ede von Albany 
Upe. und 12, Str., und in D’Calla: 
hans Halle, Ede von Indiana= und 
Lincoln Str. 

Die Republifaner Haben auf heute 
Abend Verfammlungen einberufen nach 
Unia Halle, Ede von N. Elarf und 
Kinzie Str.; Nehmannd Halle, Lafe- 
nahe 41. Str.; Zaurel-Halle, Diverfey 
und Laurel Abe.; Linden-Theater, 63. 
und Halſted Str.; Boulevard-Halle, 
55. und Halſted Str.; Caſino-Halle, 
Ecke von Lincoln Ave. und Wellington 
Str.; neue Mufithalle, 31 .Str. und 
Fifth Abe. 

Die Populiſten oder Volksparteiler 
werden heute Abend an folgenden Plä— 
tzen Verſammlungen abhalten: Hechin— 
ders Halle, Nr. 888 Clybourn Ave. 
Kiehls Halle, Ecke 14. und LaflinStr. 
Tontz Halle, Nr. 931 N. Robey Str. 
Henry Halls Halle, Nr. 552 Blue Is— 
land Avbe.; Koſeckis Halle, Nr. 676 
Str.; 


Place und W. 12. Nr. 5720 


| Ientworih ve. 


Auf Grund des vom Countprichter 
Garter erlaffenen Befehls hat dieMWahl- 
behörde den formellen Beichluß gefaßt, 


daß die auf die Unnadıne de neuen | 
| Sioifdienitgefeßes bezügliche Klaufel an 


der Spibe des Stimmzettel3 abgedruckt 


dem Drud der offiziellen 

Stimmzettel betrout worden. 

Bon einem Bahnzuge ihwer ver: 
let. 

David Bıomn geitern Nachmit- 

ſe 

ir. 


D 


[3 


Die 


U 
J Gel 
z 


id 
el 
St 


der Lake Shore-Bahn 


weit 


der Unglückliche bewußtlos und 
ſchwerverletztemguſtande wurde er nach 
Nr. 5349 Armour 


—Nn w 


Plötzlich geſtorben. 


Der 68jährige Italiener John Fen— 
tano wurde geſtern Abend in dem Bade— 


zimmer eines übelberüchtigten Hauſes 
John Ambroſe, Leo Auſtrian, Rud. 


an der Franklin Str. entſeelt aufge— 
funden. Als Todesurſache wird Herz— 
ſchlag angenommen. Die Leiche wurde 
nach der Wohnung des Verſtorbenen, 
No. 64 Illinois Str. gebracht. 
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Un diedeutichen Wähler 


en 30. März, Mbendz 8 | 


Eihmanns Halle, | 





ver Lake Sohre-Bahn | 
überfchriit, wurde ihm 
| durch einen heftigen Winditoß der Hut | 
| vom Kopfe beruntergameht. Sn feiner | 
| Sorge, den Hut wiederzuerlangen, der | 
tom Wind die Geleife entlang aetrie- | 
pen wurde, Jah er nicht, daß ein Zug | 
heranbraufte, | 
Brown wurde von der Lokomotive ges | 
nee | troffen und eine ganze Gtrede | 
Angriffe | faft 6:3 zum Garfield Boulevard, mitz- | 
| gefchleift. Al3 man ihn aufbob, mar | 
in | 


dot Chicago! 


„Wer mit unferer Tagesgejhichte vertraut 
ift, fann jich der Ueberzengung' nicht ver- 
Ihliegeu, dat die Verwaltung der amerita- 
michen Städte eines der mwichtigften und 
erniteiten Probleme bildet, mit welchem jich 
eın freies aufgeflärtes Bürgerthum zu be- 
fajien hat und welches die beiten Denker der 
Nation mut ernjter Bejorgniß erfüllt. Staats» 
männer und Gejchichtsicgreiber der Natıon 
haben jeit Jahren darauf hingewiejen, Daß 
die amerıfanifchen Gropitädte unter eimer 
Mißverwaltung leiden, welche ernſte Gejah- 
ren un jich, birgt für den Fortbejtand unjerer 
ftaatlihen Einrichtungen und welche die 
düjterften Schattemjeiten der politijchen Er- 
rungenjchaften der Neuzeit bilden. 

Die Bevölterung der Union wird immer 
ftädtiicher, die Emmwohnerzahl der Städte 
wädjit in Vergleich zu Der des flachen Lan⸗ 
de3 unverhältnigmäßig raſch. Während im 
Jahre 1840 die ſtädtiſche Bevölkerung unr 
en Zwölftel der Gejammtbevölferung des 
Landes bılvete, im Jahre 1850 ein Achtel, 
1860 ein Stchätel, 1870 ein Fünftel, 1859 
ein Viertel, jo ıjt heute jchon jeder drutte 
Bewohner unjores Landes ein Städter. Die 
Stüdte gewinnen mithin einen immer gr» 
heren Einfluß auf umyer Vollksleben und die 
Verwaltung der Großitädte mit ihren viel» 
jeitigen, ın alle Zwerge de modernen Er: 
werbsiebens tief einarctienden Jnterejten, 
gebt daher nicht allein weit über eine lofale 
Bedeutung binaus, jondern hat auch in ma— 
terieller jowch! als in jittlicher Hinficht eine 
wichtige, nationale Bedeutung. x 

Es it noch im Aller Erinnerung, dab 
dig Nationaiwahl im Jahre 1884, bei 
welcher das Eleftoral =» Borum des Slaa- 
tes New York den Ausichlag gab, durd) die 
Stimmen entichieden wurde, welche inner- 
bald einer Meile im Unnfreis der New Nor 
fer Erty Hau abgegeben warden find, 

Dort, in dem VBannireis der berüd 
tigten Lajterhöhlen und Den motorischen 
Sammelpuntten des Auswurfes aller 
Herren Känder, wurden damals, wie jpäter 
fejtgeitelt wordeunit, zehn Taujend betrige 
rijhe Stimmen abgegeben, und dod war 
die jcheinbar demofratiiche Mehrbeit, welcher 
der republikantiſche Präſidentſchafts-Can— 
didat erlag, in New York nıcht weniger als 
zwei Tauſend Stimmen. Der New Yorker 
Pöbel hat mithin die Präſidentenwahl ent— 
ſchteden. 

Wenn einzelne Hauptorgane eines Kör— 
pers krank ſind, dann ſich auch der Ge— 
ſammtorganismus keiner gedeihlichen Ent- 
wickelung erfreuen. 

So ſteht auch die ſchwere natianale Kri— 
ſis, in deren Bann wir jetzt leben, mengem 
Zuſammenhang mit dem politiſchen Verfall 


uͤnſeres Städtelebeus, zu deſſen Hebung ſich 


nun endlich das beſſere ſtädtiſche Mürger 
thum ohne Rückſicht auf Klaſſe, Raſſe oder 
Patrei allmählich aufzuraffen beginnt. 
Durch den korrupten Einfluß der Groß— 
ſtätie kam es hanptſächlich, daß bei der les 


ter Nationalwahl die demokratiſche Par 9 
nach 30 Jahren wieder ans Ruder gelang e ; NW! 


und daß das Land nun mit der prafiijchen 
Anwendung von demokratischen Ideen und 
Grundjägen zu ringen hat. Nach zahrelan- 
ger beijiellojer Brojpertität [ind wır wieder 
in ePrhältnijje zuxücgejchleudert, wie fie 
unmittelbar vor dem Bürgerkriege, zur Zeit 
des legten demofratiichen Bräfienten Bucdya- 
nan geberrjcht: überall haben wir wieder 
demofratiihe Zeiten, und as das 
heißt, braucht jegt wohl Niemandem mehr 
auseinadvergejegt zu iwerdent. 

Tie Großttädte des Kandes mit ihrer ım- 
erhörten politifchen Corruption jteheu fait 
ausnahmsios unter demokratiſcher 
Herrſchaft. Su den gejeg- und zügellos 
jen Majjen, welche ich in der neueren Zeit 
dort angeramımeit haben, wurgzelt hHauptjad) 
id) die Wiacht der Ddemotratijchen Partei. 
Und wejentliche dauernde poluiſche Refor— 
men find undenkbar, wenn nicht Die 
Macht jener Bartei in den Groß 
ftädten vernidtet und ihr Ein: 
flußin allen Zweigen deröffent- 
lihen Verwaltung gebroden 
wird, 

Im gegenwärtigen Augenblide bietet ich 
uns eine günftige Öxlegenheit, mit dem nö- 
thiger Neformmerfe zu beginnen. 

Am 2, April hat die Gürgerjchaft unferer 

Stadt ıhre Antwort zu geben auf die Frage, 
ob der alte Ehicagver Unternehmungsgerit 
und Bürgeriiun iic) noc) geitend zu machen 
verinag, oder ob die Stadt hülflos der Pöbıl 
herrichaft ınmn der unerhörten Korruption 
verfallen ijt, welche den quten Namen Chica 
g0'3, hanptiächlich unter der jegigen demo 
kratiſchen Admmiſtration. geſchändet und die 
wichtigſten materiellen Int reſſen ihrer Bür 
ger ſo ſchwer geſchädigt haben. 
Der jegige demoktratiſche Mayor, welcher 
jich mehr und mehr als ein gefälriiches Werl» 
zeug der reibrieigrabjcher und Brivilegien 
ichacyer entpuppt yat, war jo lance Cand.dat 
rür eine Wiederwahl, als er der öffentlich. m 
Entrüjtung erfolgreich troßen zu fönnen ver- 
meinte, Aber jch iegiich, eingeichüchtert dund) 
dem geyunden und gewaltigen Boikszorn, wei: 
cher fid) jet gegen ihn wendet, trıt er von 
der Bandidatur zurüd und jein Erbe und 
jirı Segen fiel auf Frank MWenter, den 
jegigen Bräfidenten der Abwäiller- Behörie. 
Hanf Wenter ijt en befannter demofra- 
tıicher Boltifer, in Böhmen geboren, 
mit Hopiins und jeinem perjünlichen 
Anhang ſchon ſeit Jahren eng verbunden, 
auf defien Gegeig zum Wayors-Gandidaten 
nominirt und vollſtändig unter deſſen un— 
heilvollem Einfluſſe. 

Die Bevölterung von Chicago braucht 
aber in dem jetzigen kritiſchen Augenblicke 
alles Andere nöthiger, als einen von vopkins 
zum Ritter geſchlagenen, von den Freibrief— 
Grabſchern auf den Schild erhobenen Lands— 
knecht der alten demolratiſchen Garde, ſon 
dern die Stadtverwaltung erheiſcht jehtt 
gebieteriſcher als je die Leitung eines Mau— 
nres, der die Fäh gleit und den Willen 
hat, der beutegſerigen Ringwirthſchaft, wel— 
cher den Bürgerthume am Marke zehrt, ein 
Ende zu bereiten und der mit geſchäftskun— 
diger Hand und in echt Chicagoartiger 
Weiſe freſſinnig und ſchneidig das Ruder zu 
ſühren weiß. 

Deshalb haben die conſervativen Ele 
mente der Stadt, Herrn George B. Swift. 
den bereits bet ver legten Bürgermeiiter: 
wahl erwählten, von den demorraätiſchen 
Maſchinenpolitikern aber ſchmählich heraus 
gezählten Kandidaten der Republitauniſchen 
Pärtei — wiederum zu ihrem Bannerträger 
erkoren. 

Herr Swift iſt einer der bekannteſten und 
angeſehenſten Geſchaftskeute von Cheigo. 

Er hat ſich in den verſchiedenſten ſchwieri 
gen und einflußreichen ſtädtiſchen Ver 
trauensämtern als ein ſparſamer, kluge 
und umſichtiger Sachwatter glänzend be 
währt, und ſſch unter dem Kreuzfeuer des 
leßten Wahlkaämpfes als ein unverwund 
barer Füh er erwieſen. 

Sein perſönlicher Ruf iſt ohne Makel, er 
it befannt als ein Mann von bober alige 
meiner Bildung und weltmänniichen, frei 
Mmmgen Lebensanjichten, die er durd Wort 
und That überall mannhaft tefundet bat. 
Keiter von au den Männern, welche in den 
legten Jahren in der jädtiichen Xerwaltuug 
ee lesiende Stellung eingenommen, har jo 
Ihr das Zeng dazu wie er, die Stadiverwal 
—— dem Pfuhle der demotratiſchen 
Chaos orn berausreigeu und in das wüſte 
haos nung und ein geſundes Syſtem zu 
ringen. 

gehn Det Derr George 8. Swiit 
fräbnng —— * Invecht auf die Unter 
bürger, eutjch-amerifanijchen Mit— 
‚ze unterzeichneten deutichen Bürger em- 

pieblen daher den deutichen Mä t 
Jutereffe unjerer Bii Ihen Wählern, im 
8. Swift bei der Herthhaft Herrn Ge o. 
ihre Stimme t b,vorjtehenden Wahl 
öl geben, 
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Verwickelung über Verwickelung. 


Den Liebhabern einer Fraftvollen, 
äußeren Politik wird doch nachgerade 
Genüge geleiſtet werden. Denn nachdem 
die Ver. Staaten kräftige Noten an 
Spanien und England geſchickt haben 
— letztere allerdings bedeutend höfli— 
cher und vorſichtiger abgefaßk, als er— 
ſtere — ſollen ſie nun auch mit Frank— 
reich anbinden. Und noch dazu wegen 
eines Niggers! 

Der neueſte „Zwiſchenfall“ iſt 
der Inſel Madagaskar eingetreten. Der 
dortigen Regierung hatte der Präfident 
Harrifon jeinerzeit einen förperlich 
und geiltig „hellen” Neger Namens 


RT. 
ahlt, in den Der. 


Maller als Konjul zugefchidt. Waller | 
Hovas 


war bei den dunkelhäutigen 
persona grata und fühlte ſich ſo 
wohl, daß er, wie weiland die Lotos- 


eſſer, ſein Vaterland vergaß und nach 


auf | 


l 





dlauf feiner Amtszeit auf Madagass | 


far zurüdblieb. 


E3 witrde ihm eine | 


„Konzelfion” in Geftalt eines anfehnlis | 
hen Walde? von Gummi: und Teafs | 


däumen gegeben, umd er bejchloß, bei 
der Ausbeutung besjelben „rationelle 
Methoden“ anzuwenden. In dieſer men— 
ſchenfreundlichen Abſicht wurde er je— 
doch durch die Franzoſen geſtört, die 
ihn ſchon längſt auf dem Striche hat- 
ten, weil er als Konſul nie die Ver— 
mittlung des franzöſiſchen Geſchäfts— 
trägers in Anſpruch genommen, ſon- 
dern ſtets unmittelbar mit der Regie- 
rung der Königin verkehrt hatte. Die | 
Tranzofen follen endlich irgend einen | 
Vorwand benüßt haben, um Waller 
feftzunehmen und in’3 Gefänaniß zu | 
ftechen. Natiirlich wird jeßt unjere Res 
gierung Genugthuung fordern umd 
nöthigenfalls eine jtarfe ylotte im die | 
afrikaniſchen Gewäſſer ſchicken müſſen. 
Fraglich iſt nur, wo ſie dieſelbe her— 
nehmen will, da ſie doch den Spaniern 
Cuba abnehmen und die Engländer aus 
Nicaragua und Venezuela vertreiben 
ſoll. Flotten Großbritanniens, 
Frankreichs und Spaniens zuſammen 


ern 
Den 


dürfte unjere Seemacht doch wohl nicht | 
gewachien fein, obwohl fie durch Die | 
Sylottenmiliz der Nerv Yorfer und os 
ftoner Dudes verjtärkt wird. 

Unter diefen Umftänden ift zu hofz | 
Fon, daß e3 wegen des Herrin Waller | 
und feine Gummiwaldes vor ver 
Hand noch, nicht zum Sriege zwiſchen 
den beiden großen Nepublifen kommen | 
wird. Sollte derfelbe aber unvermeids | 
fich fein, jo wird die Negierung wenig— 
fteng an heldenmüthigen Sriegern feiz | 
nen Mangel haben. Alle die Staatz= | 
männer und Zeitungsfchreider, denen | 
die Großmachtſtellung der Ver. Staa— 
ten ſo ſehr am Herzen liegt, werden ſich 
gewiß ſofort als Freiwillige melden. 
Durch ihren Workſchwall werden ſie 
unzweifelhaft alle Kriegsflotten der 
Welt zum Sinken bringen, gerade wie 
die Kinder Israels durch ihr Trompe— 
tengeſchmetier die Mauern Jexichos 
umſtürzten. In der Großmäuligkeit 
thut's uns jedenfalls keine Nation auf 
dem ganzen Erdenrunde gleich. 

— — — — 


Beklagenswerth, aber begreiflich. 


Wenn die amerikaniſchenPolitiker ſich 


gegenſeitig ſo heruntergemacht haben, 


daß man ſie für unverſöhnliche Feinde 


halten muß, ſo ſchütteln ſie einander 


Williams-Maſch 


da, die unsrung a 
volle Zeit beſtandig aufgeitijcht wur: 
de. Je mehr ſie — die Aera Bis⸗ 


marck!“ verherrlichen, deſto ärgerlicher 


werden die Leute, die in jener Aera 
Ihmer zu leiden hatten. 

Um die Stimmung der Slerifalen 
Steifinnigen, Sozialiften und Polen in 
beutfchen Neichstage zu  verftehen, 
braucht man 6lo8 daran zu beten, wie 
ganz anders in den Ver. Staaten ber 
Seldherr und der Polititer Grant be 
urtheili wurde. Erſteren zu ehren, 
war daß ganze amerifanifche Volt ftets 
bereit, Zebterem aber wollte es durch— 


aus feinen „dritten Terınin” geben. Als | 


er bon feiner Reife m die Welt zus 


rüdgefehrt war, ımıd ein Theil ver res | 
| d “einen | 
„Buhm“ für ihn in’3 Merk feen wollz | 


publikaniſchen Parteiführer 


te, da merkle die Bürgerſchaft ihre Ab— 


ſicht und ließ ſich nicht begeiſtern. Ganz 


ähnlich iſt die Sachlage jeht in Deutſch— 
land. Wenn der Bismarck der Jahte 


66, 70 und 71 ſich von dem Vismarck 


der Jahre 75—85 trennen ließe, ſo 
würde dem „Einſiedler don Friedrichs— 
ruhe“ das ganze deutſche Volk ent— 
gegenjubeln. Die leidige Politik iſt 
daran ſchuld, daß ein Theil des Volkes 
an ſeinem Ehrentage abſeits ſteht. 


Die Thatſachen reden. 

Was — größtentheils in bezahlten 
Ungeigen und odn 
agenten zum Xobe 


Lauſbahn dieſes Mannes verwiſchen. 


Erſt vor ſechs Jahren, alſo im Frü 


Rh. 


ten, die Stadt von der Smwift-Davis- 
ine zu befreien, 


ſehr war dieſes Gefühl verbreitet, daß 


| angenommen Würden. 


die Hände, jegen fih an eine gemeinz | 
Schaftliche Tafel und find die. beiten | 


Freunde. 


Das mag ſehr ſchön ſein, | 


bat aber auch den Nachteil, daß das | 


Volk fie nicht mehr ernft nehmen mil | 


und ihre muthichnaubenden Schlachten | 


für frangöfifche Duelle Hält. Dagegen 
werden in Deutſchland die politiſchen 
Feindſeligkeiten auch auf die Privat— 
keziehungen übertragen. 
Hleinlichen Zuge, wenn man e3 fo nen» 


zen will, war jelbft der große Bismard | 


Derjelbe habte feine Geg- 


nicht frei. 
und 


ner mit miüthendem Jngrimm, 


Bon Ddiejem | 


der Bü 


wurde, weil Gcorge B. Smift 


dDiefe Behauptungen 


laffen fih in den republifanit-| 
Ihen Zeitungen jenes Jahres finden. | 
Wer überdies mehr als jechs Jahre in 
Chicago anjähig it und fih um die | 
Politit auch nur einigermaßen geküms | 
mert hat, der fennt aus eigener Willen 

Ichaft den fchlechten Ruf, in dem Smift | 
| geitanden hat. 


Weiterhin ift aus den amtlichen Si- 
Bungsberichten des Stadtrathes er— 


ihtlich, daß Swift al3 Mitglied die- | 
fer Störperjchaft für ale WBudelordis | TED, ) ⸗ 4 
Brewing Company“, geſtern Nachmit- * 
men aufging. 
Feuerwehr 
ſchließlich auf die Rettung des Vorder— 
hauſes und der angrenzenden Gebäude 


nanzen geſtimmt hat, die während ſei— 


ner Amtszeit vorgebracht wurden. Die 
demokratiſche Platform zählt im Ein- 
zelnen dieſe Ordinanzen auf und gibt 


das Datum der Sitzungen an, in de— 
nen ſie erörtert und mit Hilfe Swifts 
Ein ſo unan— 
fechlbares Zeugniß hat den redege— 
wandten 


keiner ſeiner Reden hat Swift den 
Vorwurf zu entkräften geſucht, daß er 
im Stadtrathe zu demſelben Gang ge— 


hörte, wie Edward Cullerkon. Dennoch 
angeſehene 


haben mehrere hundert 
Deutſche den traurigen Muth gehabt, 


ihren Namen unter eine Anzeige zu ſe- 
ben, in mwelder Swift den deubichen | 
Stimingebern al3 untadeliger Ehren: | 


mann empfohlen wird. 

Dak da3 PBublitum den gemwöhnli- 
chen „Kampagnelügen” feine Beachtung 
mehr Tchenkt, 


jondern 


teifnechte, 


Stift mit „Schmußbatterien” zu Tchie= 
Ben. Als Geſchäftsmann, Familienva— 


ter, Kicchenfäule und Logendruder mag | tt ange e 
| polizeilichen Durhluchung fand man 


er über allen Tadel erhaben fein. Was 
er aber al& Politiker gemwejen ilt, 
lange er die Macht hatte, daS zu er= 


| wähnen, ift nicht nur das Recht, fon= | 
bern auch die Pflicht einer unabhänz | 
das Gedächtniß der 


gigen Preſſe. Da 
Wähler ſprichwörtlich kurz iſt, ſo muß 


es aufgefriſcht werden. 


Wenn der Geier ſeinen Schnabel und 
der Leoparde ſeine Flecke gewechſelt ha⸗ 
| dann wird man bieleicht | 
| glauben fünnen, daß auch der Politiker | 


ben wird, 


 Smift feine Farbe verändert hat und 


| unter die Neforimer gegangen tft. Da | 
| aber die Zeit der Wunder vorüber if, 
' fe wird man den republifanifchen Banz | 
rerträger DIS auf Weiteres für das Hals | 


‚ ten müffen, was er immer gemefen ift. 


| Die Rabe läht das M 


wenn er fie als Neichstanzler auch) nicht | 
mehr zum Zmeifampf herausforderte, | 


fo verließ er wenigjtens den Situngs- 


jaal des Reichstages, fo oft Richter oder | 
| Amefdote wirt 
| Bolt“ erzählt. An 


Windthorft eine Rede halten mollte. 
Daraus mag e8 fih zum Theil ertlä- 


ten Jaffen, daß die „Reichsfeinde” im | 
deutichen Parlamente fich geweigert ha= | 
ben, dem Fürften Bismard zu feinem | 
achizigften Geburtstage Glüd zu wüns | 


jhen. Zum anderen Theil ift Diefe 
Weigerung darauf zurüdzuführen, daß 
gerade im der allerjüngften Seit 
Schatten des Bismarck'ſchen Sy— 
fte m 3 mieber aufgetaucht ift. E3 liegt 
etwas in der Luft, was fich mehr füh- 
fen als bejchreiben läßt. Der Kaijer 
ift offenbar fehwantend und an fi 
ſelbſt irre geworden, das Junkerthum 
gebehrdet ſich frecher, als je zuvor, und 
der Einfluß des ſeinerzeit fortgeſchick— 
ten Kanzler3 auf die Politik ijt ganz 
unverfennbar. Deshalb liegt der &k- 
panfe nahe, die beabfichtigte Kundge- 
Küng zu Ehren Bißmards mit der Trei- 
berei der Agrarier und Gemaltpolititer 
in Zufammenhang zu bringen. €3 ijt 
ieinesmegd unmahrjeinlic, dak die 
ftürmifcden Ehrenbezeugungen, die eis 
gentlih nur dem Begründer des beut- 
fohen Reiches gelten jollen, al3 Zuftim- 
mung zu ber inneren Politif 
Bismardd ausgelegt werben mögen. 
Diefe Möglichkeit erfchredt begreiflis 
cher Weife alle Diejenigen, auf welche 
ver Eiferne feine ſchweren Reiterſtie— 
fel gefeßt hat. - Noch find die Aus- 
nahmegefehe, der. Kulturlampf, die 
Maffenausweifungen, die Hohen Korn= 
zölle und die Herausforberungen an 
das Parlament nit vergeilen. Bis⸗ 
zards Freunde haben dafür geforgt, 


det ! 


| 
| 


aufen nicht. 


— — — — — 


Andere Zeiten, audere Jinugos. 


Eine höchſt anmuthige geſchichtliche 


Nor 
Vi 


„NR. 9. Evening 
geſichts der Erklärung 
verſchiedener republikaniſcher Staats— 
männer, under denen der SenatorLodge 
von Maſſachuſetts o 


von 


ihres Gebietes brauchen, erinnert das 
Blatt an die republikaniſche Platform 
des Jahres 1856. 
„per Straßenräuber-Grund, daß Macht 
Recht iſt, der in dem Oſtender Rund— 
ſchreiben enthalten iſt, war in jeder 
Hinſicht der amerikaniſchen Diploma— 
tie unwürdig und würde Schmach und 
Schande auf jede Regierung und jedes 
Volt bringen, das ihm zuſtimmen 
mollte.” 

Das Dftender Nundfchreiben aber 
img don den Fiihrern Der Sklaven: 
halter aus und gipfelte in dem Sabe, 
daß die Ver. Staaten Cuba mit Gewalt 
nehmen jollten, wenn Spanien e3 nicht 
‚verkaufen wolle. Damals war die te: 
pwblitanifche Partei noch jung und von 
filtficden Jdeen erfült. Sie bezeichnete 
deshalb jene Stlavenhalter ald Wegt- 
fagerer. Nach 40 Jahren aber gebraus 
hen ühre leitenden Geifter genau bis 
felben Berveisgründe, die fie vamals als 
eine Schmah und Schande für das 
ameritanifche Volt Hinftellten. 

Die Stlavenhalter wollten Cuba ha- 
bert, um der Sklaverei neuen Boden zu 
Ichaffen. Lodge und Gemoffen aber bet- 
Lengen ie Infel, weil fie ein günftige 
Feld für große Kapitalanlagen bieten 
würde. Mas vor bierzig n bie 
Stlavendarone waren, nämlich die ein 


— Mc 


F 


bezahlten Wahl: | 
George 8. | 
Swifts geſagt wird, kann doch ſchwer— 
lich die Erinnerung an die „politifche” | 


»- .. * F 
jahr 1889, wurde es für nöthig gehal- 


| 
DD | 


ürgermeifter Noche dei feiner Bez | 
werbung um die Wiederwahl nur des⸗— 
halb mut großer Mehrheit geichlagen | 
ft Die 
Seele feiner Verwaltung gewejen war. | 
| Die Bemweije für 


republifanifchen Sandidaten | 
| volljtändig mundtodt gemacht. Noch in | # N ia an! 0 | 
| berfpürte; im nächlten Moment jah er | n 

| tern Abend erklärte, hat Sam T. Jack, 
| der Beliker des Theaters, höchitens ei= 


gereicht ihm nur zur, 
Ehre. Hier handelt e3 fich aber nicht | 
| um bösartige Erfindungen feiler Bars | 
um geichichtliche | 
Thatſachen und amtliche Schriftitüde. | 
| &3 ift nicht nothivendig, auf George B. 


ſo⸗ | 


benanjteht, daß die | 
Ber. Staaten Cuba zur Abrundung | 


Diefelbe erklärte, | 


‚ heute die Trufis, 
. Zolalbericht. 


An hellichtemm Tage. 


Der Schneider G. Dumont wird an 
der Nord Clark Str. von zwei 
Räubern überfallen, 

Einen ungemein bermegenen Raub- 
anfall verübten geftern Nachmittag zwei 
Kerle an ver N. Clarf Str., nahe der 
Brüde. Es war gegen halb drei Uhr, 


fluhreichfte Macht im Laube, dad find * 


hatte viele Menſchen in's Freie hinaus⸗ 
gelockt und die Clark Str. war, wie ſich 


lich belebt. Der No. 7123. Str. wohn: 


ı Clark Str.-Brüde in nördliher Rich» 
tung gerade pafiirt, ala er bemerite, 





Brüde, Halt machte. Gerade als er 
| gen mollte, enfielt er von einem Kerl 
einen Schlag über den Kopf, während 
beffen Begleiter Anitalten machte, den 
„Sugang“ zu Dumonts Tafchen zu ges 
winnen, Der Lehtere mar von dem 
Schlage etwas betäubt, Hatte aber noch 
Kraft und Seiftesgegenwart genug, Tich 
zur Wehre zu Teen. Er johrie fo laut 
er fonnte um Hilfe, aber „joweit er die 
Stimme die rufende Tchicket, fein Blaus 
rock ward hier erblicket“. Inzwiſchen 
hatten ſich natürlich eine Menge Men— 
| fchen um die kämpfende Gru ber= 


hho 
ppe 


(a- 
alle- 


Niemand darunter, der dem Ueberf 
ven zu Hilfe fam. 

Bald wurde den verivegenen Stra= 
Benraubern 
heimlich, fie fahen ein, daß der Raub- 
berfuch nicht gelingen konnte, da jeden 


Leuten auftauchen konnte, und To qa= 
ben fie ihr Opfer frei. Sie rannten in 
nördlicher Richtung Die Elarf Str. 6i3 
zur Kingie Str. entlang und verſchwan— 
ven bier aus dem Gelichtäfreis ded Bus 
blikums. 


hlutete, wurde in eine nahegelegene 
Wirthſchaft gebracht. Seine Wunden 


Y 
— 


a 


| er den Bluterauß aeftillt hatte, konnte 
| er jeinen Heimweg antvsten. 

Gonz anders 
teeb, der Hiefige Vertreter der „Babit 
tag mit einem Spibbuben fertig, der 
iom eine wertvolle Nadel aus der Kra- 
| batte geftohlen hatte, Er rannte dem 

jungen Menschen nach und Tchlug jeis 

ron Spazierftod über Deflen Kopf in 

Stüde zufammen. Herr Leeb ftand 

auf dem Vorderperron einer Car de 
Clark Str.Kabelbahn, als er plötzlich 
einen leiſen Ruck an ſeiner Kravatte 


auch einen jungen Menſchen eiligſt von 
der Car herunterſpringen. Von einer 
böſen Ahnung gepackt, faßte Herr Leeb 
nach ſeiner Nadel. Sie war verſchwun— 
den. Nun ſprang auch er von der Car 
herunter, welche beinahe die Diverſey 
Abe. erreicht hatte, und nahm die Ver— 
folgung auf. Als er den Spitzbuben zu 
packen bekam, wollte ſich derſelbe zur 
Wehre ſetzen, aber das ſollte ihm ſchlecht 
bekommen. 
ſehr ungemüthlicher Stimmung und 
Tracht Prügel zukommen. Dann über— 
gab er ihn dem gerade des Weges kom— 
menden Poliziſten, der dafür Sorge 


trug, daß der Menſch vorläufige Un- 


terkunft in einer Zelle der Polizeiſta— 
tion fand. Der Name des Spitzbuben 
iſt angeblich George Deegan. Bei der 
das geſtohlene Eigenthum, die koſtbare 
Kravattennadel desHerrnLeeb, in einer 
Taſche des Verhafteten vor. 

Frau Mary E. Gurney, No. 330 


Kabelcar wartend. In dem allgemei— 
nen Gedränge der aus- und einſteigen— 
mehrere junge Leute ſich an ihren Klei— 


als ſie in der Car ſaß, entdeckte ſie, daß 
ihr Portemonnaie, welches 545 in baa— 


trage von $3000 enthielt, verſchwunden 
war. Von den Taſchendieben fehlt jede 


| Spur. 


Dentfhher Brei: Klub. 
“Morgen Wbend hält im Hotel Bi2- 


mard Herr Profeffor 3. Z. Hatfield | 
von der Northweitern Univerjität einen | jiper beffen geheimnißoclles Verfchwin- 
ee | den bor einigen Tagen in der „Abend- 
Müllers. Profeſſor Hatfield tft ein gros | or einigen Tagen in ber „Abend 


Vortrag über die Dichtungen Wiühelm 


her Verehrer deutſcher Literatur und 
Dichtkunft, und fein Vortrag wird oh- 
ne Zmeifel hochintereffant jein. 

Die Mitglieder des deutichen Preß- 


Klubs nebit Damen find zu dem Vor= | 


| trage eingeladen. Gäjte fönnen dureh 
Mitglieder eingeführt werden. 


u 


Seinen Berlehungen erlegen. 


Tagen von dem Boliziften Manzfielo 


an der Ede von 59. und Halited Stra- | 


! jährlichen Erfältung vorzubeugen. Die duch Diejes | 
angenehme magenflärfende Mittel der Zirfulasion | 
ftärfend:n | = 


be durch einen Schuß jehiwer verwundet 


purde, ijt geftern im Englemwood-Ho= | 
fpital feiner Verlegung erlegen. Der 


Beamte war, mie wohl den Xejern der 
„AUbendpoft“ noch erinnerlich fein dürf— 
te, vom dem rabiaten Burfchen ange- 
griffen und in brutaler Weije mißhan= 
beit worden. Während des Kampfes 
hatte Manzfield, um fein eigenes Xe- 
ben zu ſchützen, den verhängnißvollen 
Schuß abgefeuert. 


* Stabt-Romptroller Jones gedenkt 
im Laufe dieſer Woche im Stande zu 
fein, der Polizei und der Feuerwehr 
ben rüdjtändigen Gehalt für den Mo- 
nat Februar auszubezahlen, wenn die 
verſchiedenen Town⸗Kollekloren ihr 
Verſptechen betreffs Ablieferung der 
ben ihnen bereinnahmten und ber 
zn zufommenden Steuergelver hal- 
en 


| wandelt, 
' fammtitchen Bühneneinrichtungen und 
| alfo hellfichter Tag; das jchöne Wetter | 
; ı den. Die Ylamınen waren wenige Mi: 

ı nuben nach acht Uhr auf der Gallerie 
denken läßt, um diefe Zeit außerordents | ms gl | 
i ı fommen und hatten fich bon dort aus 

hafte Schneider &. Dumont hatte die | MIE rafe Si lert 
breitet, ſo daß ſchon nach Verlauf einer 

Viertelſtunde von einem Betreten des 
daß ſich die Schnürriemen an ſeinen Gebäudes Abſtand genommen werden 
ve. r l. c | Fi h 
Schuhen zu löfen begannen, weshalb er niußte. 


vor der Treppe, unmittelbat neben der ein zweiter und ſchließlich ein General— 


fich bůckend die Schnüre wieder befeſti- ben 


mehrere Häuſergevierte weit nach 
das entfeſſelte Element nahezu zwei 


Stunden lang, 
Flammen unter Kontrolle ge 


t —“ he ee 
fammelt, aber auffallender Weife war | nn Leck befun 
Ure 


wurde. 
Straße aus nicht ſichtbar, da ſich das 
die Situation au un= | 3° ER Pnn 2 en: 
ı hinter dem ſiebenſtöckigen Geſchäftsge— 
bäude, No. 142148 Madiſon 


Augenbbick einer von InſpektorſSchaacks 
Se an. | war e8 aus diefem Grunde mit großen 


wurde Herr Henty | 


| bare Material wie { 


Denn Herr Leeb war im | 


ließ dem Frechen Burfchen eine gehörige | 


64. Str. wohnhaft, ftand geftern an der | 
Ede der State und 61. Str., auf eine | 
den Ballagiere bemerkte fie nicht, daß | 


dern zu Jchaffen gemacht Hatten; erft | X : J Bu 
— — — licher Richtung die Halſted Str. entlang 





taucht. 
ten einen Beſuch abgeſtattet hat. 


matismus geſchwängert iſt, 
Weinglas voll von Hoſtetter's Magenbitters zu neh⸗ 
men, um Euch dadurch vor den die Geſundheit be— 


Edward Gorman, der vor etwa acht 


— ee 


Feuerswüthen. 


Das, 
Madifon Straße ein Raub 
der Flammen, 


Geſammtverluſt etwa $50,000. 


Eine verheerende Feuersbrunit bat 


geltern Ubend das „Empire-Theater”, 
No. 142—146 W. Madtfon Str., feit 
einigen Wochen „United States Thea- 
ter” genannt, in Schutt und Afche ver- 
Das ganze Innere mit 


Requifiten tft vollftändig zeritört wor=- 


des Zufchauerraums zum Ausbruch ges 
mit rafender Schnelligfeit meiterver- 
Dem eriten Alarm war bald 


aların gefolat. 
np 


8 


Etwa 30 Dampfiprie 
ren Reihe fich 63 nach Wald: 
ington Str. und an der Madifon Str. 
N tn 
wrten 


und Welten zu erftredie, befänpften 


*** 
il 


bi3 nmian endlich 
bracht hat= 
Während diefer ganzen Zeit war 
Straßenbahmderfedrt an der Weit 


ve 
die 
Y 


dın 
it, 


der 
ET 


Madifon Str. politändig lahmzeleat. | MW 


Die Entfiegungsurfache de3 Br 


Eimptre; Theater an der W. 4 


A 


— — 
* * 
— 


nn 


eraze- 


a Ihr verfäumt e 


PER 
FR 


— 


* 


2 


N 


Suse, 


Wenn Yhr nicht zu dem größten aller 
was— oe Laden-Ereigniſſe kommt, zu 


Unſerem 20. jährlichen 











N 
| 
| 


ER 2 a I Er a 


Verfehlt ni 


Verſäumt nich 


cht 


zrihjahrs GrüffunngeVerlanf. 


dieſe prachltvoſſe Ausſteſſung der neueſten Mode ˖ Schöpfungen 
in Augenſchein zu nehmen —dieſe...... 


Rieſige Ausſtellung der körrekten Moden für Frühjahr 
und Sommer 1895. 


die bübfhen Dekorationen anzufehen—fhe übertreffen alles vor- 
her Dazewefene. Berfehlt niht die mit Bögen überfpannten und 


Dlumen bedediten Gänge anzufhauen— die Shönen Pflanzen—die großartigen Palmen— die un- 
zähligen Singvögel—und vor allem — 


bat biöder nicht aufaeflärt werden fünz | 


nen. Einige Theater-Angejtellte fin 
der Meinung, daß fich in der Gaslei 


eine Erplofion herbeigeführt 
Die Flammen waren von der 
eigentliche Theater im einem Anbau 
—“ 
-r. ** ... ey re 
befindet. Für die Löfchmannfchaften 
Schwierigkeiten verbunden, an den 
Herd des Feuers heranzukommen, 
weshalb man ſich genöthigt ſah, von 
en beiden Seitengaſſen und dem Dache 


des Hauptgebäudes aus den Kampf 


2 n k | +7 po = ayF ’ Faymof 
Dumont, der aus mehreren Wunden | Mit der Feuerfurie aufzunehmen. 


Es 
muß als ein beſonderer Glücksfall be— 
trachtet werden, daß ſich Niemand in 


A. | har rm 2 a KRsırpr 7 7 
waren nur leichter Natur, und nachdem dem Theater befand, al das euer zum 
| Ausbruch fam. 


ı Theil des reichhaltigen Mobdiltars und 


Ale Verfuche, einen 


der Szenerie zu retten, erwiefen jich 
als völlig erfolglos, da das leicht brenn= 
under in den’ylams 

Die Unftrengungen der 
waren deshalb fait aus— 


gerichtet. 
2 Der Gefammtfchaden läßt fich vor— 
läufig nur annähernd abfchäben, dürfte 


| aber immerhin etwa $50,000 betragen. 
| Wie Herr Samuel Eohen, der Bräfivent 


der „Union Umufement Company“, ge= 


nen Schaden bon etwa $1500 erlit- 


| ten, da er nur einen Eleinen Theil der 
| Ausftattung fein eigen nannte, 


Den 
Hauptjchaden hat die obengenannte Ge= 
jellichaft zu tragen. Die Höhe der Ver: 
ıherung beträgt $40,000. Bor etwa 
Sahresfriit Hatte Sam T. Yad das 


ı Theater auf einen Zeitraum von zehn 


Ssahren gepachtet, um Quftfpiele, Poſ— 
jen und Burlesfen zur Aufführung zu 
bringen. Die Vorjtellungen erfreuten 
jih einer großen Beliebtheit und Po- 
pularität. Man war deshalb nicht we- 
rig überrajcht, al3 das Etabfiffement 
dor einigen Wochen geichloffen und ein 
beträchtlicher Theil der Theater-Requis- 
fiten fortgefchafft wurde. Wie verlau- 
tet, jol Herr Jad aus dem Kontrakt 
ausgetreten jein und das Hopking’jche 
Theater an der State Str. übernom- 
men haben. Cigenthümer des Haupt- 
und Nebengebäudes ijt die „Madilon 
Hal Company“, 

Hugo %. Bauer, ein Apotheker an 
der Ede von Green und Madifon Sir., 
will zwei Männer gefehen haben, die 
furz nach Ausbruch des Brandes in 
einem leichten Gefährt au3 einer nahe 
dem ITheatergebäude gelegenen Seiten 
galfe Hervorgejagt famen und in füd- 


fuhren. Aus diefem Grunde war an 


rem Gelde und Werthpapiere zum Bes | fangs das Gerücht verbreitet, daß das 


Teuer durch Brandftifter angelegt mwor= 
den jei. Eime fpäter von der Polizei 
und Feuerwehr vorgenommene Unterjus 
Hung bat jedoch feinen einzigen An 
haltspunft für die Berechtigung einer 
derartigen Annahme ergeben. 
— 


* Der Zahnarzt Dr. U. ©. Grofhen, 


pojt“ berichtet wurde, ift wieder aufge- 
Er erklärt, daß er VBerwand- 


m—— 9 — 
Wenn die fröſtelnden Morgennebel 


oleich einem Leichentuche über der Oberfläche der 


Erde lagern, würdet Ihr, bevor Ihr Euch in die 
rauhe feuchte Luft wagt, welche vielleicht mit den 


Keimen der Malaria oder des ſchmerzhaften Rheu— 
gut daran thun, 


drohenden atmoiphäriihen Ginwirkungen zu fehle 
gen. Wenn 03 fchmeit, hagelt vder regnet, brauch 
das Bitters, um dem RheumatiSmus oder ziner ges 


mitgetbeilte angenehme Wärme, jeine 


und regulirenden Eigenihaften empfehlen «8 allem | 0 
| Beamten derjamn 


Denjenigen, welche die Thatſache auerkennen, daß 


Porbeugen beſſer als Heilen iſt. Man gebrauche das 


Bitters gegen Verdauungsbeſchwerden, Gallenleiden, 


Nervbenleiden, Nietenleiden, Kopfweh und Schwäche. 





J0S. E. IKERT, 
Kunden⸗Schneider. 


Etablirt 1881. 


Große Auswahl iu Stoffen. gutes Paſſen, ſolide 
Arbeit, bei jehr mäßizen Preifen. 22m zirmm6ın 


4223 S. Halsted Str., Both fire, 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, ZAnhaber. 
früher: Albert Fuchs. 
459 Oft Diviion Str., nahe Clart. 
Uns in Schwittblumen, t i 
una F A * 
geinentd für Jeerbiguugen. Dotgeiten x. dot 


den haben muß, wo= | 


ein | 


Berjehlt nidyt Dieje Tönigliche Gelegenheit, Forreite Sachen zu 
Den niedrigiten Breifen zu faufen, Die jemals notirt wurden. 


Wir werden Diele Wodje die Welt in 


—— —— 


1733 


CHICAGO. 


MICHIGAN AVE., 


DR. BILLIG’S 


INHALATORIUM. | 


(KARLSRUHE, Deutschland)” 


fiir die Deilung aller Leiden. der 
Lungen und Athmungsorgane. 
Empfehlungsſchreiben der be 
rühmteſten mediziniſchen Auto 
ritäten Europas. Mehr als 
600 Fälle von Aſthma, acuter 
Bronchitis, chroniſchem Katarrh 
der Naſe und der Kehle, und 
Schwindſucht ſind mit Erfolg 
und dauernd geheilt worden. 
Beſuche zur Inſpektion unſe— 
rer Apparate und Methoden 
erwünſcht. 26jammſalj 


Dr. Billig’s Inhalatorium, 
Chicago Branch. 1733 Michigan Are, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Gattin und Mutter Elij 
beth Huſchke im Alter von 71 Jahren 

o geſtorb iſt 


as 
und 3 
Nis 


Friedrich Quizchke, 
George Huſchke, 
5, Chriftina Koeni 


8, 


Tews: und Ferdinand 
‚ Schwiegertochter. 


Todes-Anzeige. 


und Bekann 


t die traurige Nachricht, 


5 | 2 Garl Kölbl, geboren 11. 


ev rıca L 
Klein, MariaCorre 
Hampton, Beter Graejs, Kinder. 
Heinrich Thennes, Johann 
rel, Walter Hampton, 
ſöhne. 
Rebecca Klein, 


l, Barbara 


Echwieger: 
Schioregertochter, mdi 


Todes: Anzeige. 


Freunden und 
Nachricht, daß un 
Kurth am Samſtag, 
5 Jahren und 7 Mon 
Di, 
ag3 1:30 Ubr, vom Trauerhauſe, 
‚ nah NRojehil. Um ftille Theil: 
Kohn Kurth, Sohn. 
Guarolina Grotb, Toter, 
Nohbn Groth, Schwirgerfohn. 
Emilie Surth, Schiwiegertochter. 


Todes: Anzeige. 


Bekannten die traurige Nachricht, 

f eliohte Gattin und Mutter 

b langem jchiverem Leiden 

7 Monaten und 17 Tagen 
’ Berd— 5 


B 


Heinrich Weber, Gatte. 

Wim J. Weber, Sohn. 

Souije Weber, Schwiegertochter, 
nebit Enkeln. 





Todes-Anzeige. 
Court Columbia Nr. 76, L O. F. 


en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, d 
er Anton Bader am A. d. 
Beerdigung findet ſtatt am 
Morgens, von X 

t dem St. Bonifaztus-Gotte- 

eder ſind erſucht, ſo zahlteich wie 


ab 
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ien. 
m. ſfloempte, O. F. 
} r Kueip, prot. Sekretär. 


Todes-Anzeige. 

Court Stuben No 95, I O. FE. 
‚Allen Mitgliedern obiger Court hiermit die traus 
tige Rahricht, dab Bruder &. Hauhar Sonntag 

I digung findet Dienjtag, den 
198 1 Uber, vom Zramerbauie, 
nah Waldheim ftatt. Die 


2%. März, Na 
Armitage 


halle, 





| tnauermden 


ln fi um 11 Uhr in der Logen— 
John 


2 Sander ER 
. Oldenburgen, 6. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn uund Bruder Ynlius 
im Alter von 13 Jahren jelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet fatt am D 


Dienftag, um 9 
e, 741 Noble Ave, nach der 
tirche, von da nah dem St. Bonis 
e ı ftilfe Theilnahme bitten die 
Dinterbliebenen: y 
Jobanı md Julia Holy, geb. 
Stoebele, Eltern. ir — 
Jobanm Ida, Joiepb Maria 
und Franz, Gejchwiiter. 


br, vom 
t. Aipdom 
ä t 


Zodcd:- Anzeige. 


yrennden und Bekannten die traurige. Radhricht, 
dab uniere innigft geliebte ITohter Thereie 
im Witer von 10 Mowaten und 24 Tagen jefig im 
Herrn entiblafen it. Die Beerdigung findet ftatt 
anı 26. März, 1 Uhr Radınittags, dom Tranere 
baujs, 153 W. B. Str., nad Waldheim. Ua ftille 
Tpeilmahme bitten Die tiefberräbten Gliern: 
Georg um Martba Richter, 
mebit Kind uud Bergandiin. 


Ecke 18. Str. | 


KCor⸗ 


Seht die 


Todes⸗Anzeige. 


ungen wollen 


Ward. 

Civic Federation Mtaffen= Verfammlung 
heute Abend in der Aurora Turnhalle. 
Richter Thoman don der Civic 
ſprechen 
mas Johnſon zum Alderman wählen. 


Deutſches 


Konſular—⸗ 


und 


Rechtsburcau 


(taatlich inkorporirt) beſorgt als Spezialität: 


Yu — * 
Erbſchafts-Regulirungen 
für ganz Europa unter billigiter Bereditung. 
Maf aefebfih and Konfn- 

Vollmachten ſariſch beglaubigt. 
Beſorgung aller legalen Urkunden, HSypothe⸗ 
ken und Söſchungen, Kauf- und Berkanufsover— 
träge, Berzichts- und GCeſſions- Urkunden, 
Nmeiſe- und Militärpaſſe. Urlaubogeſuche. 
Abſtraktsunterſuchungen. Eingaben an alle 


Deutide Staats: und Zivilbehörden und Erle: 
Biaung aller anttlihen Zufichriften. 


Freier Rath in allen Rechts- Eutſchädi— 


gun s⸗ Gheſcheidungs- und 
Prozeß⸗Angelegen heilen. — Nahere durch: 


K. W. KEMPF 


Deuiidher Woniulent. 
Man beachte: 


Ofüce: KEMPF & LOWITZ. 
EI” Sountag Bormittags geöffnet. 


AUFRUÜUTFM! jm 
Folgende Perfonen werden erjucht, fi) wegen Er: 
ſchaftsregulirung zu melden: 
NI. Die Erben des ain 10, Zuuni 1880 in Chicago ver⸗ 
ſtorbenen Chriſtian Göt aus Thuningen Würt⸗ 
temberg. 





lumij 


Nov. 1857 in Avensberg 

3. —— Wilh. Paul Lübeck, gebe6. Januar 
1872 in Klein Loitz. 

4. Albert Möcker, geb. 22. März 1874 in Frauen 
breitungen. 

5. Erasmus Medt, früher 280 Well Str; aus 
Bühl. Amt Rottenburg. 

6, Ernit Lamprecht, aeb. 6. Mai 1852, i. Joſepkowo. 
Deutiches Koniular: und Nehtsbureau, 
155 0. Washington Strasse, 3. V. Consulent KEMPF, 


Deutlches 


Rechtsbureau, 


geſetzlich inkorporirt, 


das einzige ſ. A. in Amerika, 
—beſorgt — 


Erbſchafts⸗u. Nachlaßregulirungen 
hier und in allen Welttheilen. 


Vollmachten, Ceſſionen, Quittun⸗ 
gen, Verzichturkunden ic. 


CS hadenerfaktlagen, Unterfuhun 
von Abftrafis. ie 


Koniulariidhe 


Keglaubigungen irgend eines Konfulales. 


bier und answärts. 


Arthur Boenert, Xotar. 
Albert May, Anwalt. 





ın der Office von bw 


A. BCENERT & CO. 


MoVIOKERS THEATRE 
DEUTSCHES THEATER, 


beginnen: Sountag, deu 24. März, 
Gajtipiel der berühmten 18m31lınt 


Tiliputaner, 


(Direktion Karl und Theodor Roteufetd) 
in dem großertigiten je hier geichenen Außs 
Hattungsttuf:—linjer 


4 große Ballets. 838 Szenerien. 

Die Bantomime. sradtsolle Koftüme, 

Die Jaadizene. Neue Efiette. 

Die lebende Zufpe. Bicndender Glanz. 
Riese Kaleb, der größte Mentdh, der je gelebt dat. 

MATINEES: Mittwoch und Samstag. — Refervirt 
Eud) Eure Site im Boraus. Sise jegt zu haben, 


Warnung für das Publikum. 


gest ift die Zeit, Euer Blut zu reinigen, 
‚und fo den verichiedenen Krankheiten 
zu entgehen, bie durch unreines Blut verur: 
jacht werden, indem Jhr 


Bruno DS. Goll3 
Frühjahrs: Medizin 


gebraucht, die angenehm zu nehmen ift und 
von Taufenden empioblen wird, — Preis 
50€ und 81.09. — Zu verfanfen in allen 
Npothefen oder in der General-Riederlage 


Ecke 12. Str. und Ashland Bowl. imzim 


' Federation wird 
Kommt und belit dem ehrlichen Küfes Tho= | 


|155 ©. WASHINCTON STR., 


! 


>, |FEUER! 


— | 


| 


! 


! 





| Männer-Sofen au. ...... 


| Nänner-Sofen zu 


I 
I 
1 
I 
| 
I 





| Männer-Anzäge zu 


| Männer» Aeherzieher zu. 


ı Männer: leherzieher zu. . 


Männer-Hofenfräger zu. . - 


Erfaunen [een in Bezug auf Breife! 


* 
⸗ 


(ner — 


FEUER! 4 
FEUER! 


4 


| Beihädigt Dur Raud undWailer. 


Tas 875,000 Lager von Wenjeld, Braun 
& &o., beitehend aus Männer-Angügen, 
Ueberzichern, Beinkleidern, Augitattunas« 
waareı und Süten. muB, um die Verfiches 
a Ben Schnell und genau jejtzute ä 
ellen £ 


in Jeld umgefegl werden, ° 


und beginnend 


Freitag, den 22. März, ° 
um 9 Abr Morgens, 


eröffneten wir einen Berfauf, der wunder» 
bar dajtehen wird iu Bezug auf Großars 
tiqfeit und Zerichmettern der Preife und 
Werthe. 

Dieſes Lager muß ſofort verlauft und 
das Geld dafur beſchafft werden. Verzug 


x1.75 

+ 208 
44.503 
36.507 
38.50: 

- -$10.00° 
32.75 3 
36.307 
38.507 
IE 
s1.W ° 
81.50 
82.90 
3%: 
Ne ° 
9.95% 
—J 

lie ä 
le 


J 


Mäünner-Unzüge zu .... 
Werth 97.50 bis 99. 


MännersAnzüge zu. ... 
Werth 810.00 Lis $12.00, 
Münner-Anzüge zu. ... 
Werth 815.00 6.3 $16.50, 

Männer-Anzüge zu 
Werth 818.00 bis $20.00. 
Männer Anzüge zu... . 
Werth 921 (0 bis &5.00, 


Werth 827.09 bis 20.00, 


ünner-Jleberzieher zu... 
Wert 810.00 bt3 812.00. 


MWertb #15 00 bi} $16.50, 
Männer: Neberzieher zu. . 
Werth $18. 0 bis 323.00, 


Werth 820.00 bis 43.00. 


Männer · Hoſen zu. .... 
Werth 82.59 und 83.00, 


Werth 83.50 und 84.00, 


Männer-Solen zu 


Werth 84.50 und $5.00. 


Werth 5.00 und 87.00. 


Männer Derby-Hüte zu... 
Werth 82.00, 


Männer Derbg-Hite zu... 
Werth 83.50, 
Männer imp. Dery-Hüte zu 


Werth 85.00. 


MWertd Tic. 


Nänner-Hubstracht n zw... 
Werth dur. 


Leinene Männerkrage ı zu. . 
Werth 15. 

Ceinene Männertalchen{ücher 
Werth 20. 

Lisſe Imirn Männerlocken. 
Werth 2öc. 


Ceinene Märnerhemden zu. 
Werth 31.50. 


| Männer Arbeitshem’en zu. 


|92LASALLESTR., 


Werth Tör. 


ı Männer Negfigehenden zu. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Werth 81.50. 


Weiße Männerwellen zu... 
Werth 82.00 


Männer: Anterhemden zu. - 
Werth $1.00. 


Männer Hachlingkappen zu. 
Werth 81.00, 


Barher- und Wuiter: 


Jacken zu. 
Werih 81.50. 


Und viele andere Bargnind erwarten 
Bud, die nie ihredgleiien halten. 

Keine zum Verkaufe foumerden Warren 
find durch Feuer beibädigt Zämmtlihe 
Artifei haben nur ieiht dur Raub wad 
Mailer gelitten nnd find Durdaus tabels 
198 in Berug ani Krbert, Ausitaitung 
und Audiehen. NKeine jatihe Toriyiege- 
lung. Geld zurüderitatiet, weum wie 
zufrıebenitellend. 


Ber Berfauf begann am Trreitag Morgen 
um 9 Ihr präcis in 


262 u. 264 State Str, 


swiiden Jadion uud Bau Yuren Strage 


Laden offen big 630 Uhr Abends während ber Mode, 


ba 


Zaden ofjen bis 10:30 Uhr Abends am Samflag. 
Keine Poftöritelunges ausgejü wäh 
vend vieles Serlaute u 3 

Auswärtige Käufer werden mehr ala ihre Fi 

dujahrt verdienen, wenn fit Dieicm Beruf 


mwohuen. Mertt Eu) die rigtıge-Nummier, 


262 u. 264 State Str, 


Bruugt bie) mit, wera Fir tommk 





Ehre. Auf der mit reichen Stickereien 


a5 Dpera Houfe— Devils Deputy, 
wudia— The War of Wealth. 
RD DOperu Don fe—Robin--Hood, 
in s-Bawdenile, 
Yumartet—in Old Rentudy. 
Bed Eharleys Aunt. 
on Bart Theater—Men and Women. 
Biderd—Litiputaner, 


oↄoralbericht. 


Feſte und Berguügungen. 
Großer Wohlthätigkeitsball. 


Een der Nordjeite- Turnhalle, Nr. 


Bi N. Clark Str., wird morgen, am 
Bienjtag Abend, den 26. März, unier 
Aufpizien der „Chicago DMufical 


2 ; Nr 2 Q 549 9 x Fir j 
Ben. Nr. 4 N —— * — — langte hier zum erſten Male C. T. Da—⸗ 
A ein großer Wohltgätig- | > 7 I. iel „She War of 
feitsdall abgehalten werden. Der Rein— zeys neues Schauſpiel „The 

Aoimn joll zum Beiten der dienſtun- i 
ee ee pen Selten ber bienfune | wurde mit großem Enthufiasmus auf- 
werden, | genommen und verbleibt big auf Weis 


vers | 
Hallen Theilnehmern einige in je | r hi 
} u LU ehn i I ige I J 24 no in, * 

ch : ı „Boitor 'e n Darbie- 
er Beziehung genußreiche Stunden. | Soſtonians haben mit ben D 


NR “4 


nr 


+ d- Sf 


eigen und Hiljsdedürftigen Mitglie- 
Bi 26 Vereins verwendet 
reichhaltige Feitprogranım 


18 
ü 


Die Eintrittsfarten (giltig für einen 
Derin nebit Dame) foiten 50 Cents. 
das Kind:r-Kojtümfeit des Turue 
’ p.reins „Eincoln“, 


m... 


© Eise fröhliche Kinderichaar hatte ges | ; 
Be Haolic) a en | zielt haben. „Robin Hood“ wird eben- 


Bern Aoond von der Lincolns-Zurn- 
Falle Beiit ergriffen, wo Jich Die Stleis 
en nach Herzenzluft an den Freuden 


eines. Stojtümfeites ergöbten. Das 


Modne Felt wurde kurz nach 8 Uhr mit | 
inet großen Bolonaije eröffnet, an | 
Brelcher etwa 300 Skinder theilnahmen. | 
sdann kamen die Bühnen-Auffühs | 
Eugen an die Reihe, welche aus meh: | | 

pen Frank Hal finden 


Kerent fomtichen Bantomimen, einem 
Matrojen- und einem Diond=- Ballet be= 
Kanten. Bejonders das von ber zimei- 
Ken Wiapchentlafie des Vereins aufge- 


Führte Matrofen-Ballet fand großen | 


63 war «in berrlicher Uns | 
, | Hild au8 dem vielbewunderten Staate 


| der Union, welcher ven beften Schnaps 


netlang. 
id, die blühenden Mädchen in ihren 
jmuden weißen Matroſen-Anzügen 


Den impofanten Reigen aufführen zu | | | 
. | ernfte und heitere Szenen wechjeln mit 


Sehen, wobei das Kleine Fräulein Schus 


macher als Golotänzerin florirte. Das | 
bon der zweiten Stnabenklaffe zur Aufs | 
Hührung gebrachte Mond=Ballet, wel | 
es den Mond in ſeinen verſchiedenen 
äußerſt originell. 


Phaſen zeigte, war 
Mondſcheiben von etwa 2 Fuß Durch— 


meſſer wurden von Knaben getragen, 
Die mit weißen Hojen befleidet waren. | 
Dieje verichiedenen Mondfceiben jteh- | tel er 
| folge erzielt. 


ten lujtige, erichrodene, weinerliche und 


arimmmige Gejihter dar. Allgemeine | 
Weiterteit riefen die von Herrn Hugo | 
Aüller in Szene gefegten Bantomimen | 
5. Der müde Sägersmann”, „Der Phos | 
tograph auf bem Lande” und „Der ges | 
Be jtet3 vor gutbejegtem Haufe jtatt. 


iaie Zimmermaler“ hervor, 
Ben 11 Uhr das Programm für Die 
Ksugend fein Ende erreicht hatte, zogen 
Mid, die Stleinen zurüd und die älteren 
Bäte jröhnten alddann dem Tanzver= 
Föniigen bis zum frühen Morgen. Das 
Firrangements-Komite, welches aus den 
Bureern Sohn Zangeloiv, R. Kaeftner, 


9». Stange, A. Heinze, D. Fehfe, ©. | 


Faamenn, %. Kreuſer, Turnlehrer 
PD. Meier und Hugo Müller beitand, 
hat ſich feiner Aufgabe in Iobensmwer- 
leben Weile entledigt. 

Fahnenweihe im Turnverein 
„Porwäris”, 

Zu einer echt turnerifchen und in je— 
der Hinficht genußreicen Feier gejtal- 
tete jich die Fahnenmweide, welche die 
Damen-Seftion de3 „Vorwärts“ zu 
Ehren des Vereins am lebten Samftag 


Pperanftaltet Hatte. Nachdem das Orches | 


ter mit einigen Mufititücen die Feier 
eingeleitet hatte, erfolgte die Uebergabe 
Eder neuen Yahne. Frau Petri, die Brä- 
Ffibentin der Damen=Sektion, begleitete 
biejen Akt mit einer Eurzen Anfprache, 
rauf der zweite Sprecher Georg 
Pfeiffer im Namen de DBorwärts- 
=urnbereins da3 Banner entgegen= 
mahm und in einer furzen Erimide- 
Zungsrede den Damen Dank jagte und 
mas BVerjprechen gab, daß das Banner 
Dom Verein ftetS hoch und in Ehren 
Behalten werden wird. An diefen Mei- 
beatt jchloß fich ein gemüthliches Feit- 
eijen, bei welchem Turner John Jacob 
die. Yeltrede hielt, morauf ein flotter 
Ball die ganze Feier zueinem harmo- 
chen Abichluß brachte, 
- Die Mrrangement3 Tagen in den 
Händen der folgenden Damen: Frau 
Betri, Gethman, Hennig, Zippe und 
tumm. 
© Die neue Fahne, welche der Verein 
aum Gefchent erhakten hat, ijt 
Runjtwerf und macht feinem Verferti- 
t, dem Herrn Mar Wulffen, alle 


petiehenen weißen Seite ftehen die 
Worte: Gewibmet won den Turnſchwe— 
teen, überreicht am 23. März 189. 
Die andere Seite trägt das Turner— 
moppen und außerdem die Smfchrift: 
Prucnderein Vorwärts, Gut Heil, 
ehicago, SU. Gegründet am 28. Tre 
Bruar 1867.” Möge der Verein unter 
Beim neuen Banner feinen altbemwährten 
drundjähen folgen, wie bisher! 


Große Einweihungsfeier der 
„Darmonia‘, 


-&3 war eine gemüthliche Mbichiebs- 
t, mit welcger Tich, die Mitglieder 
„Harmonia“ von ihrem alten Ver: 
slotale bei Jul, Mader, Nr. 172 
n Buren Str., trennten, um dann 
neue Mereinshalle auf der Weitjeite 
beziehen. ‚Unter den Klängen eines 

om Edhardbt’ichen Orcheiter gefpielten 

Mariches Tegte fich der aus etwa 200 

Eheilnehmern beftehende Zug in Bere- 

ang, und vorwärts gings mit feſtem 

Peitt nach der neuen Vereinshalle, im 

auje Nr. 220— 224 Weit 12. Str. 
Arrangements-Nomite, beſtehend 
eeen Herren Windbiel, Bazany, Ko— 
Goebel. Mades und Nicolaus, 
hier für Unterhaltung aller Art 

d genußreiche Wimwechslung gejorgt, 
ab fih die Einmweigungsfeier zu eis 
m glänzenden Erfolge. geitaltete und 
Faahf.reichen Güfte aufs Beſte amü- 
Inter den bei dem Konzert Mit- 

ea find Hejonders Profeflor 

er und die Pianiſtin Frl. Emi⸗ 

zu nengen. Herrn Wind⸗ 

aten der Har⸗ 








ein 





monia“, wurde eine großartige Aus— 


zeichnung zu Theil, indem ihm nämlich 
von ſeinem Vorgänger, Herrn Bazanh, 
ein koſtbares Medaillon und eine 


prachtvolle Blumenlyra als Geſchenk 
des Vereins überreicht wurde. Ein flot— 


ter Ball bildete den Beſchluß des ſchö— 
nen Feſtes. So hat denn die „Harmo— 
nia“ ihre neue Aera unter den denkbar 
günſtigſten Auſpizien eingeleitet. 


Die engliſchen Theater. 


Chicago OperaHouſe. Auch 


dieſe Woche wird hier allabendlich die 
neue Operette „Devils Deputy“ unter 
der Leitung des bekannten Kapellmei— 
ſters Ernſt Catenhuſen aufgeführt. 
Columbia. Geſtern Abend ge— 


Wealth“ zur Aufführung. Das Stück 


teres auf dem Spielplan. 


Grand Dpera Houfe. Die 


| tungen der Operette „Prinz Ananias“, 
' Mufit von Viktor Herbert, Tert von 
; Francis Neilfon, ein neues Blatt ihrem | 
| Huhmestranze eingefügt. 
| Triumph für fi jelber und ein Iris 


E3 war ein 
umph für den Komponiften, den fie er= 


jalls nur eine Woche auf dem Spiel» 
plan verdleiben und dann dur Clay 
mM. Green und Thomas Pearjallz feſ— 
Telnde Iyrifeh-fomifche Oper „Die Maid 
von Plymouth“ (Tert nach Longfellows 
„Miles Standiſh's Brautſchau“) abge⸗ 
löſt werden. 
Havlins. Unter der Direktion 
in Havlins 
Thealer auch dieſe Woche von Mor— 


gens 10 bis Abends 11 ausgewählte 


Vaudeville-Vorſtellungen ſtatt. 
Haymarket. „In old Kentucky“ 
iſt ein feſſelndes dramatiſches Lebens— 


und das duftigſte Heu liefert. Tief— 
einander ab, und das Publikum nimmt 
aus der Vorſtellung das Bewußtſein 
mit nach Hauſe, einen wirklich genuß— 
reichen Abend verlebt zu haben. Eine 
aus tüchtigen Kräften beſtehende Ge— 
ſellſchaft, mit dem Charakterdarſteller 
Chas. T. Dazey an der Spitze, hat mit 
den Darbietungen dieſes Stückes wäh— 
rend dieſer Saiſon im Oſten große Er— 


Hooleys. Hier wird auch dieſe 


Woche allabendlich die großartige Poſſe 


„Charlies' Aunt“ aufgeführt. Die in 
Hooleys Theater gegenwärtig gaſtiren— 
de Geſellſchaft beſteht aus vorzüglichen 
Kräften und die Vorſtellungen finden 

Lincoln. Ein vorzüglich ausge— 
ſtattetes Schauſpiel, betitelt , Men and 
Women“ gelangt im Lincoln Theater 
dieſe Woche allabendlich zur Auffüh— 
rung. Das Stück hat überall, wo es 
aufgeführt wurde, außerordentliche Er— 
folge erzielt. 

Schiller Theater. Kellar, 
der Denker unter den Zauberkünſtlern, 
der Erfinder zahlreicher neuer Ueber— 
raſchungen auf dem Gebiete der höheren 
Magie und der gelehrige Schüler eines 


der größten Meiſter in jener hindoſta— 


niſchen Kunſt, in der ebenfalls „Ge— 
ſchwindigkeit keine Hexerei“ iſt, verſetzte 
geſtern Abend zum erſten Male im 
Schiller-Theater das Publikum in Auf⸗ 
regung und Staunen und wird in die— 
ſer Woche allabendlich und Mittwoch 
und Samſtag Nachmittags ſeine über— 
raſchenden Kunſtſtücke vorführen. 


Die Straßenreinigungs-Kontrakte. 


Als niedrigſter Bieter wird W. C. 
Reebie, Nr. 530 Sheffield Ave., höchſt— 
wahrſcheinlich den Kontrakt für die 
Reinigung der gepflaſterten Straßen 
zugeſprochen erhalten. Derſelbe erbie— 
tet ſich, die Arbeit für 815.50 pro Meile 
zu thun. Herr Reebie wird jedoch zu— 
erſt den Nachweis zu erbringen haben, 
daß er die für die Straßenreinigungs— 
Arbeiten nothwendigen Maſchinen be— 
ſitzt. Die übrigen Bieter waren L. L. 
Leach & Son, welche $16 und Kohn ©. 
Cooper und James H. Burke, welche je 
$20 pro Meile verlangten, 


Kurz und Seite 


* Die Damen-Geltion de3 Turn 
pereind „Lincoln“ veranftaltet am 
GSamftag, den 20. April, in der unte- 
ren Rincolm-QIurnhalle ein „Calico“⸗ 
Kränzchen, das ohne Zweifel einen äu— 
Berft gemüthlichen Verlauf nehmen 
wird. 

* Der „Smprovement and Protec- 
tive Club“ der 20., 21. und 22. Ward 
wird heute (Montag) Abend um 8 Uhr 
in Charles Zoehrns Halle, Nr. 280 
Elybourn Ave, Ede N. Halfted Str., 
eine allgemeine QVerfammlung abhal- 
ten. 

* Milfteom NRauguih, ber Sefretär 
ter „Atlas Zoan Eo.“, wird von ber in 
dem Haufe Nr. 3810 Wabaſh Ave. 
wohnhaften Frau Johanna Dorn der 
Unterfchlagung von $200 beichuldigt 
und die Lebtere hat Daher vom Frie⸗ 
densrichter La Buy einen Haftbefehl 
gegen Rauguth evmwirft. 

* Die aus den Herren Kohn MeLa=- 
ren, Eugen Gary und Richter Garnett 
beſtehende Kommiſſion zur Neuabſchä— 
tzung des Schulfond-Eigenthums iſt 
jetzt vollzählig und begann heute mit 
ihrer Thätigkeit. 

* Herr Jacob Kuhn, welcher ſeit 25 
Sahren an Clark Str. ein Pfandleih- 
gefchäft betrieb, ift geitern nach kurzer 
Krankheit in feiner Wohnung, Nr. 332 
Elm Str. geftorben. 

* Die Geheimpoliziften Bredennik 
und Hermann verhafteten geſtern Nach— 
mittag in dem Mohnhaufe von H. Go⸗ 
dicat, Nr. 1807 State, Straße, zwei 
Schleichdiebe, Namens Everett Catell 
und James Monroe, auf die man feit 
langer Zeit vergeblich gefahndet hatte. 
Die beiden Strolche Tollen an zahlrei- 
chen Einbruchbiebjtählen, die während 
der legten Wochen an der Nord- und 
Süpfeite verübt worden find, thätigen 


a 3. — Ein „Intherifhes" Mitenheim gibt 3 
aunjeres MWiffens in Chicago. miht, — Weun : Sie 
wieder einmal an die „Abembpoft“ jchreiben, fo ift 
e3 nit nöthig, daß Sie eine Briefmarke beilegen, es 
jei denn, daß Sie eine brieflihe Antwort wünſchen. 
in einem jolchen falle müßten Sie aber Ihre volle 
Adreffe angeben. 


GH W. — Nehmen Sie ein Patent auf Ahre Mes 
Dizin oder wenden Sie fih an einen Arzt. Das 
felbjtitändige Vorgehen Ahrerjeit3 dürfte Ihnen uns 
ter Umftänden geräbrlih werden. 

9 W. — Du Sie Chimagoer Grundbefiger und 
bier jeßbaft find, jo müßten Sie ſelbſtverſtändlich 
auch bier ftimmen. Doh aus Ahrem Schreiben geht 
hervor, daß Sie fi) weder hier, no in Daf Bart, 
ihrem Wrbeitsplag, haben vegiftriven laffen. Sie 
werden aljo jchon aus Diejem Grunde bei der beborz 
ftehenden Wahl weder hier noch dort jtimmen Dürfen. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County Clerks ausgeſtellt: 


William Merejet, Marie Pelz, 27, 
Charles Dickens, Zufica Least, 41, 35. 
John lab, Minnie Dienerhil, 30, 23. 
Harry Schonberg, Sophia Silvermann, 22,_30. 
Samuel Baumeziter, Clara Murquait, 25, 20. 
William Bogle, Way Howe, 36, 26. 
William Rouͤght, Lu Phillips, 2, 18. 
Carl Molter, Emelia Thiel, 30, 37. 
Charles Klode, Ada Kern, 2, 2ı. 
Nicholas Beier, Hannah Scherer, 3, 22. 
Julius Ienjen, Valberg Olien, 26, 33. 
Sohn Armitage, Bertha Freyer, 32, 22. 
Richard Erosdale, Zeinie Baker, 35, 37. 
frank Zalund, Minnie Fyanstow, 21, 18. 
Abraham Anderjon, Ada Lewis, 34, 22. 
Ehriftian Chriftopherjeo, Dorothea Olien, 29, 263 
Louis Jochens, Roſe Peſanske, 27, 19. 
Abraham 6G in, Fannie Coplhand, 22, 20. 
Abraham Striker, Beille Eichmann, 29, 233. 
E. Mar Williſch, Margarethe Becker, 32, 20. 
Carl Anderſon, Helen Johnſon, 2W, 21. 
Anton Cewenka, Emma Vekar, 27, 21. 
gilli nning, Nellie Judſon, 23, 22, 
Stella Reiß, 32, 22. 
Emma Ahlberg, 33, 
es Bartlett, Marie Baker, 34, 34. 

Carlo Caſaligno, Mary Carpinellie, 25, 21. 
George Mongomery jun., Clara Magee, 31, 23. 
rles Fowler, Elizabeth Fowler, 47, 29. 
am MePhérſon, Ella Gunla, 24, 18. 
Lilliam Smith, Ellen Martin, 31, 23. 
MReinhart Matz, Auguſta Mews, M, 2 
Abraham Nogaff, Beſſie Bergman, 25, 18. 

Sohn Kelly, Annie Wing, 23, 23. 
Erneſt Rye, Gracie Mafly, 22, 18. 
William Stewart, Nellie Flanders, 33, 24. 
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Scheidungstiagen 


wurden eingereiht von: Barbara gegen Martin 
Bruder, wegen Zeuntjuht und graufamer Bes 
handlung; John gegen Mary Scheiner, wegen Ehe: 
buch; Kemiie gegen Charles Long, Wegen graus 
jamer Behandlung und Ehebruds. 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Life der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsane zwiſchen 
geitern und beute Mittag Meldung zuging: 


Aanes Malone, 2291 Archer Ave., 22%. 

Anton Spohn, 2032 Portland Ave, 21 3. 
Glifabeth Huschte, 189 Orchard Str., 71 %. 
Sohn U. Schilling, 41 S. Water Str., 32 2%. 
Anton Bader, 30L Dayton Str., 50 3. 
Godward B. Hart, 513 S. Dutly Str., 18 3. 
Mary Primus, 156 Fullerton Ave. 

Sacob Kuhn, 332 Elm Str., 65 3. 

Emilie Pergel, 754 Larrabee Str, 69 3. 
Tperelia Barbian, 341 Cleveland Ave., 78 3. 


— — — — — 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden wie folgt ausgeſtellt: B. MceGuire, 2ſtöck. 
Frame-Flats, 931 55. Str., 82000; H. Merlill, 
Attöck. Frame-Wohnhaus, 11932 S. Canal Str., 
82000;: Edward Ninlein, IUſtöck Frame-Wohnhaus mit 
Yaden, SO S. Aſhland Ave., 32100; Frau A. Gu— 
ſtofſon, 2Aſtotk. Backſtein-Flats mit Baſement und 
Laden, 533 Wentworth Ave., 82600; M. C. Eckert, 
Zſtöck. Backſtein-Flats mit Baſemeint und Laden, 1634 
„. Glarf Str., $6000; R. Prendergaſt, 2ſtöck. Frame— 
Ylats, 1027 Semnary Ave, 32500; Charles Wal: 
fer, Zitöd,. Badite®:Flats mit Bajement und Qaden, 
135 Florence ve, $ M. 8. Davis, 3ftöd. 
Baditeinziylats mit Bajement und Laden, 1212—14 
Argyle Str., $7000; 9. W. Austin, Atöd. Waarens 
fpeicher mit Bajement, 50-52 Michigan Str., $15,: 
000; George Wolf, 2itöd. Baditein-Flats mit Baier 
ment, 167 Comelta Str., 82000; U. F. NRodiwell, 
Zſtöck. Backſtein-Flats mit Baſement, 790 N. Nock— 
well Str., 33000; M. Fitzagibbons, Z3ſtöck. Backſtein— 
Flats mit Baſement, 1244 Park Ave., 82000; Henry 
Jacobi, Z3ſtöck. Backſtein-Flats mit Baſement und 
Laden, 1020 N. Waſhtenaw Ave., 82800; M. Sulli⸗ 
van, 2ſtöck. Backſtein-Flats mit Baſement, 2003 W. 
Adams Str., 83000. 
——-cp —— 


Darkibvericht. 


Chicago, den 3. März 1895. 
Breife gelten nur für den Grobdandel, 


Gemuſe. 
Kohl, $2.75—$3.00 ber Korb, 
Ecllerie, 15e--25c per Dugend 
Startoffeln, 65c—68c per Buifhle. 
Zwiebeln, $2.00—$3.00 per Barrel. 
Neiße Nüben, 18c--20e per Buibel, 
Vobrrüben, T5c—00e per Faß. 


Gurten, $1.50—$1.75 per Dugend. 


Oeihliahtetes Geflifgen 
Hühner, Ic—10e per Pfund. 
Truthühner, 12—124c per Pfund. 
Enten, Ilc—12c per Pfund, 
Sänje, Bie—Ye per Bund. 

Wil». 
Mallard:Enten, $2.00—$2.50 per Dußenb, 
Kleine Enten, $1.00—$1.25 per Dutzend. 
Ecnepfen, $1.50 per Dugend. 
Staninchen, Zöc—t0c per Dupend, 


Nüffe 
Butternuts, 60c—65e per Bufbel. 
Didory, $1.75--$2 00 per Bufbel. 
Wallnüfle, $1.25—$1.50 der Vuſdbel. 


Butter. 
Beite Nahmbutter, 19c per Pfund, 


Schmal. 

Schmalz, BSc—5e per Pfund. 
Gier. i 

Frifhe Gier, lie per Dutzend. 
Früchte. 

Aepfel, 82.50-84.00 Her Barrel. 

Sitronen, $2.00—$2.75 ver Siite, 

Drangen, $3.25—$1.00 ver Rifte. 
Soumer-Welsen. 

Nr. 3, 555%; Nr. 4, 5leööe. 


Binter-Weigen. 

Nr. 3 roth, Ace; Nr. 2 roth, 54e⸗XMe. 

Nr, 2 hart, Scäöte; Nr. 3 hart, SIcöke. 
Mais. 

Nr. 2 gelb, Hc—Höhe; Nr. 3 geld, Her. 
Rogpen. 

Nr. 2, 53c. 
Safer. 

Nr. 2 weiß, 3c—32%c; 
Deu. 


Nr. 1 Timotbn, $10.00—$10.50. 
Ar. 2 Timorbv. 89.00—$9.50. 


. * — — — 
Kleine Anzeigen. 
"Berlangt : Mänter und Rnaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein alleinftehender Man von 50 Jab> 
ren für ein fleines Koblengeihäft; muß im Ddems 
felben bewandert fein und gut mit Pferden uns 
gehen können: Adreſſe: Apothele, 4259 Wentworth 
Ave. 


Berlangt: Sattler. 4308| Wentworth Ave. a) 
 PRerlangt: Abbügler. an KHojen. 893 N. Liucoln 
Str. 22 


Verlangt: Ein guter Bügler und ein guter 
Aunge zum Baiten. 64 W. 19. Str. 


" Rerlangt: Gin Butcher. 153 €. Nortd Ave. 

" Perlangt: 20 Männer von nettem Aeußern, um 
Beitellungen zu nehmen. Lohn und Kommijfivi. 
Nachzufragen von 8—10 Morgens. 203 E. North 
Ave. 


Ne. 3 weiß, 31e Xe. 








modimi 





R Verlangt: Ein Verkäufer in einer Bäckerei; muß 
deutih und englijch fprehen und ihon in einer 
Bäderei gearbeitet haben. 2038 Sta e Str. 


" Rerlangt: Junger Mann mit guten Zeugniſſen 
als Podier; muß am Tiſch aufwarten. 280 ©. 
Clart Str., Baſemend. 


Nenfarat: Porter, friih eingewanderter Bider. — 
41 NR. Clark Str. 

Verbangt: Gin Stripper- unge. 
Str., nahe Menominee Str. 
 Rerlangt: Ein Schneider an Weiten zu arbeiten. 
575 N. Market Str., nahe North pe. 

Verlangt: Barbier um_ einen Store zu miethen; 
muß $25 haben. 24. und S. Wood Str. Zu erfragen 
im Saloon, 


69 Kammond 


Rertangt: Em Junge, der die Bäderei erfernen 
will. 534 Ogden Ave. mobi 

Verlangt: Sofort, lediger Schuhmader. 153 €. 
Sullerton Ave. 


” Berlangt: Ein guter Gärtmer, 65 N. Clark Str. 
mobi 


Verlangt: Ein guter Aufwärter für Reitaurant.— 
65 R. Clark Str. indi 


VBVerlanot Ein guter deuticer Mann um Zimmer 
zu reinigen. 40 Elybourn pe, 


Berlangt: Ein ftetiger junger Mann um in eis 
ner Laundry im Waichzienmer zu beifen. Lohn, 
Root umd Board. 67T Cottage Grove Ave; nahe 
63. Str, 

Verlangt: Guter Rod: und Hojenjchneider, 4223 
S. Hulftd Str, nahe Boitoffice. modi 


 Berlangt: Ein Baiter an guten Shopröden. 26 
Evergreen Üpe., im Dinterhaus. mdi’ 
re ET Eine! 

otgens; Der ® 
dien Xueppen bad. | : 





| River Foreft. 


Berlangt: Männer und Anaben. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


_ erlangt: Painier, 157 Flournoy Str. 


Verlangt: Dritter Hand Brod» und Gafe-Püder. 
1059 Lincoln We, 


Verlangt: Giu Vrodbäder, welder am Ofen ar 
beiten Tann. 877 31. Str. 

Verlangt: Schneider um Eigpläge zu dermiethen. 
4 La Salle Str. —ja 

Verlangt: Zufchneider, erfahren in der Ausfih- 
rung ‚von ländlichen Aufträgen. National Zailoring 
Company, 212 Market Str. 

Verlangt: Ein guter deuticher unge für Grocery: 
Store, 417 S. California Ave. 


BVerlangt: Guter Rodmader. 62 N. Clart Etr., 
Zimmer 3. 

Verlangt: Ein Gate-Bäder, der jelbftändig arbeıs 
ten fann. 300 _ Milwaufee Ave. 

Verlangt: Bainters. 656 Racine Ave.; nah 5 Uhr 
Abends, 


„getan: Sofort, ein Vladjmith. 1327 Lincoln 











Verlangt: Färber. 3149 State Str. 
Verlangt: Tüchtige arbeitſame Leute zum Bücher⸗ 
austragen. 437 Milwaukee Ave. F. Schmidt. 
8ja,modimi,3mt 
Verlangt: Gin junger, räffiger lediger Dann 
mit Stadt:Empfehlungen als Diener in einem 
PBrivathauje. Adreffe: T 203, AUbendpoft, —di 
Berbangt: Lediger Schreiner, der verfteht, eine 
Kegelbahn zu bauen. 601 Wells Str. img 








Beriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Gin PVügler und 4 Mädchen bei Hand 
an Shopröden. 137 Osgood Str. 

Berlangt: Damen 
Bühne widmen 
Une. 


fh der 
Milwaufee 
imo 


und Herren, welche 
wollen. Nichter, 448 


Berlangt: Fraues: and Mäddıen, 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





2äden und Feabrifen. 


Verlangt:_ Mädchen an Edge und Echultern 
Balting an Cuſtom-Röcken; guter Lohn. Ecke Quincy 
und Market Str., 8. Flur, Continental Zailoriug 
Company. —it 


und Hand-Mädchen an 
—It 





Berlangt: Maſchinen⸗ 
Weiten. 130 Samuel Str. 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Maſchinen-Mädchen 
und ein zweites für Taſchen an Coats. 141 Corne— 
lia Str. —fr 
Verlangt: Mehrere Maſchinen- und Handmädchen 
an Shopröden, jtetige Urbeit. 27 Cleveland Abe. 
ſamo 





Verlangt: Maſchinenmãdchen an Sofen. 520 ©. 
Morgan Str., nahe 14. Str. modt 

Tüchtige Damenjchneider Mädchen, die gut Mas 
Thinennähen verftehen, mögen fi melden. 1307 
Milwaulkee Ave. 


Verlangt: 2 gute Maſchinen madchen uni Jacen 
zu machen. Vorzuſprechen Kuh, Nathan & Fiſcher, 
Franklin und Van Buren Str. 

Verlangt: Handmädchen an Röcken. 258 Rumſey 
Str. 








rin. 915 Milwaufee ve. 


Verlangt: Hand: und. Maſchinen madchen on We 
ften. 4 Tell Place. —ınt 


„. PBerlangt: Majginen Mädchen an Hojen. 56 Shef— 
field Ave, —ımi 

Berlangt: Gute Handmädhen um Futter an Wer 
sten zu jtaffiren. 575 N. Martet Str., nahe North 
Ave. 





Verbangt: Mädchen um das Kleidermachen zu ers 
lernen. Mrs. Klein, 306 Blackhawk Str. 


Verlangt: 100 Frauen um Wrappers zu maden; 
Ardeit nach Haufe zu nehmen; ftetige Arbeit; beiter 
Lohn bezaplt. 278-380 €. Madijon Str. 


Verlangt: GEriter Mlaffe Hemdenbügler für Sande 
Zaundry; guter Lohn; ſtetige Arbeit. 4004 Michigan 
Ave. 


Verlangt; Gutes Maſchinenmädchen. The Chicago 
Travesing Bag Co., 257 Franklin Str. 





Berlangt: Erfahrene Hemdenmacher bei Dampfs 
trajt; auch zum Lernen. 1813 Milwaufee Ave. 





Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
44 W. North ve. 

Derlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit für Die 
beiten Pläße. 422 Larrabee Str, 

Verlamgt: Eine deutihe Köchin, Lohn $4 bis $4.50 
und eim Mädchen für Küchenarbeit. $2—$2.50 die 
Woche. 292 E. 2. Str, 

Verlangt: Mädchen von 14 Jahren um ein Kind 
aufzinvarten. 333 Lincoln Avbe. 





Verlangt: Ein junges Mäpddhen um Kinder aufs 
auwarten. 141 €. Slinois Str, 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 510 N. 
Paulina Str. mdi 

Verbangt: Ein junges Mädchen für leichte Hauss 
arbeit. 8V Maud Ape., nahe Sheffield. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 


in fleiner Yamilie. 289 W. 14. Str., Ede Neiberry 
Ave., Zahnarzt. 


Verla not: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1680 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 684 31. Str. 

Verlangt: Müpdchen für allgemeine Hausarbeit.— 
3016 Barneil Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von zwei; Referenzen erforderlih, 548 N. 
Robey Str., nahe W. Diviſion Str. 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; beſte Refe—⸗ 
renzen. 701 Milwaukee Ave. 


Verlanot: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 104 Eryital Str. 


Berlangt: 


Verlangt: Ein erfahrenes, tüchtiges Mädchen für 
leihte Dausanbeit. 3. Cobu, 4046 Indiana Vive, 


urbeit; 


verlangt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine H 
drei in Familie; keine Kinder; Referenzen 
848 W. Monroe Str. 


Verlangt: Ein in allen häusbichen Arbeiten er— 
fahrenes Mädchen in Familie von zwei Perſonen; 
muß gute Empfehlungen haben. Nr. 8 Fowler Str. 
Wicker Park. 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 3021 Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 232 Wents 
worth Ave. 
Verlangt: Nettes deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. 48 Evergreen Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen für Hausarbeit. 
818 Maplewood Ave., nahe W. North Ave. 
Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit und Kinder 
zu beſorgen; muß ſtopfen und flicken können. 4500 
Emerald Ave. 





Verlangt: Nettes Mädchen im Reſtaurant am 


Tiſch aufzuwarten und ſonſt behülflich zu ſein. — 
495 Cleveland Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.,— 
5% Dearborn ve. 


Berlangt: 
Lohn $4. Keine 

Verlangt: Ein _anftändiges Mädchen; muß gut 
tochen künnen. 387%. Chiougo Yve. 


Wäaſche. 586 Adums Str. 


_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit ; 
Lohn 83.00 per Woche. Nahzufragen 350 Park Une,, 





Verlangt: Ein junges Mädchen bei Kindern; Tann 


| auch zu Smuje jchlafen. 1813 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit.— 


| 3143 Indiana ve, 


Verlamgt: Deutiche Mädchen finden gute Pläße 
bei gutem Lohn in Privatfantitien. 22283 Jıdiana 
Ave, —umi 
Verlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. 187 ©. 
Halfted Str. Frau Scholl. 23m, lo 
‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
in Reftaurant. 596 S. Halfte Str. ſamo 


Verlangt: Frauen und Mädchen im Stellenvers 
mittlungssBureau. 734 Clybourn Ave. Mıs. Liads 
jad. Herrichaften bitte vorzujpreden. lamzımt 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
159 ®. 18. Str. imo 
Berlanat: Ein gutes deutihes Mädden für Haus: 
arbeit und im Grocerg:Store mitzuhelfen. 206 12. 
Place. ſmo 


BVerlanat; 20 Maͤdchen welche arbeiten wollen. 
Hausarbeit. 448 Milwaukee Ave., Richten, frſamodi 

Verlanat: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hohem Lohn auf der Südſeite. 2736 Cottage 
Grove Ave, Frau Kuhn. _ Imzimt 
" Rerlangt: 500 Lunch⸗Köchinnen, Privatlöchinnen, 
Haushälterinnen, Privatmädchen, Zimmermädchen, 
Geibirrwaihmädden, Storemädden, Kindermädchen 
und eingeiwanderte Mädchen; Märchen, bringe 


Euch fonleih nah Stellen; bringt Arbeitsjeug mit. | 


rau Miedfind, 587 Larrabee Str. Derridaften bes 
—* vorzuſprechen. Tel.: North 612. 13fbomt 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit "und ziweite Arbeit, Kindermädden und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Bläße in ben feins 
ften Familien an der Südfeite bei bobem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. bw 


Mädchen finden qute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mi. Elielt, 2 Wabajd Une. Grii eingewanberte 
fofort untergebradt. 13nli 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Wrbeit, Kindermädcen erhalten fofort gute 

tellen mit bobem Lohn in den feiniten Privatfa⸗ 
milien der Nord» und Süpfeite durch das Grfte_deut: 
{he®ermittlungssAnftitut, 605 R. Clark Ste, Sonn: 
tags ofien bis 12 Uhr. Xei.: 498 North, 80,6 


Berlongt: Ein Mädchen für Hausarbeit und Kos 
State 


hen für dtei Werjonen, I ©. Etr., —— 


Ein, Mädchen für Hausarbeit. 102 
Hanunond Str., nahe Wisconfin Str., zweite Etage. | 


mdi | 


Tiichtiges Mädchen für Hausarbeit; | 





IR 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rusrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Saudardent. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in einer yamilie von 3 Perjonen; guter 
Lobn. 332 W. Chicago Ave., 1. flat. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 298 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein autes veutiches Mädchen. für 
leichte Hausarbeit. 506 Milwantee Ave. 


Verlangt: Mädchen für 2, Arbeit. ‘573 2a Ealle 
Ave. modi 








Werlanot Mädchen für gewöhnfice Kausarbeit. 
61 Niron Str., nahe Taylor, 2. Dur. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit; 
muß wajchen und bügeln tünnen. 50 N. Baulina 
Etr., 2. Flat. 


(Anzeigen unter diejer Nubeit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen:  Gutgehender Butheribop und 
Wurfteinrihtung. 31 W. Chicago Ave. 


Zu verk:ufen: Gutgebender Zigarten- und Candy= 
Store; franfheitshalber billig. 178 GElyboucrn Ave. 


ee FR m 2 re 
Zu verkaufen: Nordjeite-Saloon und Hausein— 


rihptung, wegen Krankheit, Nordjeite, Adreffe: 
16, Abendpoit. 


Eine Zeitung wird billig zum Verkauf angeboten. 
Man adreifire: Kenojha Volksfreund PBubliihing Ev., 
Kenoſha, Wise. 

Zu verfaujen: Barbiergefchäft mit zwei S 
auter Geichäftsplag, feine Konkurrenz 
Voritadt, Zwei Blod nördlih vom Sununerdales 
Depot. 


— verkaufen: Bäckerei, ſehr billig. 4927 Suftine 
Tr. 


KB 








Verlangt: Ein junges Mädden als Kindermäd- 
Ken. TIE N. Alhland Ave, binter Store. uodi 

Verlangt: Gin gutes bdeutiches Mädchen für 
Hausarbeit, muß gute Empfehlungen haben; Heine 
damilie. SO W. Adams Str. ——— —_ 

Berlangt: Gin deutiches Mädchen für Hausar> 
beit. 895 RN. Rudwel Str. — mi 
Berlangt: Gin Kindermädhen und eins für 
Hausarbeit. 617 N. Wood Str. * 
vVerlandt; Köchin und 20 Mädchen für Hausar— 
beit. 158 E. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1935 RN. Aihland ve. 
Werlangt: Gutes junges Mädchen für 2. Arbeit 
in Reftaurant, muß englifch fprechen. 472 Wells 
Str. — 
erlangt: Ein Mädchen, 1113 Jahre, bei Kin⸗ 
dern. 478 EClybourn Ave. k — * 
Verlangt: Gutes Mädchen als Köchin im Reſtau— 
rant. 173 €. Chicago Ave. modi 
Rerlangt: Mädchen für irgend eine Arbeit, Ges 
fhäfts- und Privathäufer, Stadt und Land; Stels 
len jrei. 43 N. Clart Str. 


Verlangt: Jurges Mädchen für Leichte Hausar⸗ 
beit. 31 Elm Str., Ede Clark, zwei Treppen. 
x Verbangt: Dienitmädchen. 408 Belden Ave, MS. 
Dreier. £ k Ser Bi Bi 
i Verlanat: Starke! Mädchen, das kochen Tann. 74 
Lincoln Ave. x 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen welches kochen 
dann und ein jolhes um am Tiih aufzuwarten.— 
174 W. Nandolph Str. moi 
n Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Gutes Heim. 814 3. Str. 








Berlangt: Gutes 
arbeit. 1100 Waſhington Blod., 


Mäpdıhen für allgemeine Haus 
3. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ge 
mwöhnlihe Hausarbeit; guter Zohn. 256 Warren Un. 
e Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 20 Lar— 


rabee Str. 





Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in einer Yamilie. 39 Beethoven Place, 
im Store. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen, das mwajhen, büs 
geln, kochen und gewöhnliche Hausarbeit thun fanı, 
in Heiner Familie, 739 N. Robey Str., Gde Gwing 
Place. 


Zu verfaufen: Guter Saloon mit Pool-Tiichen 
und Segelbabn in beledter Gegend de j 
billig, weil Befiger zwei Gejchäfte bat. Näde 
Weitjive Brewing Co. 

Zu verfaufen: Ein jebr guter Saloor 
neben an einer guten Straße. 9 
Abendpoit. 


Zu verfaufen: Zeitungsroute. 155 Hudſon Ave. 


Zu verfaufen: Billig, 6 Kannen-Milhroute. 550 | 


3. Place, lamo.nı 
Zu verkaufen: ‚Kleine Kaffeeronte mit Vferd und 
Bagen, billig. VBorzufprehen von d-6 Naymiitag;z 
32 Ruujey Str. 1 


Zu verlaufen: Grocery— 
Aufgabe des Gejhäfrtes. 11: 
Zu verfaufen: Sofort, ein men eiugerichteter ele= 
ganter Ed:Saloon. Nibheres zwiihen S—10 Ubr 
Vormittags. Nortgiveitern Brewing Co., Giy: 
bourn Abe. doſamo 
Zu verkaufen: Guter Grocery-Store mit Milchge— 
ſchäft; Umſtände halber billig. 102 Greſham Ave., 
Avondale. — 


Tal 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen winter diejer Nubrif, 2 Gent das Wort.) 


Zu vermietben: 598 MW. Igplor Str., Laden 24 
bei 100, ausgezeichnete Lage für Try Goods, Gro> 
cery oder Päderftore; Miethe billig. Nachrufragın 


ritte und vierte Sto 
tth ‚ einzeln oder 
zujammen. U fi tufterlager_oder 
leichten zyabrifbetrieb. ung und Wahre 
ftuhl. Näbere Auskunft in der Geihäfts-Dffice der 
Abendpoſt.“ bw 
— — — — — — 


Zimmer und Board. 
Anzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethben: Front: mebit Bettzimmer an 
Herren oder Dame, mit Bad. 392 N. Nobey Str., 
vorn, oben, nahe Chicago oe. ſmo 


Zu vermiethen: 2 Zimmer mit oder ohne Board 
bei einer Wittwe. 771 Clybourn Ave., in der 
Apotheke. 


Verlangt: Ein Roomer. 863 Aſhland Ave. 
—— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Deutſches Mädchen, welches gut bügeln 
und waſchen kann. 73 Grant Place. 
Verbangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 108 


Perry Str. 





Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Feiner Yamilie. Vorzufprehen am 
ienftag von 12 bi 4. 4732 Prairie Ave, drittes 
lat. 

Stellungen juhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 1 Gent da3 Wort.) 





Gefuht: Wiener Bäder juht Arbeit an Brod als 
erjte oder zweite Hand. Adrefie B 225 Ubendpoft. 
jamodi 

Gefudt: Ein GakesBäder jucht Stellung als erfte 
oder zweite Hand. 64 ist Str. —mi 
Damenzufchneider eriter Klafe juht Stellung. — 
Adrefle: 3 224, Abendpoft. 


Gejugt: Ein Mann mwünjht Arbeit im Saloon; 
faan aufwarten und Bar tenden; gute Referenzen. 
Adrefle: 3 236, AUbendpoft. 


Gejucht: Deutich und engliich ſprechender Butcher, 
der auch ſchlachten kann, ſucht in oder außerhalb 
Chicagos Stellung. Adreſſe: J 223, Abendpoſt. 


Stellungen fuchen: Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht: Eine reinliche, zuverläſſige deutſche 
Wittwe ſucht Plätze zum Waſchen; geht auch als 
Aufwärterin und Hausreinigen. 5005 Roscoe St. jmo 

Geſucht: ine geübte Verkäuferin wiinit Stels 
fung in einer Bäderei; war jhon viele Jahre in 
einer joldhen beichäftigt; Die beiten Empfehlungen. 
Adreffe: 2 249, Abendpoft. ſamo 
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Gefuht: Anftändiges Mädchen, 27 Sabre alt, 
fuht Stelfe al3 Haushälterin. Briefe — feine Karz 
ten eriwünjcht. Nachzufragen 184 Emerſon Ave. 

Gefuht: Eine Wittwe in mittleren Sabren fucht 
Stelle als Haushälterin. Zu erfragen G6l W: 22. 
Str., hinten oben. 


Geſucht: Eine Frau wünfcht am Tage Arbeit. 
Arnold, 608 21. Str., hinten unten. 


Geſucht: Perfelte Schneiderim juht Arbeit in und 
außer Dem Haufe. 126 Gleveland pe. mmifrſa 


Gefucht: Wäſche in s Haus zu nehmen. 807 N. 
Franklin Str. 





Geſucht: Arltere Frau fucht Stelle als Haushäls | 


terim 1017 Behnont Ave, oben. 
Geſucht: Wittwe, 32 Jahre, jucht Stelle als Hauss 
bälterii_ bei anftändigen Mann, 
find. 122 Wells Str., 3. Flur. 
Geſucht: 
ren jucht 
vat. 3138 
Geſucht: 
als Haushälterin. Adreffe: 3 231, Abendpoit. 


Wallace Str. 


Gefuht: Junges Mädchen juht Stelle für Hauss 
oder Laundry-Arbeit. E. ©., 160 Ordhard Str., 
oberes fylat. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäfche in’s Haus zu 
nahmen. 110 Willow Str., oben. 


Geihäftstheilhaper. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 

Verlangt: Partner, Teihte DOffice-Arbeit, Dame 
oder Herr, gute Gelegenheit. 4483 Milwaufee Av., 
Richter. jmo 





Verlangt: Ein guter Wurftmaher als Partner 
oder au zu vermietben; vollitändiges Geihirr mit 
Pferd und Wagen. 1217 Eddy Str., gegenüber R. 
Glarf Str. Heinrih Usinger. 


Heiraths geſuche. 
(Jede Anzeige unter Ddiefer Rubrit Foftet_ für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Ernftgemeintes Heiratbsgefuhb. Junge Dame aus | A ( ‘ 
I | den prompt bejorgt; offen bi 6 Uhr Abends und 


mit größerem Vermögen, don ange: 


guter Yamilie, 3 
und liebevoilem Sarakter, jucht 


nehmer Erſcheinung 
auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen 
Bekanntichaft eines Herrn zwecks glücklichet Heirath. 
Offerten nur von ſolchen Herren erbeten, Die es 
wirklich aufrichtig meinen, unter der Adreſſe: J 232, 
Abendpoſt. mdi 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Gin bübjches Rojewood Piano, nur 
845, beichte Abzahlung. 89 Schiller Str., nahe 
Sedowick. 

‚Bu verfaufen: Gin feines Upright-Piano, ſehr 
billig. 1132 Milwaukee Ave. 


Nur 8i25 baar für ein fehönes Rojemood full 
Size Uprigbt-Biano; au an monatlihen Abzahluns 
gen, wenn verlangt. Aug. Groß, 682 Wells St. jmo 

Zu verkaufen: UprightsPiano, jpottbillig _ für 
Baar. 268 Noble Str. 2mzmmjalmt 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Muß verkaufen. Drei Pferde; Gigendhümer 
> todt. 49 W. Chicago Ave. Ka 


u Muß verkuufen: Zwei Pierde, billig. 1227 


Milwautee Ave., Store. 
ER Yu verfaufen: Zwei gute Pferde, billig; 
> babe feinen Gebrauch dafür. 578 R. Baus 
Iina Str, 
ER Zu berfaufen: Zwei gute Pferde ; billig wes 
m ven Geihärtsaufgabe. 979 Milwaufer Ave. 
ER SR derfaufen: Ein 1300 Pfund jcdmeres 
i gelundes Zugpferd und Deliverpiwagen; zus 
tammen oder einzeln. 555 Wells Str. 
Zu verkaufen: Sillia tünf Gunhriemnägel. Drei 
xy —* ig, fünf Kangarienvögel, drei 
— Se 
500 feine bediuftige Kanari i 
ine = narienz Weibchen von Den 
—— St. Andreasherger, Harzer und englijchen 
ammen find von Zöc aufwärts zu verfaufen. 


Bir haben gegenwärtig 500 feh ; 

j r ſchöne große meris 
—— — Papageien A und 
ptrigeen. ine 
* ird mit jedem Vogel gege 
ben, dab berjelbe aufriedenftellend ausfallen an. 


Atlantic and Pacific Bird Co 
ie abifon Str. Tamomi,bı 
Zu verfaufen: Sarzer Ranari, u: ; 
Goldfiihe 106, alles andere ebenfe bite Ramnpfers 
Bogel:Store, 217 Madijon Str., nahe Franflin. 


Sm, Imt 








Unterrigpt, 
Anzeigen unter biejer Nubrit, 2 Gents das Wo 


aus, Boni MÜR erwachfene Deutjee, 


brung, Ste : 

nen, Rechnen u.j.iw., gi Dis it Fe ichs 
⸗⸗ Ö als „ 

Town“ Schulen. Fan Tags üs dom 


Beiuht uns oder 
innt 5 
ee 


ze.) 


d Roft für Studenten. 
Bufineh "golcoe 1 
Chicago Use. 








wo fleine Kinder | 

| ftähle, Näubereien und Schwindeleien werben unters | 
| juhr und die Schuldigen zur Rechenfchaft gezogen. | 
Aniprüche auf Schadenerjas für Verlegungen, Us | 
glüdsjälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. fyreier | 


„Eine deutſche Frau in mittleren Jah⸗ 
Stelle als Köchin in Neſtaudant oder pri- 


Wittwe in mittleren Jahren ſucht Stelle 


Wege die | geiprod 
. J Benk. 705268 Fifthb Ave.,, Room 8. Aug. F. Miller, 
Nonſtabler. 








Zu miethen geſucht: Store für Saloon. Adreſſe 
AB 30 Abendpoſt. 


Ein oder zwei unmöblirte 


und Wells Str. 540 Wies 


geſucht: 
e North Ave. 
oben. 


Zu miethen 
Summer ı 


Zu mierhen gefuht: Möblirtes Zimmer und Stals 
fung. Nordjeite. Adrefle: 3 82, Abendpoit. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Kubrif 2 Gent das Wort.) 
Die MeDowel franz. Kleider-Zguſchneide-Aladenie, 

Nerv York und Ehicago. 

Die größte und beite Schule jür Kleidermacer 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowel Garment Drafting Mas 
fhine hat auf’3 Yeue ihre Weberiegenyeit über alle 
auderen Methoden des Kleidersgupnmeidens bemicjen 
und erbielt die einzige goldene Medaille und bödhite 
Uneriennung anf der Mid Winter Yair, San Frans 
cisco, 1894. Am jeder Hinfiht das Neueite, allen 
voraus. An Verbindung mut unjerer Yujchneides 
Echule, wo wir nad jediveder Mode lehren, haben 
wir eine Nähs und Finiſhing-Schule, in 


aöſiſchen, deutſchen, engliſchen und ſchwediſchen Leh⸗ 
tern. e 

Kleider für füh jelbit oder für ihre Freundinnen, 
Sept ift die Zeit, fid auf gutbezahlte Pläge vorzudes 
reiten. Gute Pläge werden bejorgt. Tadelloje Muiter 


nah Maß geihnitten. Sprecht vor oder labt Cu eim | 


Miodebub und Zirkular gratis zuididen. 
pe MeDowell Eo., 78 State Str., Chicago, YA. 
5. u. 6. Stodwerf, gegenüber Marjhall Fields. 

—8ıotä, Bag, mmja, ii 
Wiener DamenjhneiderAlademie, 
207 Ruih Str. 
Frau Dliga Göldzier 


Schule für Hleidermahen, Schnittzeihen und Zus 
Schneiden. Gründficher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nah dem anerfannt ausgezeichs 
neten Wiener Syitem. 

Der Eintritt in die Shule fa 
jederzeitftattfinden,und währe 
de: UnterrihtS fönnen die Dam 
ibre eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterriht wird im deutjcher, englifcher oder 
franzöjiiher Sprache gegeben. 

Ebenfallge werden Damenkleider auf Beftellung in 
eleganter Weije und zu mäßigen PBreijen angefertigt. 

u uz,mmjalmt 
207 Ruib 


Uleganders Gehbeimpoligei-igen- 


Straße, 


tur, B und 95 Fifth Ave, Zinmer 9, bringt irs | 


gend etwas in Erfahrung auf privareım Wege, unters 
fuht alle unglüdlihen Yyamilienverhältnifie, bes 
ftandsfälle u.j.iv., und fanımelt Beweije. Dieb: 


Rath in Nechtsjachen. Wir find die einzige deutjche 
VolizeisAgentur in Ehicago. Sonntags oilen bis 12 
Uhr Mittags. 


Ueberzieher. Hoſen u. ſ.w., Alles 


Frübjah * 
-heniich gereinigt—beinahe 


nicht abgeb 
neu. Geichä 
Abds.; S 

mijche ärberei, 39 Kongreß Str., 


l&mzimt 


Löhne, Noten, Mietbe, Schulden und Aniprüde 
aller Art jchnell und ficher kolleftirt. Keine Gebübe 
wenn erfolglos. AlloRehtsgeichäfte jorgfältig bejorgt. 

Burcau of Sam and Gollection, 
167—169 Waibington Etr., nahe 5. Ave., Zimmer 15 

John W. Thomas, County Gonjtable, Danager. 

l2mai,1j 


The Peoples Lam and Collection Agency. Löhne, 
Judgenrents, Erecutions und jchlehte Schulden als 
ler Art folleftirt. Alle Rechtsamgelegenheiten bejorgt, 
keine Bezahlung wenn nicht erfolgreich. Zimmer 17 
und 19, 3. Stod, SI S. Glarf Str., E. 
MWeitenberger, Rechtsanwalt. 13mz, Im, momiſa 


Löhne, Noten,, Riethen und ſchlechte Schulden 
aller Art ſofort kolleftirt; jchlechte Miether binauss 


gelegt; feine Bezablung ohne Erfolg; alle Fälle wer» 





Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutih und Stans 
dinaviih geiprochen. Empfehlungen Erfte Rational 
Amgimt 


Ude Arten Haararbeiten fertigt R.Gromer, Damen» 
Grijeur und PVerrüdenmacer. 34 North Ave. 19ial 


Abe. —do 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


Zu verkaufen: Möbel von 6 Zimmern, einzeln | 


oder zujammen; zaft neu; jehe billig. 
Ave., oben. ’ 


Yu verlaufen: Möblirte Fünfzimmer-Wohnung an 
Lincoln Une. Kabel-Station, Miethe $10; beite Ge: 
—— Leute, a genen Hıushalt amjangen 
wollen; für einen Drittfbeil_Des Werthes wegen 
Ubreije. 1326 Lil Ape., 2. Stod. ‚ mobi 


> —— —— — — — 

Zu verkaufen: Ein Bett und Koch J 
„ae WE vet 1 ochofen; neu; jehr 
billig. 573 Blue Island Ave, 3. Flur, ſeb 


Zu vertaufen: YBilig, zwei Kochdien. 170 ©, Anz 
dians. mdi 
$100 Fauwfen möbfirtes Sylat, beir tete 
8300. 959 Mitwaukee Abe, 1. Flat ur vollen 
Spott! Sauspaltung wegen 
36 Sremont Str., nahe Halited. | 
jane | 

Kauf: und Berfaufs-Angehote, 
Anzeigen unter dDiefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Ge er SB We 
Auktion! Auktion! 


Kiefiger Vorrath, elegante Einrihtung, 5 Bferde 

5 Wagen, Gejhirre, Geldjchränte, Gaihregifters u. 
j. w._der mwohlbefannter Gerald Grocery Company | 
und Cagle Grocery 'Compasyp wird nächiten - Diens 


274 Qudjon 


Zu verfaufen: Spottbilfig, 
plöglicher Abreife. 





Auttion! 


Mıs. Margaret mohnt jekt 652 Milmwautee 


| $ monatlich, 


welder | 

Damen jede Einzelheit der stleidermacherfunit bom | 
| Einjädeln der Nadel bis zur Yerftellung eines_bolls | 
| ftäudigen SKleides, Heften, D 


vapiren, Zuſammenſtellen 
| don Streifen und Cheds erlernen Ffünuen don franz | 


Ecülerinnen machen während ihrer Lehrzeit | 


nn 
nd 
en | 


u 22mai,bw | 
Getragene SHerrenkleider jpoitbillig zu verlaufen. | 
on 3 Uhr Morgens bis 6 Uhr | 
3 bi8 12 Uhr Mittags. Ches 


Siegel & Cooper; Zweiggeibält: 3135 | 


| Eu ein eigenes Hübjbes Deim 


| @oan Go., 519 Milwaufee Ave., Zimmer 


I8, 81. Clark Str. 


u ae ir} 


Erg un 


Grundeigenthum > Säufer, 


Auzeigen unter dieler Nubrit. das Wort 


8 


Barum zahlt Ihe Rentet 
Wenn die Rente Cu ein Haus kauft. 


Wite verkaufen Euch ein ſchönet Haus un? Lot, wel⸗ 


ches 


* Idt monatlich abbeja dien wan 
T 


E a und Wird 
Betrag, den hr jekt für Rente 


bezahlt 
fihern! 


Kleine Anzahlung verlangt. 


Gür Möbeljihreiner und Molder Habey 
wir ftetige Arbeit. 


Eine elektriiche Linie wird dom 15, April ab im 
vollem Betrieb jein. 


Unfer jhöner befannter Sanfon Ba i 
\ 207 r et iR nus 
64 Meilen vom Court Houje, in der 27. Ward. 
Üeberkegt nicht lange. — Sommt!fom mt$ 
Uederzeugt Euch jelbit. 


—— Lotten von $550 aufwärts. — 


| Shmarg & Redield, Room 58, 162 Waihington Str. 
Sn), im 


——— Elmburſt Lotten, 
ı $175 bis $300. Nur noh 14 zu haben; über 400 


| bereits derfauft. 
— Coupon 

Gut für $10 als erite Anzaplung auf | 

eine GElmpurft Lot. | 

— 0 0000 — 

feine Zinjen. Kauft einen Dieie 

ihönen Baupläge. " 


Freie tägliche Erkurſion. 


Uan, 
— Henry Delany & &o., — 
115 Dearborn Str. — Simmer 8, 81 und &. 





gu verfaufen: Glfton Ave.=Lot3; Graceland Ade.⸗ 
035; Xvine Part-Lots; nur 80 das Stüd; nue 
0; Kr baar, $5 per Monat. Stüdtifches Bafler, 
gradirte Straßen, Bäume. Glitow 
e Cars geben jegt bis zn den Lotten. 
wegen auf der Nordiweitieite der Stadt, 
el Ehicagos, wo Grundeigentbum 
ig ift und wo der Boom nägites 
wird. Städtiſches Waſſer, Abs 
a its, Bäume u. j. w., alles vors 
„a, mitten in der Stadt und nur $350 das 
— — ſichert eine Lot, die in wenigen 
Ihren ein Vermögen werth ſein mag: boit Euch 
Vläne; Agenten verlangt. 
Hiblın WU. 9. Sill& Co, 4 La Sal Str. 
gu verkaufen: 220 Meilen von Chicago, das 
beite Tand, das jemals offerirt wurde: ausgezeichnet 
für Rarto ein umd Viehzucht; eine $15,000-Stärkes 
fabrit 9 geitellt für Ddiejes Jahres Kartoffels 
Ernte; eine Kolome don 40 Männern verlangt, um, 
1a) eime gute und billige Heimath zu gründen; wir 
haben aud gute improt Yyarına billig zu verfaus 
fen. Näheres bei der ] onfin Zar» Company, Wr. 
9 S. Canal Str., Dimmer 5. 13m;,numjalmt 
Zu verfaufen: Eine bejchränfte Anzahl 2ot3 an 
Noble, Hopne und Leaoitt Str, 25 bei 195, Sever 
und Wafler, $600 und aufwärts, eleftriihe Straßens 
bahn, jehr leichte Bedingungen für die nächiten 60 
Lochde & Huthingen, Nr. 556 Gheffielo 
Am; bw 


Zu verfaufen: Haus mit großem Stall und 
Lot, fpottbilig; nehme audh leere Lot oder erite 
Hypothet in Tauſch. Chas. Rafoth, Aſhland uld 
Noble Ave. 

Zu verkaufen: Lot nahe Humboldt-Park; bilfig. 
A. Madſen, 12492 Milwaukee Ave. 


Manz 
Blos 


= 
Tage. 


Ave. 





gu verkaufen: Schönes, neues, zweiftödiges Haus, 
10 Zimmer, alle moderne Einrihtungen, Brei nur 
$22W, bauar 8500. Nachzufragen 343 W. North Une, 


Zu verfaufen: Zwei Lotten mit Haus und Stall. 
Gigentbümer, John B. Spira, 5%4 Loomig Etr., 


Ede 52. 





ne Se ee RER a Para 2 
Zu verfaufen, oder zu vertauichen: Ein 6 Zimmers 
Backſteinhaus, billig. 809 W. Kinzie Str. 


Zu verkaufen: Farm don 120 Adern mit fämmts 
ihem Bied und nöthigen Gerätbichaften, alles 
two eingerichtet, für. 35500; würde Chicagoer 
erty in Tauih mehmen, John Belzer, M La 
alle Str., Zimmer 4. 

Zu dverfaufen: Gutes Geſchäfts-Eigenthum. Nach⸗ 
cagen beim Gigenthümer. 1229 S. Weitern Ave., 
i. fans 


Iaeu = 
2 


— — — 


Zu verkaufen: 
Un Emerald Ave. und 30 Str., zwei Käufer mit 
Lotten wegen Abreije. 
Anzufragen 697 S. Jeiferjon Ste. —18ap 
Zu berfaufen: Haus und Lot. 755 Soutbporr 
| Ave. Bmz 1w 





Zu verfaufen: 20 bi3 160 Acker-Farms; bin” je= 
den Morgen am Depot in Grovertown. %. Beterion, 
©rovertomn, Ind. —mo 


ne TEE TEE F 
Zu verkaufen: 1200 Acker-Farm für 83600, h 


ei : werth 
| 85000. F. BPeterion, Grovertown, And. —ımo 


Zu verfaufen oder zu vertaujchen gegen Chicago 
Property, 160 Ader Farm in Michigan. 1247 Ful⸗ 
ton Str. i 19n 31w 


Geld. 
Anzelaen unter diefer Rubrid, 2 Gents das Wort.ı 
Houſebold Loan Ajjociatiom, 


(intorporirt), 


85 Dearborn 6 tr., Zimmer 304. 


534 Sincoln Ave, Zimmer 1, Lafe View. 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, Teine Oeffentlichteit oder Berzöds 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
| Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
| wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit geiväh» 
ren als irgenv Jemand in der Stadt. linjere Gejells 
fhaft ift organifirt und macht Gejchäfte nah dem 
Baugejellihaftsplane. Darlehen gegen leichte mwüs 
hentlidye oder monatlihe Rüdzahlung nach Bequems 
lichfeit. Spredt uns, bevor Ihr eine Auleihe made. 
Bringt Eure MöbelsQuittungen mit Gud. 


63 wird deutich geſprochen 
Houſehold Loan Aſſociatien, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lale View, 
Gegründet 1854 — 


Wenn Ihr Geld zuleihen wün 
auf Möbel, Pia 8, Dferde Wagen, 
| Rutfden uf.m., f echtvor in der Of—⸗ 
ficeder Fidelity MortgageLoanCo. 
Geld geliehen in Beträgen von 325 bis $10,000, zu 
den niedrigſten Raten. Prompte Bedienung, ohne 
| Oeffentlicpfeit und mit dem Vorrecht, daß KEuer 
Kigentyum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage doam Cs, 

ISntorporirt. 
94 Wafhbington Str, erfter Flur 
zwiſchen — und Dearborn, 


bw 


d 
n o 
pr 





| 
| 
| 
I 
I 
| 


oderz 851 63. Str., Gnglewood, 


oder: 9215 Commercial Ude, Zimmer 1, Columbie 
Block, Süd⸗Chicago. 40p, b 


Die befte Gelegenheit für Deutihe, 


welde Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wag:z 
leihen wollen, ift zu uns zu fommen. 


Wir find felber Deutjde 
und machen eS jo billig wie möglich und lafien Ex$ 
alle Saden zum Gebraud. 


167—169 Waibhington Ge an 
swifchen La Salle Str. und Fiftb Mbe., Simmer 12. 
Bozu nah der Güdjeite 
geben, — Ar Billiges Geld haben fönnt auf 


Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 


iceine von der Rortbmweftern Mort nn 


6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdjahlbar in bes 
liebigen Btrügen. — — limailj 
"Qu verleihen: $1000 bis $100,000 auf Grundeigens 
un und zum Bauen; 5 und 6 Brogent. Freudens 


berg Bros, Gde Milwaufee Ude. und Diviſion 
Etr. Tmzdofamolmt 


— ———— — — — — 
Geld ju verleihen; 6 Proz.; keine Kommiſſion. = 
—ft 
Befuht: 83500 auf bebautes Grundftüd; mehr als 
doppelter Werth. B 219, Abendpoft. imo 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent$ das Wort.) 


Srauentrantheiten erfolgreid _bebans 
delt, Bjährige Erfahrung. Dr. Röjb, Zimmer 
%, 113 Adams Etr., Ede von Glarf. Spredftunden 
von 1 bis 4, Gonntags von 1 bi3 2. Aindw 





Mrs. 3da Zabel, 
Geburt3helfrein. Brivatheim, Nr. 277 Sedgmid Str., 
nahe Divifion. Empfehle Frauenihug. Bebandelt 
alle Frauenfrankheiten. Erfolg garantie. WSfblm 


| — Geichlehts=, Haut:, Bluts, Rieren» und Unter» 


leib3-Kranfheiten fiber, Ihnell und dauernd geheilt. 
Sr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obi. Totbın 


” Hedammen-Schule. Das German Medical College 
erötfnet den 12. April einen Rurjus für Hebammen. 
Näheres bei Dr. Malof, Brofeflor und Spezielift in 





ftag, den 2%. März, präzije 10 Uhr, ın Einzel: 
PBartien an die Meiftbietenden verkauft. Händler 
werden aufınerfiam gemacht, daß dies der feinite und 
größte Aufrionsverfauf Diejer Suijon ift. 2602 und 
2604 S. Stute Str. Tel.: South 741. imo 


Zu verkaufen: Dal-Pund-Counter, Thees und 
Kafiee-Behälter, Steam Tables, elektrifher Motor 
und Fächer, billig. 59 Mifivautee "Ape. —mi 

Zu verlaufen: Ein alter, jehe werthuoller 300: 
jähriger deuticher Katechismus. Um Näheres wende 
man fid an Rudolph, Wriedt, Bog 14, Galva, 
Su. mi 


Briefmarkenfammlung zw Laufen gefucht: F. 
Wendt, 6 R. Clark Str. nz 


Zu verkaufen: Domeftic-Rähmafhine; billig, — 
617 La Salle Une. ſmo 


Zu vertaufen: Billia, Store⸗Firtures, Counters, 
Shelving, Grocery:Bins, YcesBores. Alte Einri> 
tungen gefauft und verkauft. Columbia Store Fir- 
ture Eo., 283 Well Str. Zlmg, io 


20 taufen gute nene „Higbarın-Nädwaihine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic 
$25, New Home $%, Singer $10, Wheeler & BWiljon 


i 5, Wbi’e $15._ Domeitie Office, 216 
a sifen. Dier 0 Sa 
Str., Ede Adams, Zimmer b> 


Geburtshülfe, Frauen: und Kinderkrantpeiten. 136 
WB. 13. Str., nahe Aihland’ Ude. lömjimt 
— —— — — — — —ñ—— 

Nechts auwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wert} 
beat cken BR rind DR rem ern 


Henry M. Cohen, Rehtsanmalt. 
PBraftizirt in allen Gerichten. Abitrafte unterfudt. 
Kolleftöomen gemaht; feine Bezahlung, wenn nicht 
erfoboreich. Bimmer &%, 125 La Salle Str. Enz lij 

Fred. Blottke, Kechtsanwalt, 

—- Nr. 79 Dearborn Ste, Zimmer 4843 — 
Rechtsſachen aller Art ſowie Kolletionen Proupt 
beiorgt. 108; 11 
Julius Goldrier. Jehu 8. Rodgers, 
Soldzier & Rodgers, Rebtianmälte, 
Redzie Bldg.. 120 Randolpb Str., Zimmer MI-WT. 
— — — — — — — 


;hotographen. 
a N ud vr Da 
N il 39 State Sir 
12 feine Gabineis und ein 1) bei M Serial 


trait &R. 
Bilder fopirt und berg 
+ Gast offen. ? Raul 
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> Warum feid 


Sfrühjahrs- 
Medizin. 


In den erfien warmen Va- 
gen des Frühjahrs, nachdem 
wir im Winter fhwer und 
reichlich gegeflen, kommf es 
häufig vor, daß die Leber nicht 
rihtig arbeitet, — es über- 
mannt uns ein Gefühl von 
Müdigkeit welches jedermann 
wohl bekannt. 


Alfo regulirt ener Syflem 
und dafür giebt e3 fein 
befferes Mittel als . » 


Dr. Ausust Koenig’ 
ropien. 


Ihr krank? 


2* 
—8 


ff 
’ VER A) —9 


Wenn Elektrizität, wie ſie durch unſere 
elektriſchen Vorrichtungen dem Körper zuge— 
führt wird, Euch heilt. 

Wir garantiren, daß der elektriſche 
Strom jofort bei Anwendung gefühlt wird. 

Berderbt Euren Magen nicht durch jchäd- 
liche und fchmwächende Arzneien, wenn Gure 
Gejundheit durch unjere Vorrichtungen wies 
der hergeitellt werden fanın. 

Wir find ein altes und Zuverläffiges 
Haus, — Hunderte von Kranfen, Die wir von 
den verjchiedenjten Leiden heilten, legen Zeug 
niß ab von der Wirkung unjerer eleftri= 
ſchen Heilmittel. 

Sprecht auf unſerer Office vor, wir erthei— 
len jede Auskunft frei. 


Unjer großer dDeutjicher illuftrir: | 


ter Katalog, meldyer Dankichreiben von Ge- 


heilten und jonitige werthuolle Ausfunft ent= | 


BERAR 


hält, ilt umentgeltlich in unserer S 


den. Konjultation tit frei. 

Wir fabriziven auch die eviten und vor: 
züglihiten eleftrifhen Bandagen zur 
Heilung von Brüden. 


Sprecht vor oder jchreibt an: 


THE OWEN ELECTRIC BELT| 


AND APPLIANCR (0,, 
eol-zll State Str. 
(Ede Adams) Chicago, Ills. 


Ein Kampf ums | 


Geben. 


Skhüttelfroft, eine geringe Kompreffion 

* ber Lungen, en fieberifhes Gefühl, und 
dem Leidenden wird erklärt, daß er fich 
eine 


Zeichte 
&rkältung 


zugezogen habe. und bier beginnt der 
Kampf um’ Leben. Wenn vernadläj- 
figt, hat die Erfültung zur Zolge 


Huſten. 


Die Lungen werden angegriffen 
und der Krauke ſtirbt an Auszehrung. 
Es gibt nur eine ſichere Methode, 
dieſes traurige Reſultat zu verhüten, 
und dieſe beſteht darin, die Krauf; 
beit in ihrem Aufangsftadium zu Au- 
riren Durd den Gebraud von 


HIESS 


HOREHOUND 
AND TAR. 

3 ift Die das ältefte und einzig 

boLlfommen zuverläjfige 


Präventiv- Mittel bei allen Ans 
fangd » Symptomen der gefürchteten 
KArankbeit der-Auszehruug. 


Zu haben bei allen Apothefern. 


Dr. SCHROEDER. 


Anerkannt: der befte, zuperläjfigite 
Sahner;t, 824 Milwaukee — 


nahe Diviſion Str. — Feine Zäͤhne 


und aufwäris. Zahne ſchmerzlos gezogen. Zähne ohne 
latten. Gold · und Silberfullung zum halben Preis. 
He Arbeiten garautirt: — Gonutags offen. 1501j 


Keine Zahlung 
Specialist. 


Etablivt 1864. 
159 &. Glarf Str 


Suftitnt für 


— Dentſches Zahnheiltunde, 

222 Nortn Av. Ecte Hudſon Av 
De ASteinberg. Vräfdent 
Offen dis 5 Upr Abenas. Sonntags von 9-1 Ur, 


Roman von Annie Wok. 


(Fortfeßung.) 


Iante Marie brachte ihn herein, leg- 
te ihn auf der Mutter Schooß oder 
auf ein Ruhebettchen, das für ihn dort 
ftand, und Paul hätte fi) dann nad 
Herzenslust jatt jehen können an dem 
Kleinen. 

‚Aber faum war e8 da, faum fah er 
die koſtbaren Kleidchen, die e8 trug, die 
eleganten Kiffen, in denen e3 Tag, ei 
ne ganze lururiöfe Umgebung, jo über- 
fiel ihn mieder diefe grenzenlofe Bit- 
terfeit. Er hatte das Gefühl, daß ihm 
ein jchrveres, fchweres Unrecht zugefügt 
merde, 

Die AUmme, die das Kind nährte, 
ftand in Cornelius’ Dienften; das 
Haus, in dem e3 lebte, gehörte Eorne- 
iu; die Kleider, die e3 trug, bezahlte 
Cornelius, diefe Gedanken fonnte er 
dann nicht mehr 108 merden, und da 
er dem unmiffenden, unfchuldigen 
Wurm, das entweder chlief, oder ihn 
mit großen, ausdrudälofen Augen ans 


| fab, nichts jagen fonnte, fo liefen in 


den Worten, die er an Elfe richtete, Die 
bitterften Töne mit unter. Und doch 
fonnte er auch ihr eigentlich nichts ja- 
gen, feinen Vorwurf machen. Was 
fonnte denn fie dafür? 

ber er — er — er litt darunter 
ſchwer und fünnte e& doch nicht ändern. 

ebt war er e3, der, wenn Elfe in 


| ihn drang, ihr von feinen Arbeiten zır 


I 
I 
! 


| 


ffice zu | 
baben. — ES wird deutjch geipro: | 





erzählen, von feinem Qagemwerf, mit 
der Hand winkte und fagte: 

„Laß das! ‘ch arbeite nicht, ich thue 
gar nichts, gar nichts.“ 

„Warum nicht?“ fragte fie dann. 

„sh ann nicht,” mar feine ftete 
Antwort darauf. 

Dann eines Tages war wieder jenes 
tolle Urbeitsfieber über ihn gefommen, 
Diezmal würde er e8 gut benüßen, e3 
jollte ihm forthelfen über die Gedan- 
ten, die ihn ohne Unterlaß Hagten und 
quälten; vergeffen wollte er, menn «3 
ihm gleich auch nur auf furze Zeit ae: 
lang. 

Er machte fich jofort daran. 

Ein kurzes Werk follte e8 nur mer- 
den: eine Dwwerture. Sie follte feinen 
Titel befommen, feinen Namen; frei, 
ganz frei wollte er jie fomponiren, oh= 
ne ji an irgend ein gegebenes Thema 
zu binden. 

Und er arbeitete diesmal fleißig und 
mit einer gewiffen Freudigfeit. 

E3 Ichien zu gelingen. Er jubelte. 
©o mar e3 doch vielleicht noch nicht 
ganz zu Ende mit ihm! Er konnte piel- 


| leicht doch noch etwas jchaffen! 


Tag und Nacht arbeitete er daran. 


| Er verließ faum fein Zimmer. Denn, 
| wenn da& erjt fertig war, mürbe er 
ı fih gemil; auch leichter Fühlen, fagte er 
ſich. Das Hatte auch mitgeholfen, ihn 
| To zu drüden und zu quälen: diefe Ian 


ge Arbeitsunfähigkeit. 

Er ſchrieb Elſe, daß er endlich wie— 
der etwas arbeite, daß es ihm auch zu 
gelingen ſcheine. Sie ſollte nicht zu ihm 
kommen, ihn auch nicht bei ſich erwar— 
ten, bis die Arbeit fertig ſei. 

Vierzehn Tage hatte er wie ein Ra— 
ſender gearbeitet. 

Dann war er fertig. 

Er ſpielte ſich die Sache durch. 

Einige leiſe Zweifel wollten faſt in 
ihm aufſteigen, als er nun verſuchte, 
ſeinen eigenen Tönen objektiv zu lau— 
ſchen. 

Es ſchien ihm bei weitem nicht ſo 
viel von jener ſaft- und kraftſtrotzenden 
Tonfülle darin zu liegen als in der 
Ouverture zu Simſon. Auch jene an 
ſeiner Oper damals ſo bewunderte, faſt 
an Mozart ſtreifende Klarheit und 
Zartheit der Figuren ſchien dieſem 


Werk zu mangeln. Oder irrte er ſich? 


Stellte er am Ende jetzt zu hohe An— 
forderungen an ſich ſelber? Das war 


auch möglich! 


Jedenfalls war er ſchon glücklich, 
überhaupt wieder eine Arbeit bis zum 
Ende durchgeführt zu haben, und 
ſpielte ſie, um ſeiner Sache ganz ſicher 
zu jein, Elfe vor. Dieje hatte daber den 
Heinen Franz neben fi, der ihr In— 
terejfe jehr in Anjpruch nahm, nidte 
aber dennoch beifällig mit dem Kopfe 

und Jagte: 
| „Sehr Schön, Bau, Tehr Schon!” 

„Wirklich?“ — 

„Ja — gewiß.“ 

„Findeſt Du ſie ſo gut als die Ou— 
vertüre zu Simſon?“ 

„Das iſt ſchwer zu ſagen,“ meinte 
ſie. „Aber ſchön iſt ſie jedenfalls. Du 
wirſt ſie bei der Philharmonie einrei⸗ 
chen?“ 





na. Ob fie angenommen werben 
| wird?“ 

Da brach Elfe in ein helles Gelädh- 
ter aus, 

„sh möchte das jehen,“ fagte fie, 
„was Du heute jchriebeft und mas 
| nicht angenommen würde. Das gibt's 
| einfach nicht. Won Dir wird alles an- 
| genommen und alles aufgeführt. Du 
| fannjt jchreiben, was Du wilit.“ 





Und jo war e8 in der That. 

Er batte kaum feine Ouverture ein- 
ı gejandt, al3 auch jchon ein von Lie- 
| benätwürdigfeiten ftrogender Brief als 
| Antwort tum, day man mit großem 
| Vergnügen feine Ommerture aufführen 
| werde, fich aber eine noch größere Wir- 


| fung von der Sache veripräcdhe, wenn 


er jeibet feine Kompofitton Lirigiren 


wollte. Das würde das Intereſſe noch 
erhöhen. Man hoffte, er würde ihnen 
dieſe Ehre erweiſen, u. ſ. w. u. ſ. w. 

Er jagte zu. 

Aber Die Freude verging fehmell. 

Nun war das gejchehen, nun hatte 
er mwmieder etwas geichaffen, diefe Vor- 
würfe fonnten iöm aljo nicht mehr pla= 
gen; und dot; war er genau jo unzu- 
frieden, Jo bitter in feiner Stimmung, 
al3 zuoor, 

Es ließ ſich daran eben doch nichts 
ändern. 

Elje jah wohl die Falten des Trotzes 
und Unmuths, die fortwährend über 
feine Stirne flogen, jeldft mitten in 


| ter Untergaltung mit ihr, und fie be 


| 


Ichloh, i$1 nach der Mrfache zu fragen. 
„Was gajt Du nf" jragie ii als 


— nn mnrnenanun un 


Timm und Delta. 








eines einmal mit 
ſtürmiſcher Haſt nach dem Kinde ge- 
ragt hatte und, als es kaum hereinge⸗ 
bracht worden war, ſich mit finſterem 
Geſicht davon abwandte. 

„Was ich habe? Was ich habe?“ wie⸗ 
derholte er ſchneidend. „IIch weiß es 
eigentlich ſelber kaum; ſo viel aber 
Be ich, daß ich tief, tief unglüdlich 

in.“ 

„Wenn ich Dich nur begreifen fönn- 
te,” jagte fie. „Wa3 macht Dich denn fo 
unglücklich?“ 

Was?“ Er ſah aus, als ob er ſel— 
ber keine Antwort auf dieſe Frage 
wüßte. „Alles! Ich bin ſo namenlos 
elend, wie nie zuvor in meinem Le— 
ben.“ 

„Das klingt eigentlich ſonderbar,“ 
ſagte ſie halb erſtaunt, halb verletzt. 
„Sa gab eine Zeit, mo meine Liebe, 
nteine Anmefenheit allein Dich ichon 
glüdlich machte.“ 

„Das thut fie ja auch noch — 
dennoch —“ 

„Dennoch biſt Du unglücklich? 
verſteh' ich nicht. Thu' ich denn nicht 
alles für Dich? Empfang' ich Dich 
nicht zu jeder möglichen und — ja, | 
auch unmöglichen Stunde, ohne nur 
danach zu fragen, was für Konſe— 
quenzen es haben könnte? Biſt Du nicht 
hier mit mir und dem Kinde zuſam— 
men friedlich, traulich, ruhig? Und 
fällt es auch nur einem Menſchen ein, 
uns zu ſtören? Komm' ich nicht zu 
Dir? Genießen wir nicht das Glück 
unſrer Liebe, ſo oft wir nur wollen?“ 

„Alles — alles!“ ſtöhnte er dumpf. 

„Ja, was verlangſt Du denn eigent- 
lich noch mehr?“ fragte ſie weiter 
faſt kühlem Tone. „Du wirſt an— 
ſpruchsvoll, mein Freund, wie mir 
ſcheint. Es gab eine Zeit, wo Du auch 
mit weniger zufrieden warſt.“ 

„Elſe, ich bitte Dich, ich beſchwöre 
Dich, nicht dieſen Ton. Er ſteht Dir 


ene — 


und | 


Das 





in 


nicht, bei Gott nicht — und mich ber= | 
letzt er in tiefſter Seele. Ja, ich weiß 
es, ich fühl's, Du haſt mir viel gegeben, 
unendlich viel — jo viel, daß ich Dir | 
dafür dankbar fein müßte bi3 ans En- 
de meines Lebend; Du haft: mir fo viel | 
geopfert, al3 e3 nur ein liebendes und | 
muthiges MWerb imitande ift, und ich | 
müßte — ja — ich müßte aufrieben | 
fein! Wenn ich’3 doch nicht bin, fo 
liegt das eben in dem rafjenden Leber= | 
maß meiner Liebe. Du Bift mein, und ; 
doch bift Du es nicht, denn Du gehörft | 
einem andern. Wenn ich Dich, die mir | 
gehört, jeden will, jo muß ich Dich ver= | 
ftohlen bei mir empfangen, oder ich 
muß in dieje3 andern Mannes Haus 
gehen und hier gemilfermahen jeine 
Gaftfreundfchaft genießen —“ er bradh | 
ab vor ihrem das höchite Erjtaunen | 
verrathenden Blid. 

„Das mußtelt Du doch alles vorher, 
dachte ich,“ entgegnete fie fühl, „oder 
falt’3 Dir heute zum erjtenmal ein, 
daß ich doch eigentlich eine werheira= 
thete Frau bin? Das war ich aud, als | 
Du mich fennen lernteft und doch Dich | 
ruhig in mich verliebteit, während Du 
Herrn Cornelius’ Gaftfreundichaft ge- 
nofjeft! Solche etwas jpät auftauchen= | 
de Gomiffenzbiffe jehen faft aus mie | 
Ueberdru®: nun denn, mein Yreund, | 
fo laß Dir faaen —“ 

„Elfe!” fiel er ihr todtenbleich und 
tief erfchroden ins Wort, fie aber 
Iprach ruhig meiter: 

„Lab Dir jagen, dad Deiner Frei: 
beit, wenn Du fie wünjcelt, miemals 
etwas in den Weg geftellt werden wird. 
Ach bin zwar — älter al3 Du, aber | 
noch bin ich feinesmwead in den ‘ab: | 
ren, in denen man einen Qiebhaber mit | 
Gemwaltmitteln feſtzuhalten ſucht“ — 
ſie warf einen Blick in den Spiegel — 
„ſieh mich an, Du wirſt wohl ſelber 
nicht meinen, daß ich es nöthig hätte, 
mir einen Liebhaber mühſam zu er— 
kämpfen. Wie?“ 

Er ſtand da, bleich, ſtarr ob ihrer 
kühl-cyniſchen Redeweiſe. 

„Elſe,“ ſtöhnte er, „oa, meinGott! wie 
haſt Du mich nur ſo völlig mißoerſte- 
hen können! Wie konnteſt Du meine 
Worte ſo entſetzlich mißdeuten! Ich 
Deiner überdrüſſig! Ich liebe Dich 
mehr als je.“ 

„Das ſieht man an Deiner Unzufrie- 
denheit.“ 

„Ja, daran ſieht man es, daran ſeh' 
ich es ſelber. Es genügt mir nicht län- 
ger der — | 

„Bitte,“ fiel fie ihm mieber ins 
ort, „von nicht genügen fanı hier | 
überhaupt feine Rede fern. ch denke, | 
wir ftellten die Bedingungen unſeres 
Verhältniffes, die Bedingungen, unter 
denen allein e&8 möglich mar, feit, als 
wir ung fennen lernten. Ich dulde kei— 
nen Herrn und Gebieter, weder in Ge: 
jtalt meine Gatten, noch meines Ge 
liebten. Die Liebe, die auf feinem wei— 
teren Zmange alö auf dem der freimil- 
ligen Treue berubte, Jollte allein uns 
verbinden; im übrigen wäre ja aud 
jedes andre Band unmöglich ziwiichen | 
una.“ | 

„Wär’ e8 das? Das ift die Frage,” | 
fiel Paul ihr rajh und feurig ins | 
Mort. „Auch haben die Verhältniffe fi 
mefentlich geändert, feit wir damals 
unſern Pakt ſchloſſen.“ 

Inwiefern?“ 

Das fragſt Du? Da liegt der Wan-⸗ 
del in unſerm beiderſeitigen Leben“ — 
und er zeigte auf das ſchlummernde 
Baby, das in einem mit Spiken ver: | 
hängten Körbehen lag. | 

Stje zudte die Achſeln. | 

Diefe Gebärde machte Paul 2 

| 
| 





toll. 
„st das Feine Wandlung?“ rief er 
ganz erregt aud. „Haben mir das da= 
mals borausgejeben, vor mehr alz ei- 
nem Jahre? Und begreifit Du denn | 
a 
„sch begreife nur,“ antwortete Elfe, 
„daß Du jehr Yaut und unvorfichtig | 
redeſt, weit lauter, als Du ſollteſt, da 
Du ſehr wohl weißt, daß Liſette gerne 
lauſcht.“ 
„Ach werde Teile reden,“ ſagte 
| 


j 


troftlo8, wie in dumpfer Verzweiflung, 
„ganz, ganz leiie, Nur rede Du nicht 
in dieſem talt-höhnifchen Zone, denn 
er macht mich rajend, toll, Er könnte 
mi veranlaffen, furzweg das auszu⸗ 
prechen, was iq doch laum zu jagen | 


—VVV— 


Themata zu reden. 
tungsſchreiber kommen einem mancher- 


ſien öffentlichen 
gen Eintrittsgeld, ſpielen will. Grün- 
derin dieſes zeitgemäßen Klubs iſt eine 


wage, denn es 
wildes Verlangen.“ 

„So nenn' es.“ 

Jetzt war ſie die Erſtaunte, die Ver— 
blüffte. 

„Elſe,“ er ſtand dicht vor ihr, „ſieh, 
dieſes Leben kann ich nicht mehr lange 
ertragen. Entweder Du liebſt mich, wie 
Du es immer geſagt, oder Du liebſt 
mich nicht. Aber Du liebſt mich — 
nicht wahr?“ 

„Ja, ich liebe Dich,“ ſagte ſie leiſe. 


Sie ahnte, daß ihr ein ähnlicher Aus | 


genblict bevorftand mie damals mit 
Nabom, nur daß fie Paul doch nod) 
wirklich Tiebte. Aber anſpruchsvoll 
durfte auch er nicht werden. 

„sa, ich liebe Dich,“ wiederholte fie. 

„Run denn,” Jagte er, fie umjchlin- 
gend, „Du haft mir fo viel jchon ge- 
opfert, jo bringe mir auch noch da3 
Icgte, das höchite Opfer, nimm um 
meinetwillen die Meinung der Welt auf 
Dih und —“ 

„Ih, mein Freund, nein, das nicht! 
Du meikt doc, was ich Dir jteis ge- 
jagt habe: alles, nur feinen Standal! 
Das will ih nicht.“ 

„Elfe!“ Fiehte er. 


(Fortfegung folgt.) 


— — — — — 
Englands „Neue Frauen‘. 


Aus London wird vom 3. März ge— 


fehrieben: Der Ehrgeiz der „New Wos | 


englischen | = 
gun | thun will, organifitt und verwaltet er, 


3. = | daher diei Dnu dieſe Vergeu— 
hinaus, die Familie zu verlaſſen, um daher dieſe Unordnung, dieſe Vergeu 
| ala Sungaejelle“ in „Chambers“ zu dungen jeglicher Art, daher dieje Ent- 

Du —48 " ' 


wohnen, in den Damenklub zu laufen, | 
Sigarren zu rauchen, zu jeder Stunde | 


— — DENT Teer ra | Ster Blan, alles geht ruckweiſe und mit 
Nachts mit Hilfe des Hausſchlüſſels ſter Ple g wei ? 


men“, der emenzipirten 
Aungf ⸗ un. ah uf 
Jungrrauen, ging bisher nur Darauf 


heimfehren zu Dürfen, und unglaublic) 
vet in der Form der Ehe und ähnliche 


lei jonderbare Sachen unter die Yin- 
ger, aber ich muß geitehen, noch niemals 
eimas von einer jo ho@gradigen Ge— 


| füblSoerrohung Zeugendes gelefen zu 


haben wie den Brief einer jungen, 25 
Sahre alten, unverheiratheten, unter 
dem Dednamen „Moderna“ zeichnen» 
den Dame in der „Weefly Sun” über 
Mutterfhaftsprobleme und die Frage, 
wann junge Deäpchen heirathen follten. 
Sch Sollte mich nicht wundern, wenn 
„Moderna“ au dem „Damenfußball- 


Klub” angehörte, der feit Weihnachten | 


jtramm übt und in drei Wochen den er= 
„Match“, natürlich ge- 


junge Dame Namens Miß Honeyball, 


die troß ihres poetifchen Namens (auf | 


Deutijch: Honigball) mie ſie Inter— 
piemern anvertraut hat, 150 Pd. wiegt. 
Da das Gewicht bei einen „Football 


Ieam“ eine große Rolle fpielt, jo iit | 
es nicht indistret zu verrathen, daß 5 | 


eine BerSpielerinnen Jogar bis auf 175 
rund bringt. Wir müfjfen ung alfo 
jeßt daran gewöhnen unsere holdeWeib- 
lichkeit nad) Gewicht Tchäßen zu lernen, 
menn mir derjenigen, die die fräftigiten 
Fußtritte austheilt, nicht den Vortritt 
gewähren wollen. Miß Honeyball war 
der Bewunderung voll über eine junge 
Dame aus Woolwich, wo die Mann— 


ſchaften des Arſenals ſpielen, die den 


Ball mit einem energiſchen Fußtritt 
wie ein alter Dragoner in die Luft 
ſchleudern kann. Man muß die „weib— 
liche Mannſchaft“ einmal üben geſehen 
haben mit ihren klobigen Schuhen zum 


feſten Austreten, den ſchweren Bein- 


ſchienen zur Vermeidung von Schien— 
beinbrüchen durch gegenſeitige Fußtrit— 
te, ihren Bloufen, Zipfelmützen 
Pumphofen, um fich einen Begriff von 


der größten Gefchmadlofigfeit zu mas | 


und | 


ift ein Malfnfinniges, ein } 





| viel Blödfinn über „Mutterfchaftspros | 
| bleme“, ven Leberreft der alten Stklaves | 


Als altem eis | 


| einem 





chen, zu der fich der Vorirab der engli= | 


I Ichen Weiblichkeit aufgefhwungen hat. | 


Dabei müflen Sie einmal eine deratti= | 


| ge „Moderna“ über die in der Entwid- 


lung zurüdgebiiebenen deutfchen „Oret= | 
Gen“ reden hören. E3 wäre zum todt- 


lachen, 
tig auch ihre ernſte Seite hätte, ſinte— 
malen in keinem 


England. 


venn die Sache nicht gleichzei- 


Lande Berrüctheit bes 
| Zanntlich fo anjtedend wirkt, mie in | 
Der erite Damen=FFootball- | 


Klub zähit bereits 50 Mitglieder, noch | 
bevor er in die Deffentlichkeit getreten | 


iſt. 


Urtheile Klebers über Bonaparte. 


Di 


V 
ho 
an 


e „Revue V’Eghpte“ bringt einige 
fr \ 
vi 


r umderdfientlichte handſchriftli- 
de Aufzeichnungen des ausgezeichneten | 
franzöſiſchen Generals Kleber aus dem 


geſchichtlichen Archwo des franzöſiſchen 


Kriegsminiſteriums. Dieſelben ſind in 
ihrer urſprünglichen Faſſung und mit 
einer allen Usberlieferungen Hohn 
ſprechenden Orthographie wiedergege— 
ben. Eine der erſten, die Abfahrt von 
Malta (1798, Kriegszug nach Eghp— 
ten) betreffenden, nimmt gleich ein un— 


gawöhnliches Intereſſe in Anſpruch. 


„Man verließ den Hafen am 30. Prai— 


rial. Nicht 40 Perſonen der Expedi- 
tion waren von dem einzuſchagenden 
Wege unterrichtet. Blanquet deklamirt 


gegen eine Expedition nach Egypten; er 


will ihr nicht ſchaden, aber er, würde 


lieber nach der Krim gehen; 


andere 
— nach Morea, andere wollen nach Si— 


zilien, noh andere. fogar nach Portus | 


gal, obgleih Diefer Weg bereits hinter 


uns liegt. Endlich iſt derWeg beſtimmt. 


Kein Zweifel mehr, man ſieht ſich an. 
Sie mußten aljo darum? Und Sie...” 
— Daß Napoleon ein jchledhter Geo- 
graph geiwefen fein muß, geht zur Ge- 
nüse aus feinen eigenen zum Xheil | 
in hohem Grade abgeihmadten Kund- | 
gebungen und namentlich aus der gan- 
zen Art und Weije hervor, wie er die 
Erpedition nah Eaypten einleitete und 
begründete. Welcher Art Geographen | 
aber müffen erjt die Offiziere angehört 
haben, die öftiih von Malta noch an | 
eine- Unternehmung gegen Portugal | 
glauben fonnten. \n unjern Tagen ger 
hören aeograph:ihe Kenntniffe zur all- 
g.meinen Bildung; freitich dürfen wir 
uns nicht allzu ehr überheben. Mit 
den Kenntniſſen iſt das geographiſche 
Verdändniß ſelbſt noch keineswegs 
rerdüret, und datan ſehtt es zur Zeit 


en 25. Mär 1895. 
ach ſelbſt unter unſern höchſten Stu 


männern, die die Welt manchmal ganz 
ander3 betrachten und auffaflen mür- 
den, wenn fie einmal aus Europa bet= 
ausgefommen twären. Unter denjenigen 
Bemerkungen Klebers, die den Charal- 
ter Napoleons zum Gegenftande haben, 
jeien die nachfolgenden bejonders her- 
borgehoben. „18 Jahre alt hielt er fich 
bereits für einen großen Mann; in bie- 
jem Falle wird man e8 jelten.“ — „E3 
aibt Menfchen, die man nur nach ihren 
Erfolgen beurtheilen muß; fie würden 
alles in unfern Augen verlieren, menn 
man ihr Verhalten hinfichtlich der Mit- 
tel untenfuchen wollte. Bonaparte ge- 
hört zu diefen.” — „Jurenne erwarb 
fih Ruhm, meil er gegen Montecuculi 
focht, Den größten General jeined 
Sahrhunderts. Bonaparte ift zur Be- 
rühmtheit gelangt im Kampfe mit al- 
lem, mas das Haus Delterreih an 
dummköpfigen Generalen beſaß.“ — 
— „Iſt er geliebt? Wie ſollte er es 
ſein? Liebt er doch niemand. Aber er 
glaubt es damit zu erſetzen, da er ſich 
durch Beförderungen und Geſchenke ei— 
gene Geſchöpfe erwirbt.“ „Er 
nimmt, jagt er, alle vor Ucre beaange- 
nen Fehler auf feine Rechnung. Wie 
jollte er e8 auch anfangen, ich dem zu 
entziehen?” — „Sit er bösartig? Nein, 
aber da3 fomimt daher, mweıl die Laiter 
eine Gjelei find, und er tit fein Ejel.” 


— „Er verjteht weder zu organifiren | 


noch zu verwalten, da er aber alles 


blößung von allem, diefed Elend jelbit 
mitten tim Weberfluß. Niemals ein fe- 


Sprüngen vor, der Tag regelt die Ta- 
gesgeichäfte. Er gidt vor, an Fatalis- 
mus zu alauben.“ — „Welche tif. ei- 
gentlich feine große Eigenfchaft? Denn 
Ihließlich ift er ein außergewöhnlicher 
Menſch. E3 tft dad Wagen und immer 
dad Magen, und in diefer KRunit geht 
er weit über die Waghalligkeit hinaus.“ 


Ein ehriidher Entführer. 


Eine angenehme Ueberraſchung wur— 
de, wie man dem Beiter Yloyd jchreibt, 
vor Kurzem. dem Yeldte-Gyarmater 


Landwirth Michael Bap zu Theil. Bor | 


vierzehn Jahren war ihm nach faum 
einjähriger Che feine junge grau von 
Unbelannten entrührt 
Rap Hatte fich keinerlei Mile gegeben, 
die verlorene Frau twieder zu 


Anter Bauer, Gabriel Soti, ein, der 
ihm die Mittheilung machte, er ei es 
gewejen, der vor vierzehi Jahren rau 


| Bap entrührt habe. Yeßt Jei er, Soli, | 
Sinne | 
der Sakungen feines neuen Glaubens | 
was nicht rechtmäßig | 


Nazarener geworden, und im 
müſſe er Alles, 
ihm gehöre, dem wirklichen Eigenthümer 
zurückerſtatten. So habe er denn jetzt 
Frau Pap ihrem Gatten zurückgebracht 
und auch das Ergebniß der unrechtmä— 
ßige Ehen — fünf lebende Kinder — 
ſtelle er Pap zur Verfügung. Pap 
war von dieſer Eröffnung begreiflicher— 
weiſe ſehr überraſcht, allein da auch er 
dem reumüthigen Nazarener nichts 
ſchuldig bleiben wollte, prügelte er So— 
ki derart, daß derſelbe beinahe todt auf 
dem Platze blieb. Das Gericht wird 
die kurioſe Eheſache zu entſcheiden haben. 
— — 


Der erſte Chriſtbaum. 


Eine hübſche Reminiscenz an 


heißt nämlich, daß der erſte Chriſt— 
baum in Oeſterreich an der Wiege des 
Erzherzogs angezündet wurde. 


in den öſterreichiſchen Ländern Krip— 
pen mit dem Jeſuskinde 


die Wiege des Erzherzogs 
deutſchen Sitte folgend, einen Chriſt— 


baum auf.Die Neuerung fand in Wien | 
Gefallen und wurde zuerit bei Hof all- | 


gemein eingeführt, und in wenigen‘\ah: 


ren war in ganz Wien feine Bürgerfas | 


milie, die nicht am Weihnachtsabend ei— 


nen Chriftbaum angezündet hätte. Der | 
verblichene Feldmarfall erzählte oft | 
davon, daß fm Hauje jeiner Eltern, | 


des Erzherzog3 Karl und der Erzherzo- 


gin Henriette, der erjte Chriftbaum an | 


feiner Wiege geitanden hatte. 


welchem die. Vcche Noahs jtehen blieb? | 
— Frib (Jgweigt). — Lehrer: Nun, | 
ich will Dir zu Hilfe fommen: Auf dem | 


— 24 
—> S6TrID 
+ Jh 


Berge Urı.... Me... 
(freudig): Zarara bum diäh! 


Klein aber leiſtuugsfãhig 

war ber berühmte Monitor, der beit Hainp- 
ton Roads nit yem Merrimac zujamımentraf. 
Gerade jo ifi’8 mit Dr. Vierce’® ** Pleasant 
Pellets”, mwenit fie auf den Feind — Kranl- 
heit ftoßen. 2eun Sie Pilten nehmen, ift 
es von Wichtigkeit, daß fie Hein find, poraus- 
gefekt, daß fie eben jo träfiig nd emergijc 
wirfen wie große. Das werdin Eie bei die- 
fen Heinen Leberpilten von Dr. Pierce fir- 
den, Cie find befier zubereitet un) fie wir» 
ten befier als die diden, altmodtihen Billeı. 
Was Sie brauchen, wenn Ihnen „ganz ver- 
dreht zu Muth ifi,“ wenn Sıe reizbar, lau» 
nisch, verdrieflih find und Alice von der 
fhlimmiten Seite auffafien, das find dieſe 
Pellets, die Ihr Syfiem ordentlich auspngen 
und Ihre Leber zu gejunder Thätiglert an- 
regen. Gajftrifches md biliöſes Kopfweh, 
Beritopfung, Berdanungsbeichwerden, biliöfe 
Anfälle und ale Störungen der Leber, des 
Magens und Darımlanals werden verhütet, 
elindert und furirt. Sie fommen iu_ver- 
Kegelten Glasſläſchchen und ſiud ſtets friſch 
und zuverläffig. 


Herr Iames Billtam Eraig von 
Georgetown, Ky., jhreibt: „Meine Frau 
hält Ihre Meinen “Pellets” für die „größten“ 
Pillen, die e8 gibt.“ 


U 


©ptikus, E. ADAMS STR. 
‚der Schfraft." Geutaitr? und 


BORSCH, 108 Adams 


⸗ 


— 
— 
deralich curert 








worden. | 


erlangen. | 
Kürzlih ftelite Ach nun ber ihm eim | 





den | 
Erzherzog Albreht wird erz.hit. E3 | 


Des 
Früher 
war es Sitte, daß amWeihnachtsabend 





aufgeſtellt 
wurden, und erſt Erzherzogin Hen- 
riette von Naſſau-Weilburg, die Mut- 
ter des Erzherzogs Albrecht, ſtellte an 
Albrecht, der | 


[on HEDICH, INSTITUTE 


Ein Brief 


focben erhalten, fügt: „Es if 
für mich unnöthig, meine 
hohe Meinung von Pea 
line auszufprechen, und daß 
feinereinlihe Samui 
lie ohne daffelbelebt“ 7 
Taufende von Briefen gehen 7 
ein, Pearline ho 
fhäßend, fie machen es aber 
nicht alle fo fhlimnm, MWir 
verlangen es auh nicht. & 
Wir fagen nicht, daß Sachen 
nicht ohne Pearline rem. 
gemacht werden Fönnen. Aber wir fagen, # 
dag Sahen nicht durch andere Mittel mit 
jo wenig Arbeit und fo wenig Schaden 
reingemadht werden fönnen. Und das ? 
wollen wir laut fagen. Millionen ges 
brauben Pearline. Dor noch nicht langer Zeit ricben und % 
fheuerten fie und machten fo viel Wefen auf die altmodifhe 


Art ohne dafjelbe. 
Es iſt falſch — Xearline wird nie baufirt, und folte Euer I 


Grocer' Euch eine Nachahmung für Tearkıne jhiden, jeih ces 


redt — ihidet fie snrüd, 456 awr? Tnle, Tem Gnrt 


lunsın 
Ihe dir 
Yin. dh dinn 
Urtun 
6 u ac. 


rarf ufrau 1 fu 
Ai men sl 
be nehm war In 
ııjlar 


* 


vl Aatıo 


Eu& vor Haufirern und unglaubwürdigen Grocers, die Cu) 
tagen, „died if jo gut wie” oder „dajjelbe wie Bearlimem, 


R Be 
— 


STETTEN 
für Säuglinge und Kinder. 
————— — — 


a REISSIG Jahre Erfahrung mit Ca<toria und seiner Beliebt 
heit bei Millionen von Personen gestatten uns bestimmt zu 
sprechen, Es ist unfraglich das beste Mittol für Säuglinge 7 

und Kinder, das die Welt je gekannt. Es ist unschädlich. Kinder 
mögen es, Fo gibt ihnen Gesundheit. Es wird junen das Leben 


reiten. In dieser Medizin für Kinder besitzen Mütter etwas ab- _ 
solut Zuverlässiges und thatsächlich Voilkommenes, 
Casioria vortreibt Würmer, 
Castoria lindert Fieberzuständ», 
Castoria verhindert das Auswerfon von saurem 1 
Castorla heilt Diarrhoe und Wind-Kolik. 
Castoria erieichtert die Beschwerden des Zahnens, 
Castoria kurirt Ver-topfung und Blähungen, 
Castoria bessitigt die Wirkungen von 'kohlensaurem Gas_oder 
miasmatischer Luft. 
Castoria enthält weder Opium nceh Morphin, noch andere narko- 
tische Bestandthoile, 
Castoria bofördert den Stoffwechsel, hält den Magen in Ordnung, 
regulirt den Stuhl und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 





y 


Castoria wird nur in Flaschen von gleicher Grösse und nieht in 
— 2 Be 
unbestimmten Quantitäten verkauft, 


Erlaubt Niemand Eueh etwas Anderes aufzuhängen, unter dem 
Vorgeben oder Versprechen, es sei “gerade so gut” und 


“entspreche jedem Zweck.” 
Nehmet nur C-A-S-T-O-R-I-A, 
[LM u 


er 


Kinder schreien nach Pitcher’s Castorla. _ 


Das Fac-simile der 


— — — 


befindet sich au! 
Unterschrift von 


Jedem U 


_ WASHINGTON 
| MEDICAL — 


fi 8 duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Brofef 
J— Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und 
— lung aeheimer, nervöjer und dronifher Kran 

ten. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe & ettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rat * 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. — 

a % 34 nerpöte Schwäche, Mikbraudh dei Euftems, 
Berlovene Mannbarkeit, vizyne Gebeustrafı. vermirrte Gevanten, Me) 
neigung gegen Gejelikhailt, Energielofigleit, jräßz:itiger Verfall, Baricorele S 
und lIinvermögen. Alle find Nacdrfolacn von Sugendfünden und Uebergriffen. 
Shr möget in eriten Stadium jet, bedenfet jedoch, dat Jhr rajch dem lehten 
eutgegen geht. Lalt End nicht duncch falfhe Schant oder Etolz abhalten, Eure 
chredlichen Leiden zu befeitigen. Mancher [hmude Jüngling vernacsläfjigte 
einen leidenden Zujtand, bis es zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 

> khet wie Syphili3 in allen ihren fchred- 

Anftekende € Krankheiten, ” lihen Stedien — erfien, zweiten 
und dritten; geihwärertige Kihrelte ber Sichle, Raje, Ainshhen und Aus» 4 
gehen der Haare juwohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedeude Ergiekun: fi 
gen, Strifturen, Eiftitis und OrKitis, Kolgen von Blobftelung und un- 
reinem limnange werden jehnell und vollfiandig geheilt. Wir haben unfcce & 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, dad fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Hetlung fichert. 

Bedenket, wir garanticen 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 4 
sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eonjultationen und Eorreipondenzeg 
erden jtreng gebeim gehalten, Arzeneien werden fo berpadt, daß fie feine Neugierde 7 
erweden md, wenn genaue Bejchreibung de3 alles gegeben, per Erprei zugeichidt; jedoch 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Difice-Stunden: Bon 9 Ugr Morg. bis 8 Uhr Add3. Sonntags uur.von 10-12 Uge Mr 


WORLD’S EDICAL 


| INSTITUTE, —J— 
66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 21% 


|  , Tie Aerzte dieier Anjtalt find erjuhr:ne deutiche Spoaw 

gialiften und berragteu cö als eine Ehre, inre Terdenbene. 

Diitinenjhen jo jchnell als möglich vor ihren 4 IE. 

zu beiten. Gre beilen arüdüch, unter Garantien 

—* geheimen —— pr —— Frauen⸗ 

— * ’ eiden und Wlenjtruatienäftörungen 

Berlorene Manubarfeit. Speration, alte oiicne Geihwüre > zB 
Nervöje Sdhwäde, RR Nuodeniran ıc. Hiihma und Paten fit 

—— —— 1e. eheilt. Neue Methode, adjolut anfehibar, 

- Ale biefe J olzen der Juge dınmden werden be⸗ 64 in Deutſchlaud Tauſende geheilt —* 
—— —* 3 Ed rechtzeitig weidet und un | | enemmorhn mehr. Behandtung. intL Medizinen, 

sren A daucht * 

Zaht Euch nidt Durh falige Sham Drei Dollars $ 

2 den Dionat. — Schneidet Died aud. — Sta 


ebhaltın!! 
Die Folgen vernachtaſſigter Geichiehtöfraufhei- F | den: AUhr Wiggeus bis 6 Uhr Abends; Eon 
| 10 di3 12 Uhr. 


3 REEL nn — — — 


Ei La Salie $tr., Ecke Randolph Str. 


Koniultirt veriönlih oder brieflih die erfahre: 
nen Kerzie, länger alß era VierteisJahrhuns 
e t nervö e und chroniſche Kraut⸗ 
g a vrjolg gebeit haben. 
Aerztlicher Rath it frei! 
Hoffnung für Zeden!! 


—— 


ten ſiud ſchrecklich. 
Wir heilen ſie 

oder garantiren Euch »500 für jede 

Krankheit. die wir nicht heilen können. 
KRonfulreiionen mid Norreipondeuzen werden 

ſtreug geheim gehalter 
Wenn Ihre niht per 

Sud uniere ı Fragebo 


J 
Ben 
"3 
geheime iu 
* —— — 

ne Bru der 
treffen alle auderen. 
lung erfolgt voftim - 
fhlimmiten Falle: 
| alle Apperate für 
pelungen bei Körpe Am⸗ 
mifträmpfe. Leibbinden x. Miedzu Yabritpreiie 
vorräthig beim größten deutihen Fabriza: n 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Filth Ave., ©xe; 
., für Brüde und Krüppel — Sonntags offen v 
‚ MUbr. Zaınen werden don einer Dame bedient 


KIRK | 


h kommen fönnt, last —J— 
( ı Ichicden 

OifieZtunden: $ 18. bi! 3 Ihr Mbd3. 

Sountag3: WO His 12 Uhr Viorgens. 2j7u1j 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Saite Str., Ecke Randolph Str. 


Brüche geheilt! 


Das verbeiferte elaftiihe Bruchband ift daB im 
meidhe3 Tag und Nat mit Beqnemlichfert getr 
| twırd, inden: eö deu Bruch auch ber der jtärifien Bde 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch heil Ga 

‚, auf Keriangen frei zugefandt. R 

| a a0 | Improved Electric Truss Co, 3 

gaut u Geigiente | 822 Broadway, Cor. 12, Str., New Ne 9 

5 Krankheiten, Eyp i- | zu 

Kr Us. Diannerihwäge, | ——— — 

* weihen Fluß. Mut | x 

En u ine | Didhtig für Männer! > 

00. Monai Schmitz’s Gebeim- Mitte 
ndl i® de Geilehts.. “ m 

Beha ung 55% per onat 2— sten jeder Art neit, fd ig 

diutl. Medizin). ‚ Wönuerihwäde. Unvermögen,. ® m. alle i 

Officeftunden:'? bis 2 lIhr. Eomatan? 0 BiRI Uhr | — en 1 Gebrang ı 
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enbericht an die „Abendpoft“.) 
Des und Unpolitiſches aus 


Deutſchlaud. 
Berlin, 9. März 1895. 


hden erſchöpfenden Belegen, wel-⸗ 
iglich der deutſchen Kolonien 
md diejer Woche dem Reichstag | 


ntnignahme unterbreitet wur 

ben diejelben, räumlich betrach= 
jerbings eine ganz rejpettable Be= 

#0, aber in anderer Beziehung 

fe doc noch „man jwad“. Aus— 

ing und europäifche Bepölferung 

1: mimlich folgendermaßen ges 

er; Zogo, 60,000 Dim. (72 Eu⸗ 

F, vadon 63 Deutjche); Kamerun, 

VO ulm. (204 Europäer, 127 
Be); Südmelt-Afrita, 835,100 
Baröpäer, 614Deutiche); Deutjch- 
tita, 995,000 (750 Europäer, 
Freue); Kaiſer Wilhelmsland 
Bu-Suinea, 181,500, Bismard- 
Bipel, 52,200, den nördlichiten Theil 
Saiwmon-Infelgruppe (mit im 
Ber nur 178 Europäer, 99 Deut⸗ 

I; und die Marjchall-nfeln, 400 
, (mit 67 Europ., 32 Deutfche). 
find aljo gegenwärtig auf diejem 
euren Gebiet, melcyes das des 
Eichn Reiches viele Male übertrifft, 
Im&anzen 2240Suropäer und nur 

7 Deutiche angefievelt, alſo noch 
Sfooiele der Lebteren als ein Bre= 
oder Hamburger Dampfer mäh- 

I des Sommers an Auswanderer 
einer Fahrt hinüber bringt nad 
Ber. Staaten, eine berebte \Uu= 
Kon zu der Thatjache, daß troß al= 
Fbrmuthigung und Begünftigung 
Deutichen: Regierung der Auswane 
eitrom nach wie vor nur äußerjt 
Eich nach jener transoceanifchen Ge— 
fen fließt, über denen die jhwarz= 
M-rothe Fahne weht. Leber die An= 
der in den Kolonien wohnhaften 
eborenen eriftirt bis dato feine ver= 
Ehe Statiftik, doch ijt ihre Zahl im= 
En nah Millionen zu berechnen. 
Mhiend der Debatte geitern, die al- 
Band intereffante Punkte ftreifte, 
$ der Chef des Kolonialamtes, Dr. 
bier, auch eine Weberficht davon, 

5 in den 10 Jahren feit Beginn ber 
Uchen Kolonialpolitik geleiſtet wor— 
und was jetzt angeſtrebt wird. Er 
zu, daß im großen Ganzen das 
iſche Kleinkapital und der deutſche 
anderer mit geringen Mitteln in 
Ber diefer deutjchen überjeeifchen 
fbgebiete bis jet vorteilhaft zu 
menden jei. Das Großlapital da= 
in, Akiiengejelfchaften 2c., jänden 
 lohnenden Boden, namentlich Durch 
ründung und rationellen Betrieb 
 Bsantagen — Zuder, Kaffee, Kas 

E Shee, Tabak," Gewürze, Palmen, 

F die bedeutendfte Zukunft prophe= 

EB er für Deutig-Djtafrila. Von 
ien der Neichstagsmitglieder, por 
em Brinz Urenberg (Zentrum) wur= 
Das noch immer andauernde militä= 
B-bureaufratifche Verwaltungsſy— 
Wi in Afrika gerügt, melches nach— 
Weber für dortige Verhältniffe nicht 
a, vanei theuer ei und viele Men- 
Aiieben nublos opfere. E3 ijt in- 
en nicht au verlennen, daß jeßt, wo 
neue Reichsfanzler der Kolonial- 
Bit jich Iympathifcher ala fein Vor— 
ager gegenüberjteht und wo nun aud) 
b Schajfung eines eigenen, unab- 
Roigen Kolonialamtes der Charakter 

E Eindeitlichkeit in Führung undBer- 
Hung möglich geworden ift, die deut- 

en Stolonien voraussichtlich Tchnellere 

D aründlichere Fortfchritte machen 
eben, alö dies feit Bismard3 Sturz 

F Fall war. Mit dem einen großen 
nderniß deutfcher Kolonialentwide- 
Mg jedoch, der britiihen Mikgunft 
wd dem auf alle Weije bethätigten Ue- 
Boollen, wird Deutichland nach mie 

& rechnen müfjfen. Dies bemeift recht 
fagend die Aufnahme, melcheDeutfch- 
#8 erbittertjter und mächtigfter, da- 

F fühnster und fchlauefter Feind in 
Brika, Sit Cecil Rhodes, der Premier: 
Binijter der Kapfolonie, in England 
füde in den maßgebenden SKreifen 
iD. Und fernerhin — folange die 
Brfichtigen“ deutjchen Kapitaliften e3 
tziehen, ihre brachliegenden Gelder 
ber in oberfaulen Papieren von Ser- 

fl, Rumänien, Argentinien, Grie- 
mland, Zentralamerifa und Mexico, 
Helbft der Ver. Staaten (ich erinnere 
Fan „RorihernBacific" und „Erie“) 
legen, jo lange wird auch feine ra- 
t Entwidelung der Hilfäquellen der 
Achen Kolonien möglich jein. -Faft 
Woche hört man hier von Unter- 
mungen in deutichen Kolonien, die 
Ei Kapital ausfhlieglich auf- 
Bin recht grelles Gtreifliht auf 
eußens innere politifche Verhältniffe 
Et Die amtliche Statiftif über die 
Mbtags- und Gemeindewahlen, wel⸗ 
laut einem Beihluß des vorjähri- 
# Landtags vorgenommen wurde und 
en ‚Refultate nun borliegen. Ohne 
m in Einzelheiten zu verlieren will 
Fnur furz erwähnen, daß laut diefer 
jatiftit dieBetheiligung an den Land» 
gemahlen für ganz Preußen nur 18 
Da. der Stimmfähigen beträgt, wobei 
merkwürbiges yaktum meiterhin ift, 
B gerade die vorgefihritteniten Pro- 
zen die Ichmächfte Betheiligung auf: 


* 


.. 48.38 e 
=> Prozent 


ww... n. nn. nn nn... 


‚ben Gemeindewahlen fteht e3 
mo jhlimmer. In Elbing 3. 2. 
a nur einen Wähler erfter Klaffe, 
afür aber an der Wahlurne that- 

mehr erzielen konnte al3 bie 
m Zaujende Wähler dritter Klaf- 


dieſe ganz mißlichen Zuftände 





| Gendften Widerfprüche aus diefem Sy: | 


ftem. In der Voßftraße 3. B., einer 
der eleganteften Straßen von Berlin, 
ftand e8 bei der Ießten Wahl jo: 

2 Vertreter des Großhandels und 
der Großinduftrie bildeten die I. Wäh- 
lerklaſſe. 

4 Vertreter des Großhandels und 


ein Rittergutsbeſitzer bildeten die II. 


Wählerklaſſe. 

Alle übrigen Wähler, circa 1800, 
darunter der damalige Reichskanzler 
Caprivi, drei Miniſter u.ſ.w. bildeten 


zuſammen mit ihren Kammerdienern, 


Lakaien, Portiers ꝛc. die III. Klaſſe. 
Von den neun wahlberechtigten Mini— 
jtern in diejer Straße gehörte «nicht ei= 
ner in die I. Wählerflaffe. Sonderbare 
Zuftände fürwahr, und es wird jebt 
auch) gerade einmal wieder Sturm ge= 
blafen gegen diefes unfinnige Syitem, 
das indefjen fon manden Sturm 
überftanden hat. Man ift hier eben 
“slow — very slow”, 

Durch die Neuordnung der preußi- 
ſchen taatseiſenbahn-Verwaltung 
ſind 3050 Beamte und Angeſtellte über— 
zählig geworden, und dieſe erfüllen jetzt 
die Preſſe mit ihren Klagen, denn zur 
großen Mehrzahl ſind ſie nicht penſion— 
berechtigt. Der Fiskus ſcheert ſich aber 
nicht viel darum, denn es wird dadurch 
eine Erſparniß von jährlich 23 Mil. 
Mark erzielt. 

Wieder liegen verläßliche, ziffern- 
mäßige Bemweife vor für die Wirkfam- 
feit des Diphtherie-Heilferums. Die 
„Deut. Med. Wochenfch.” berichtet heu- 
te darüber aus Halle. E3 handelt fich 
um einen Zeitraum bon 3 Monaten. 
&3 wurden von 30 Xerzten 114 Diph- 
theriefälle mit dem Serum behandelt, 
89 in ihren PBrivatwohnungen, 25 in 
Hofpitälern. Von diefen 114 find 105 
genefen, 9 ftarben. Sogar von den 19 
Zraceotomijten wurden 15 wieder ge= 
fund. Das Refultat ift alfo ein recht 
günjtiges zu nennen. 

Spaß machen mir noch immer die 
Heirathsanzeigen. Hier ijt eine aus 
der „Voß. 3tg.”: 

„Belehrter, 43 3., ftattlih, beirathet Dame, 
die auf jein Haus Nitterftr. 100,000 M. geld: 


ſich, 8. März fäll. Oppothef lot. Diskretion 
Ehrenjache!l Gef. Aodr, bis Freisag u. j. mw.“ 


%ch enthalte mic) jeden Kommen= 
tars. 

Gerade jet finden in Trier die gro— 
ben Weinverfteigerungen ftatt, bei De= 
nen heuer der ausgezeichnete ’93er vor 
Allem an die Reihe fommt. Die großen 
auf diefen Wein gehegten Erwartungen 
find mehr als erfüllt worden. Unter 
den Käufern find auch, wie ich verneh- 
me, 3 au8 New York. 

E3 gibt hier einen großen Verein 
„Drnis“, der aus Vogelliebhabern und 
ennern befteht und der gerade jegt an 
der Friedrichftraße eine Auzftellung von 
jeltenen oder bejonders dreſſirten Vö— 
gein abhält. ch habe mir die Sache 
auch angefehen und muß geitehen, daß 
e3 das Großartigfte feiner Art ift. Un 
ter den Raritäten waren namentlich: 
Laufgühnchen von Madagaskar, bei 
denen der Hahn die Eier brütet und die 
Küchlein jpazieren führt; prächtige 
Gould3-Amandinen von Auftralien, 
winzige Brillenpögel von Dftindien 
und Sapan, viele Sorten fehr Kleine 
Täubehen u.f.w., aber am größten war 
doch das Vergnügen, die „gebildeten“ 
Vögel zu beobachten, die nicht nur Pa- 
pageien, Kanarienbögel, Droſſeln, Fin— 
ten, Staare ꝛc. inbegriffen, ſondern 
auch andere gefiederte Burſchen, die 
ſonſt durchaus nicht im Geruche der 
„Gelehrſamkeit“ zu ſtehen pflegen, wie 
Spatzen, Meiſen, Spechte u.ſ.w. Ein— 
zelne dieſer ſuperklugen Vögel leiſten 
Erſtaunliches. Ein Dompfaffe hat 
nicht nur ein förmliches Repertoire von 
Liedern, von denen er den Deſſauer 
Marſch am beſten pfeift, ſondern er lie— 
fert auch eine Arie aus dem „Freiſchütz“, 
pumpt Waſſer, ſäubert ſeinen Käfig 
ſelbſt auf Kommando und vollführt 
noch eine Menge anderer Kunſtſtücke. 
Die mwerthoollen Vögel werden am 
Schluſſe der Ausſtellung nächſten Dien— 
ſtag, verlooſt. 

Wieder iſt eins der bekannteſtenBer⸗ 
linerOriginale, der ſogenannte „Schief⸗ 
kopp⸗Müller“ geſtorben. Der Mann 
hielt viele Jahre lang ein Wirthshaus 
nahe Plötzenſee, wo jeder der dort nach 
Nummer Sicher Abgelieferten erſt noch 
Eins genehmigte, und wo es nie leer 
wurde. Seinen Spitznamen hatte er 
von einer Eigenthümlichkeit, die ihm 
anhaftete, daß nämlich das linke Ohr 
ſtets nach der linken Schulter und der 
rechte Mundwinkel nach dem rechten 
Ohr ſich neigte. Nachdem er in ſeinem 
Beruf ein reicher Mann geworden und 
das Lokal aufgegeben hatte, ſetzte er 
ſein Vermögen durch unglückliche Un—⸗ 
ternehmungen wieder zu, machte einen 
„faulen“ Bankerott und ſtarb jetzt im 
Elend. 

Einen ungemein hohen Ertrag haben 
die Sammlungen für die Hinterbliebe= 
nen der „Elbe’-Opfer erzielt. Wie 
hoch fich eigentlich der Gefammtbetrag 
beläuft, da8 weiß man noch nicht; in= 
dei muß er weit über eine Million jegt 
jchon fein, und die Beiträge fließen 
noch immer ein. Das neulich in ber 
Wandelhalle des neuen NReich3tagdges 
bäudes abgehaltene Konzert hat allein 
einen Reinertrag von über $6000 er= 
geben. Das Geld fol in fiheren Ba- 
pieren angelegt und deren Zinfen zur 
Unterftüßung "verwendet werden. Die 
Wittme eines der Opfer, der ein rei- 
her Fabrifant in Baden Namens Dürr 
mar, hat auch 50,000 Mark beiges 
fteuert. 

Hier wie in Chicago ift e$ Pflicht der 
Straßenbahn-Gefellichaften, ihre Ge- 
leife bei Schneefall fofort wieder zu 
Täubern. Das that man hier aud 
gründlih — aber wie! Mit Salz 
nämlich, und der ſich fo bildende 
Schleim hat die Eigenfchaft, die Hufe 
der Pferde leicht zu ruiniren und - bie 
Beine, bei der geringſten vorherigen Ver⸗ 
letzung, ſchlimm zu entzünden. Augen⸗ 


blicklich ſind 1300 von den Pferden der 


Großen Berliner 





Bir haben und thun ivas wir anzeigen. 


en 
55.00 
55.00 
510.00 
58.00 
56.50 
58.00 
510.00 


KniesHofen, Yndigoblaue 
Tricot-Anzüge, 
Alter 8 bis 15. 


Knie-Hojen jhiwarze englifche Clay 
Diagonals: Porjted-Unzüge, 
Alter 8 bi8 15 


3 Etüce ſchwarze Clay Diagonal 
Worſted-Anzüge, Jacket, Hoſe und 
Weſte, für 


3 Stücke Kniehoſen blaue und 
ihwarze Diagonal-Cheviot-Anzüge, 
Sacet, Hofe und Weite. ............ 
Sndigo blaue Tricot » Aırzüge für 
aroße Knaben, Alter 12 big 19, 
NR ein uhesne nenne 
Doppelte und einfacdh-brüftige Dis 
ogonal-Anzüge, blau und jhwarz, 
Alter 12 bis 19 

Elays Engliihe Diogonals 
Worjted- Anzüge, 

Alter 12 bis 19 


Deutiche Tricot = Anzüge, einfache 


510.00 
5 
und doppelbrüſtige, 81 90 
Alter 14 bis 19, fur J). 


Korrefte Moden in fteifen und weichen Hüten für 
Knaben und Zünglinge. 


Knaben-Dreß- Hemden, Handichuhe, Slipfe etc. 


Probeftücde für Anaben-onfirmationsanzüge frei 
verjandt nach irgend einer Adrefje. 


Schickt 2 Cents und wir fenden unfer großes 
Wunder-Räthjel und Frühjahrä-fatalog. 


» Difen Samitag bis 10 Abends, 


“THE PUTNAM” 


131 und 133 Clark Str. 
113, 115, 117 Madison Str. 


are offered to the public by THE® 
HUB Chicago’s greatest clothing # 
store! Made of strictly all-wooi % 
cloth—well fitting and strong—we 

can positively guarantee them the ® 


Best Bargains for the MoneyW 


4 The Hub’s Fannus 
AHead-To-Foot Outfits 


For Boys from 5 to 15 years old. 


consist of One Double-Breasted 
Coat, Two Pairs of Knee Pants, E 
a Stanley nn made to match the 
suit, and One Pair of Shoes, made 
of solid leather very neat, yet asf 
strong asa briek, and the price of 
the entire *Head-To-Foot’' Outfitis $ 


niy $5.2 


Tens of thousands sold to every 
state of the Union, and everyone is 
delighted with them. _ You’ll be 
pleased, too, if you’ll let us send $ 
you one—all charges prepaid to any $ 
part ofthe’U. S. for 8.75, or 0.0.D.# 
with privilege of examination be- 
fore payment—if a deposit of $1.00 is 
sent with the order, 1 


Samples of Cloth and 60-page ® 
Yllustrated Catalogue telling 
zen all about the greatest line of 
fen’sand Boys’ Clothing, Furnish- ® 
ing Goods, Hats, Shoes for Men and 
Women, and Ladies’ Cloaks and 
Furs, sent free and postage paid. 


ITHE HUB) 


N. W. Cor. State and Jackson $ts., 
CHICAGO, ILL. 


ERICAN 
FAMILY 
SOAP 


Bewahrt die Umfhläge auf, 
fie haben Werth 
für Eudı. 


100% PURE 
JAS.S.KIRK & GO.:cHıcAs0: 


Blut Reiniger. 

Im geäbjehe follte je« 
der Wenf fein Blutvon 
verdorbenen Säften bes 
freien Diejes, von Bir. 
Kneipp („Mein Zefta- 
ment,“ Eeite 309) em- 
rfoblene Mittel if die 
wirkſamſte BZufammen- 
ftelung von Heilkräutern 
die jemals der Menſchbeit 
geboten. Nicht ächt ohne 
unſere Schuzmarke und 
Unterſchrift. 81.00 die 
Flaſche. Dieſes, ſo wie 
Alle von uns importirten 
„Kueippe Artikel" juhaben 


—— 


beis 
Daigger, 115 Clybourn Av. Ahlborn, 395 Tells Strafe. 
Drabeim, 412C1ybourn As. Echoler’s Pb. 886 Lincoln A. 
Goes, Madiſon u. La Salle St. Hanke, 80 E. Chicago Ur. 
und allen Apothetern. Haupt-Nieberlage 


Paftor Kneipp Medicine Co, R. 325, 56 Fijth Ab. 
Wenn Sie Geld fparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus-Ausftattungswaaren von 
Strauss & Smith. aülson Str 


Deutiche Firma. 
65 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbelı. 


M. A. LA BUY, ürteenärinter 


186 W. Madison Str., &cde Haljted. 
ve 


Wohnung: 581 Milwaukee A 12felj 


MAX EBERHARDT, Sreesciter, 
er ———— Se, 


FEnea Ri. 


( 
Rey %y, 


„Abendpoit“, Chicago, Montag, den 25. März 1895, 


Bir haben und thun was wir anzeigen. 


Was fehlt den 85 Knaben-Anzügen, die wir 
zu 82 und 82.50 verfaufen? Nichts, blos daf 
diejelben einzelne Anzüge find, von volljtän: 
digen Lager übrig geblieben—einige Anzüge 
von jeder Sorte, ein volles Lager von Gröfen 
bildend. Seder Anzug garantirt ganz Wolle, 
echtfarbig, nicht auftrennend, gute Moden— 
nad Qualität und Anjehen 85 werth, für 82 
oder $2.50. 

Ale Herbit= und Winter: Kniehoien-Anzüge, 
die übrig jind (etwa 150), placiven wir auf 
einen Extra-Tiſch — ſchottiſche Miſchungen, 
fancy Caſſimeres und Worſteds —alle Groͤßen 
—darunter keine weniger werth als 85. 00— 
die meiſten davon 87.50 bis 810, 83 5 9 

ü u) 
w 


Auswahl für 
50t 


2500 Paar wollene 
J ae 


Frühjahr3: Moden von Star 
Hemden:Waijts 


Fauntleroy Blouſen — 
werth 81.50, für 


Burlington echtfarbige lange 
Strümpfe, ale Größen, 64—10 


500 von unfern lekten Frübjahrs- Moden von 

Kombinations-Ausftattungen, Anzug, Ertra 

Hofe und Hut — alle Größen — 53 R 9 
.9 


4—14, 86.00 Grade für 


Postbeftelungen auf in diefer Spalte angezeigte 
Waaren müjjeı vom Betrage begleitet jeın. 


Ofen Samftag bis 10 Abends. 


“THE PUTNAM” 


131 und 133 Clark Str. 
113, 115, 117 Madison Str. 


Fire Kafle klein? ' 


Wir dverfaufen auf 


Abſtchlagszahlungen 
Kleider 


für Herren und Ruaben, 
| Damen = Jackets, Capes und Pel;- 
A waacen, Ahren, Diamanten u. |. w. | 


Wir fabriziren unjeren eigenen Bedarf 
und fönnen deshalb billiger verfaufen, N 


als unjere Konkurrenten. mmiv | 


Anzüge nach Klaß 
zu herabgeſetzten BPreiſen. 


208 STATE STR., 


Abends offen. zweiter Flur. B 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


m Johlen! 23 


Indiana Lump... 
Indiana Egg 


Indiana Chestnut. $2.00 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randelph Str. 
Alle Aufträge werden C.0.D. ausgeführt. 


CLEASON & SCHAFF, 


275 Wabaih Uve., verfaufen die berühmten 
Eldredge B. Nähmaschinen 


zu folgenden redugirten Preifen: 
Mit 8 Schubladen..unnen aenonneenen nee 822,50 
Mit 5 Schubladen....ee sononusnnee. „825.00 
Mit 7 Schubladen...oceee zu... ..827.50 
.......... ....835.00 
EI” Semdet für Preisliften. —XR 


Kmderwagen-Fabrik. 
C. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTH AVE. 
Mütter fauft Eure Kinderwagen in Dies 
— ſer billigſten Fabrit Chicagos. Ueberbrin ⸗ 
ger dieſerAnzeige erhalten einen hübſchen Spitzenſchirm 
u jedem angetanften Wagen. — Wir verfaufen unjere 
Ah dareı zu eritauntia billigen Preiien und eriparen 
den Käufern mancden Dollar. — Wir repariren, tcu⸗ 
{hen um und verfaufen alle Therle jevarat. Was zu ei» 
nen Sinderwagen gehört. -Abends offen. Zöimmmfrsm 


CEO. KUEHL, 


Importeur und Händler in Elfenbein: und Koms 
Yofitiond-Bällen, Billiard-Tud) und Mates 
rialien, Spielfarten und Marken. 

184 RANDALPH ST., neben Hotel Bismard. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-TSchrand. 
Saupt:Difi.e: Cie zudiesa und Dedplainet Ste, 
14nobiv H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING ‚COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Bie: 


Bir haben und thun was wir anzeigen, 


Anfere Frühjahrs-Moden find hier. 


Vollitändiges Lager von fämmtlihen 
beiten Tabrifaten zu niedrigeren Preiſen 
als erfiufive Hut-Händler jie verfaufen. Wir 
behaupten, dak unfere fteifen und weichen 
Hüte für 81.48 irgend einem $3 Hut in der 


Welt gleichwertig find. Unfere jteifen und | 
weichen 82.50 Hüte find diejelben, wofür der | R 


Hut-Händler 83.00 verlangt. 


Volitändine Auswahl bon den Sohn B. Stetfon 
weichen und jteifen Hüten. 


Zylinder - Hüte auf Veitellung gemacht in furzer IR 


Frft. Koftenirei in gutem Zuftand erhalten. 


Echtfarbige ſchwarze und lohfarbige baum— 

wollene Halbſtrümpfe, ſtark, dauerhaft, ſaum— 

108; BOB nur anne ans 
3 Paar für 25c. 

Seine imdortirte Hermsdorf, echtiarbige _ 

Ihwarzen. lohfarbige, 2:Thread. extra „Spli= 

ceo" Abiäge uud Zehen, 2 Paar für 

Ertra Qualität echtfarbige jhwarze und Iohs 

farbige „Spliced* Abjäge und Zehen, Doppelte Z 

Sohien, The Putnam Spezial, das Paar 

Over $1.35 das halbe Dugend. 


BVoftbeitellungen prompt ausgeführt. Schiskt 
2 Cents und hr erhaltet unjer großes Wuns 
der-Räthjel und Frübjahrs-Katalog. 


Offen Samjtag bis 10 Abends. 


“THE PUTNAM” 


131 und 133 Clark Str. 
113, 115, 117 Madison Str. 


| 


| 
| 








jest Zwiichended New Hort 
nad 


Grtra billig von Chicago 

bi! Bremen, Hamburg, 
QUntwerpen, Motterdam, 
KHavre, Bari ıc. 


58 


Kuiferfich deulfche Reichspofl, |N 


Egpedition dreimal wöcentlih; Geldfendungen pes 
Wioney Order, Wechiel oder per Telegraph. 


Ulnz und Berfauf ausländiiher Münzen 
und Werthpapiere. 


&insiehung von Erbfdaften und 
forderungen Spezialität. 


it fonfulari 
Bollmachten iausinungen nam at 


; len heilen Deutinlannd,Deferzeiiefingaunb, | 
a | Ehweiz, Yuremburg u. j. w. prompt 


elorat; 
Berfehr in Deuticher, engliicher, frauzöfiicher, 


italieniicher, jfandinavifher, polniiher nd | 


flaviiher Sprad)e. 
General-Agentur der 


Hansa Line. 


REAL ESTATE und LOANS. 


Eriter —AX Hypotheken zum Vertauf | 


Kets an Sand. 
Bitte vorzufpredhen bei: 


ANTON BOENERT. 


bw | 


Generalagent, 


84 La Salle Str. 


90.35 


mit direkten deutfhen Pampfern von 


HAMBURG 


nad 


CHICAGO 


Soforfige Anzahlung von fünf Dollars 


jichert ein Billet zu dDiefem billigen Preije, 
gut für ein volles Jahr in der 


Haupt:Agentur: frfamo 


A.MORTENSEN & G0,, 


126 & 140 E. Kinzie Str. 


Schiffskarten 


von und nach 


BUROPA 


wieder $2,00 ermäßigt. Ei 


Wer Kontratt madhen wid, 
beeile fih. Gültig 1 Jahr. 
Näheres direkt bei 


KEMPF & LOWITZ, 


General- Agentur, 
155 O. WASHINCTON STR. 


Schiffsbillette 


von Europa 
noch billiger geworden! 


Kauft ſchnell, ehe die Preife fteigen 


C. B. RICHARD & C0,, 


General:Agenten, 


62 S. CLARK ST., (Sherman House.) 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Upr Vormittags. 


Finanzielles, 


ADOLPH LOEB 


152 LA SALLE STR, 


Derleipt 


Geld auf Grundeigenthum, 


Sinerbeiten zu vertaufen, 12 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen voy 
auf erite Hypotbefen auf Chicago ran, — 


—VV —— 





Southampton und London. J 








| 


| 


| —— — ——— 


Ein Verkaufder 


wirklich ein 


Verkauf il. 


Der jauberfte und billigite Waaren-Dorrath, der je 
zu einem Spezialpreis angeboten wurde. 


820,000 werth Dry G00dS, dur uns von der Firma 


Grant Bur⸗ 


nam, Rockford, IU., bei Geo. BB. Gore & Ed, für 


Baargeid getauft. 


_ Anftions-Berfauf! 





++ Verkauffüngtau,.,, . 


Dienftag Morgen, punft S Uhr, | 


und dauert jo lange bis jeder Dollars Werth verkauft üjt. 





2000 Nards Kattun:Reiter, 
leicht bejchädigt, Yard nur 


Kleiderfu Schürjen-Ging: 9 
hbam:Reiter, Yard nur »c 


18 Zoll breites reinleinenes Farrirtes ws 








3 
Handiuchjeug, die reguläre 12!zce a4t | 


MWaare, für...... 


4 1000 Stücke Kleidermuiter Slanellettcs, [= 
jehr feine Mufter, werıh I2!4c die Yard, 9) 
unjer Preid.. „....00000 0000 anunan one 


No. 8 Kupferboden 


Waſchteſſel 


Große Waſchzuber mit 


3 Reifen 
I Silverine Theelöffel, 
{ das Stüd 
+ 
Grocery- Dept, 


Nancy Patentmechtl, 
das Tfund 











Granulirtes Waih-Soda, 
das Pfund 


Beite Qualität Farine, 
das Pfund 

Beſter Stockfiſch, 
das Pfund 








J Beſte Oel-Sardinen, 
die Büchſe 





| Walfers Cote Laundry⸗ Seife, % | 


die Stange 2 


| 40 Stüce jehr gute Qualität 


ſchottiſche Plaids, Bur— 
nam's Preis Te, unſer Preis.. 
100 Stücke Kleiderſtoffe, faney 
Novitäten, ſehr hübſche 
Miſchungen, Burnam's Preis 
c, unſer Preis 


se 


1 Kiſte klein deblümte Crepon 
Rleiderſtoffe, Burnam's 


—— 12:c 


— — — — 


Aermelloſe Hemden für 


2 
Damen, unſer Preis, 
das Stück 


Jerſey gerippte Hemden für 


Kinder, mit Seidenband 
eingefapter Hals, werth 25c, 
jest 








Raturgrane und Kameel = Haar mittel- HF 
I hmwere Hemden u. Unter: 


hojenfür Männer, 
werth 3öc, jett 

Gute Cualität blaue Demin Overalls 
für Männer, mit Schürzen, 
auc) blaue Demin Jumpers, 





Schottiihe Spigen=-Gardinen, 


jehr feine Mujter, 3 Nd8 lang, 

eingefahte Kanten, mit Stange 

und Zubehör, das Paar nur.. 79e 
Doppelte Kette Ingrain Tep⸗ 

piche, einjchlieglich Nähen 

und Yegen 


— 
ö— — — — — r e — — — —— 
Frag 
) I —R 
21 
* © 3 
% > n 
8 
R r 
{ A " Ep n 


GT 





Monats zu verfaufen. 


Leigt⸗ Zahlungs-Bedingungen. 
Ein hüubſcher Stuhl und Decke 
find mit jedem Retail-Piano ein⸗ 
geſchloſſen. Au — —— — — 


Finanzielles, 


Unter Staats Aufficht 


LOBE- 


| Ebrcago & New Orlean 


PARBANK 


Ecke Dearborn und Iackfon Str. 


— * werden auf Spar⸗ 
agen bezahlt. 


Prozent werden auf 


“3 Seit-Certifitate bezahlt. 


2 


C. W. SraLpıng, »- - - - Präsident 
H. G. CıL Ley, - » >» Vice-Präsident 
C.M. JacE8s0ON, - = - - - Cassirer 


Sicherheit3:Gewölbe. 


Bores 83.00 und aufwärts per Jahr. 


BankGeſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dft Randolph Str. 
EI Binfen dezafft auf Spar- Einlagen. 
GEL zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 
auf Grundeigenthum 
Mortgages 


ftetö zu verfaujen. 
Bolmadten außgeitellt. — Erbſchaften eingezogen. 


aflageicheine von und nad) Europa ıc 
a offen von 10—12 Ubr Vormittagd. Bin 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Exite Hypotheken 

zu verfaufen. PR 


Schußuerein der Hausbefiger 
gegen fäledyt zahlende Miether, 
371 Larrabce Str, 


Ser, in en 


Prozent werden auf 
Sicht-Eertifitate u. lau 
fende Kontos bezahlt. 


LYON & HEALY’S 
März-Verkauf von Pianos 


ngefähr fechzig gebrauchte Pianos und UÜprights von ver» 
fchiedenartigen oder jpeziellen Alujtern. 
ment ift zu einem Preije angefegt, um es während diefes 
Kein fparfam veranlagter Käufer 
follte diefe großartige Gelegenheit verfäumen. 
von $50.00 aufwärts; gute Uprishts zu $125.00, Wir enıs 
pfehlen eine prompte Befidhtigung. 


Dubuque & Rodiord —* 
| i 





Jedes Inſtru⸗ 


Gute Squares 


LYON & HEALY, 


Wabajh Ave. und Adams Str. 


Für diefen Derfauf nehmt den 
Sabrituhl nad) dem zweiten 
Stodwerf. 


Flinois Gentral:Eifenbahn. 

Ale durhfahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahır- 
bof, 12 Str. und Part Row. Bie Züge nah dem 
Süden künmen ebenfalls an der 2 Gtr.-, 39. Gtr.. 
ad Hyde Parl-Statıom beftiegen werben. Gtabt« 
Zidet-Difice:_ 19 Clart Str. und Auditorium-Hotel. 

Züge abrt Ankunft 

New Orleans Lınıited & Memphis | 15N 1.55R 

Atlanta, Ga. & Kadionpille, SFla..}1 

Ch. & St. Leui? Diamond Special. 

Springfield & Decatur. .uoononneee 

New Orleans VBoltzug. ..-... 

Cairo ©t. Louis Taqzug 

Bloomington Paflagiergu —— 

— = 


2 
m 
: 


Bo g0 0 - 
08 BERESZEHRS 


3333 SIBUU383%2T 


Rodford, Dubugue, Sioug City & 
Siour Falls Schnellzug 
Rodford, Dubuque & Eioug Gıty.al 
Roctford Vaſſagierzug J 3. 
Rochord & fFreevott .... .erocnone« % 
1Zäglid. 


8, 
Kantalee & Gilman ..... 4 
2 
1. 


” ——⸗ 2* . |— 
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MEsSES SSESSHRR 


HIIEES BEIEBBER 


aSamitag Nadt nur ubuq ) 
li, außgenommen Gountag3. 


BurlingtonsZinie,. 
Chicago», Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tidets 
Difices: 211 Clark Str. und Union —— 
bot, Ganal Str., zwijgen Radifon und Adams. 
üge Abfahrt Ankunft 
SB +6.15N 
+215R 
“215% 


Züg 
Galesburg und Etreator 
Rodiord und Yorreiton 
Local⸗Punkte. Ilindis u. Jowa .... 
NRodiord, Sterling und Mendote... 
Streator und Üttama... zurer0-.. 
Ranjas Eıty, St.Zjoe u.Leavenworth 
Alle Buntte in Zegas...ouunnnene 
Omaba, 6. Bluffs u. Neb. Punkte. 
Et. Baul und Minneapolis 6.2 
Kas Gity. St. Joeu. Yeadenworth. .*10. 
Omaha, Lincoln und Denver. 
Blad Hills, Veontana Portland... 
Et. Paul und Minneapoli3 *11.2 
*Täalih. +Täglıh, audgenommen Sonntags. 


kurkess 
33323334 


+ %* 


++ 
— — 
ss 


os 


U in 


van d+ 
ap 


u 
Sys: 


“4% 

E55 

53888 

333 
“ua 
Smmpwmsos 
833 & 
BWIBIEBBERU 


AGO & ALTON- UNION PASSENGE ATION. 
oa Street, between ison 1 Sts. 
Ticket Office, 195 South Clark Street. 

+ Daily except Sunday. Leave, 
Pacific Vestibuled Express............0.. + 2.00 PM 
KansasCity, Denver & California....-.. 
Kansas City, Colorado &Utah Express.. 
St. Louis Limited .....“er..-.sersun00 .00r 
California Limited, vis St. Louis. 

St. Louis “Palace Express ”’.. * 
Springfield & St. Louis Day ee 
Springfield & St. Louis Night press... 
Joliet & Dwigrht Accommodation 


Chicags & Erie:-Eifenba 
— Tictet·Offices: un. 


i 

22 S. Clart Str. und Dearborn ⸗ 

> Station, Polt Str., Ede Fourth Ade. 

Abfahrt. Ankunft. 

+1.30 HN 

New York & Bofton *255N 

Samestorun & Buffalo L55R 

Nortb Judion Accommodatio HR 

New York & Bofton.............. N 
Solumbus & Norfolt, Ba 


: 


ERZEEBERE”" 


7 Daily. 
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282⸗*88 
823555885 
enuuenuer 
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‚u. 
“7. 
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5. 
7. 
. 


Depot: Dearborn-Statiom. 
Ziet-Offices: 232 Slart 66 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
BD EWR 
.g32Nn 502 
“BB *6MWN 
SEEN *509 
ZINN 1058 


Indianapolis und Eincinnati.... 
SJudtanapolis und Eincinnati.... 
Lafapeite und Zouisville 
Lafayette und Louisville 
Lafadette Accomodation. ........ 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paffagier-Station; Stadt⸗ 
Dffice: 193 Elarf gg 
Reme a Syabrpreiie verlangt au 
den Ey B Lımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
DE N a näst +6.52 SWR 
New Wort und Waihıngton Beiti- scan 
buled Limited... ....“.-...0.... #10. .. 
Wittspurg Yımıted 12 5 
MWalterton Accomodatıon 2 » 
Solumbus - Wherting — 7 1. 
New Bork. Wajkingten. Bıltöburg - 
— 3 Berribuled Limited.” 65N "1.558 
" Täulich. 


Shicage & Enitern ZJuinoio⸗ Eiſeubahn. 
A Oifieed: 0 elurf Er. Auditorium Auueq 
und am Pajlagier-Depngt. Dearborn und Bot Str 
*Tüolie: F Ange. Sonutag. Abfahrt Au 
Zerre Haute und — —— HH 
ille u. Jud. Ixtuerat & 
— a t 2 


2. 
Shicago u #508 
Terre =onte nad Erandviße ...» . 


+ Ausgenommen Sonntags. 





